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Das Titelbild zeigt ein Muster aus dem Programm HUPFER aus dem
Beitrag 'Seltsame Muster als Test von PCs'

Die Bei"träge dieser Zei tschrif t und die dazugehörigen Programme
finden Sie als Text-Datei auf den TGM-Disketten 27-29.

...



Unter dem Hotto "das Wichtigste zuerst" berichten wir über die
finanzielle Situation des Clubs.

Die einmaLige Anmeldegebühr soll die Unkosten für Lagerbestände
und einmalige Ausgaben decken. Sie tut es derzeit nicht ganz, mit
steigender Mitgliederzahl wird sich das aber bessern.

Wir haben uns für das raschere Service entschieden. Die Erledigung
aller Aufträge im letzten Monat spricht eigentlich für diese Lösung.
Der Preis für eine Kopie wurde auf 80 Groschen erhöht.

* Anschaffung eines eigenen Kopierers, Nebenbeschäftigung fUr einen
Studenten

~ Kopieranstalt (wie bisher) aber mit rascherem Service (=höherer
Preis)

===============

Aufgrund der überaus langen Lieferzeiten bei dem Versand von Doku­
mentationen mußte~ wir nach einer rascheren Methode Ausschau halten,
die Bestellungen zu erledigen. Als Alternativen boten sich'an:

=============
Papier-Preise

(0222) 35-35-11/348 I
Neue Rufnummer

An alle Schüler

Im kommenden Jahr werden wir wieder CLUB-Karten zusenden (Kennfarbe
rot). Die Cluhkarte wird nach Eingang ihres Mitgliedsbeitrages für
1987 zugesendet.

===========
Clubtelefon

===========::;===

CLUB-NEWS

Mit Jahreswende 1986/87 ersuchen wir alle Schüler um Abgabe einer
Schulbesuchsbestätigung beim PCC-TGH. Solange die Anmeldung nicht
einlangt, wird weder Clubkarte noch Zeitschrift PCNEWS-5 zugesandt.

CLUB-Karte 1987

CLUB

-
""j'"
,;.j.'" .. ,"CLUB-NEWS

Liebe Clubmitelicder!

Durch Ein7.ahlung des Mitgliedsbeitrages wie bisher (ordentliche
Mitglieder S 200,--, Schüler S 100,--) erhalten Sie den Club-Teil
der PC-News (bis inklusive Aktionen). Den Beitragsteil können Sie in
zwei Version~n bekommen:

Bei der Lösung half uns der Umstand. daß viele Mitglieder
insbesondere am Beitragsteil nicht interessiert· sind. Für das
nächste Jahr haben wir daher ein Auteilung der Zeitschrift 1n einen
Clubteil und eine Beitragsteil geplant. Den Clubteil erhalten alle
Mitglieder, den Beitragsteil nur die, die ihn auch wollen und zu­
sätzlich zum Mitgliedsbeitrag bezahlen.

Die kostenint~nsivste L~istung d~s Clubs ist die Club-Zeitung. Die
Kosten fUr die Clubzeitung sind bereits höher als die Mitgliedsbei­
träge. Da wir die Erscheinungshäufigkeit und den Umfang nicht redu­
zieren wollen, bli~b nur die Möglichkeit zusätzliche Beitr~ge für
die Zeitung zu velangen Dem entgegen steht, daß wir die Zeitung als
Clubleistung angeboten haben.

r::lub

1. Als Diskett~ in d~r TGM-Diskettensammlung (bisher waren die Da­
teien im WORDSTAR-Format, im folgenden Jahr sind sie im WORD­
Format und als ASCII-Datei (d.h. ohne Steuerzeichen) verfügbar}.

2. Sie b~zahl~n d~n B~itragsteil zusätzli~h zur Mitgliedsgebühr und
erhalt~n dann pro Aussendung sowohl den Club-Teil und den Bei­
tragsteil in g~trennten Heften. Der Beitragsteil kostet S 120,-­
unabhängig vom Hitglledsstatus (Schüler oder ordent~iches Mit­
glied) .

Hitgliedsbeiträge für 1987

Seminar
=======
Der erste Teil des pe-Seminars ist abgeschlossen mit den Themen:
HSDOS, HULTIPLAN, LOTUS 123, FRAME-WORK 11. Viele Beispiele, die Sie
in den pe-NEWS finden werden (diesmal ist es ein Beitrag Ober FRAHE­
WORK Ir) sind Seminar-Inhalte. Das Seminar wird in den kommenden
Monaten mit WORDSTAR. WORD, DBASE IrI. ASSEMBLER und Datenübertra­
gung fortgesetzt.

Nächster Clubabend

Zunächst eine ungewöhnliche Bitte: Zahlen Sie den Mitgli~dsbeitrag

fUr das kommende Jahr erst n ach dem 1. Jänner ein. Wir wollen
aus steuerlichen Gründen mit roten Zahlen ins neue Jahr gehen. Nach
der Einzahlung erhalten Sie Ihre Club-Karte zugeschickt. Den zu
zahlenden Betrag entnehmen Sie der folgenden Tabelle:

Mitgliedsart

SchUler
ordentlich

ohne
Beitragsteil

100
200

mit
Bei tragsteil

220
320

Donnerstag, 15. Jänner 1987, 18:00, TGH, 14. Stock

Wir bereiten vor:
* Verkauf von Floppy-Disk-Laufwerken (360k)
* Tragbare PCs
* Unsere Mailbox

Eine echte Alternative oder Ergänzug zum seltenen Clubabend. ist
unsere Mailbox, wo man in Ruhe Fragen, Anregungen und Bestellungen
deponieren kann und in der wir die wichtigsten Clublnformationen auf
Abruf bereitstellen. Sehen Sie sich unsere Mailbox am nächsten
Clubabend an. Wie wärs mit einem Modem oder Akustikkoppler?
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PCC-TGH-HAILBOX

===============

=========================

===============

Hi tgliederda ten

AF 255 ~UGLER F 200 RöSSNER
F 2[9 KUHHERA AF 306 SALBABA
F 224 KURlHANN AF 323 SALCHER
F II lAUOER F'127 SAUERI1ANN
F 119 LIST F 66 SCHIRF
F I1 ~ LOHN I NGER F 74 SCHEFCZ IK
F 71 LORENl F 101 SCHIERER

A 86 MARKHOFF AF'249 SCHlOFFER
A 26 HAYER F 137 SCHLöGL

F 83 MAYR A 253 SCHHtDT
F 184 MAYRHOFER F 76 SCHMöLLEBECK
F 1~7 MEO F ~ SCHNEIDER
F 34q I'1EDEK F 134 SCHOLDA
F 117 MELICHAR F 266 SCHREIBER

A ~ I'1ENDEL F 292 SCHü6ERL
F 237 MENNERSTORFER F.236 SCHWARZ
F 111 MESZAROS F 165 SELINGER

A 201 1'11 HARO\! 1CH AF 25~ SHARMA
F 2~2 I1ITTERI'1AIR F 203 SI6ART

A 334 MOSGöLLER F 136 SKR I WAHEK
F 33J I'1USCHIK F 19 SLAHA

AF 271 MUTH F 230 STAHL
F 50 NAVRAT1L F 238 STANNA
F 311 NEIDHART .FJ198 STEINER
F 147 NICKHANN F 204 STEPAHIAK

AF 23 HIKOWITSCH F 130 SYROVATKA
A 27 NITSCHE F 356 SZABO

F 51 OSTER/'1AIER F 189 TAHlER
F 277 OSTERTA6 F 131 TAYLOR

A 38 PAPATHEOPHILOU F 233 THEJ
F 279 PECH F 40 TORNER
F 269 PELIKAN F 123 TRAUNER
F 89 PERTL F 9 TRIEB
F 232 PESCHEK F 273 TRUMHER
F 344 PE:TZ F 4b TSCHElIESSNIG
F 262 PICHLER F 113 VAVRIHEK
F 327 POKLUKAR F 289 VENDER

AF 39 POSCH F 107 VUKOVIEH
A 295 PöSEHL F 234 WAGNER

F b4 PRANGER F 290 WAlTNER
F 167 PREIMl AF J07 WEISSENBriCK
F 81 PRESOLY F 229 WE(SZ
F 106 PRIHODA F 45 WINTERSTEJN

AF 257 PRQWAlNIK F 283 WOHLFAHRT
F 17 RABL F 297 WOSTRATOVSK1
F 274 RADEK F 324 ZAUSS[NGER

A 199 REIF F 149 lEHE:THER
F 1 RE ITER F 85 lE I NER
F 239 RIBISCH F 108 ZElLNI6
F 310 RIEDER F 87 ZIKA

[
--_k~ln An.elde'or.ul~r

r

-_ke,n Fr~gebog.n

r-persönllchl Daten geschützt

20~ ADAM AF 229 GRAF
F 31 ANTREY F 110 GRATH
F 24J AUER F 7~ GREGQRICH
F 109 BACHINGER F 79 6ROISS

AF 260 BAUER F 222 6ROSSHANN
F'IU 9AUI'1ANN A 16 GRüNER
F 297 BAUMGARTNER AF'J90 GUTI'1ANN

AF'JBB BAUI'1GARTNER A 26~ GUTTMANN
F 176 SICHLER AF 12~ HAAS
F 23~ BIEGEl F 231 HAlDENBAUER
F ~3 BIIJAK F ~~ HAJNI
F 312 BOHUSLAW AF 41 HAlA
F 99 BOKOR F'281 HANKE
F'3B4 BöCK F 36B HANUS
F 129 BöHH F 290 HARL

AF 69 BöHM A 3 HARTl
F ~8 BRAUNSTEINER - F 140 HARTHANN
F 84 BRlUER A 10 HASENBERGER
F'l IH BRUDL F 36 HEIL

AF 240 BRUNNER A 362 HEIN
F 141 BRUNNFLICKER F 112 HEJTHANEK
F lB6 CANDIDO F 61 HOFER
F 105 CHUDUC F' 62 HOLZEIS
F 114 DAHH F 355 HONEGER
F 22~ DANGL F 170 HUBER

AF 14 DEHHELBAUER A 177 HUBER
F 241 DENK A 210 HUFNASt
F 206 DORFMEISTER F 187 JBASCHITZ
F 139 ECKl A 211 tNGER
F 193 EICHINGER F 156 JOBST

A 25 ER HART A 296 KADAH
F tOO ETTEL AF 42 KAHLIG
F 261 ElLER A 69 KAtNRATH
F 376 FELKL AF 43 KARL
F ~9 FEHK F 37 KARNER

AF'389 FISCHER F 36~ KASSAl
A 15 FlASCH A 249 KllNHOFER
AF 9 FOLTIN F 122 KLAR
F 90 FORSCHNER F 378 KLETlANDER
F 220 FRANKL A 294 KLIHBACHER

A 209 FRIED F 144 KlOIMWIDER
F 214 FR[TZ F 263 KOCH
F 272 FUCHS F 158 KOKOSCHINEGG

AF 309 FUHRMANN F 269 KOLLARS
F 35 FURNSINN F 353 KONTRUS
F 246 GEDROVICS F 314 KOPEREC

AF 89 61TH AF.391 KRAUS
F 350 GOTSCHLICH F 207 KREBS
F 82 60TTFRtED AF 320 KRISTEN

AF 22 GaBEL A .247 KUBALEWSKI

Wir können in die MAILBOX
eintragen. Auch eventuel­
erscheint ja nur alle 3

M E L DEN

2. Abruf von Informationen üb<:!r den Club.
die jeweils aktuellen Preise der Firmen
le Liefertermlne. Unsere Zeitschrift
Monate.

3. Die MAILBOX enthält alle Public-Domain-Diskettennamen.

BIT T E

Von den folgenden Mitgliedern haben wir entweder kein Anmeldefor­
mular oder keinen Fragebogen ausgefUllt bekommen. Bitte senden Sie
uns ein ausgefülltes Anmeldeblatt (Vorderseite, Rückseite oder
beides) zu. Wenn Sie ein .~. vor Ihrer Mitgliedsnummer finden, dann
haben Sie uns keine Freigabe zur Weitergabe Ihrer Daten erteilt. Sie
echeinen dann auch nicht mit Adresse im HItgliederverzeichnis auf.
Wollten Sie das?

1. Werbewirkung für das TGH - und für die Schulen ganz allgemein
durch Darstellung des Ausbildungsangebots.

5. Sie können persönliche Mitteilungen an anderen BOX-Benutzer oder
Club-Hitglieder einbringen. Wenn die Adressaten nicht selbst
MAILBOX-Benutzer sind, dann werden diese von uns verständigt.

Die Adressen d ... c 11it.gli~rJ~r ersehen Si~ aus den PC-NEWS 1 bi'l "
Jeweils in der Reihenfolge ihres Eintritts. Ab 1987 werden wir rll~

Namen der Mitglieder nicht mehr veröffentlichen. Sie sind daHrt
entweder gemeinsam mit anderen Club-Informationen. wie Diskpttenv~l·

zeichnis. Dokum~ntationsverzeio:hnis, Li teraturvrzeichn is. I nte n~:q

~ensgebiete, Harclware-AusrUstung, u.a. um S 50.-- üb"!:c cl'.Hl Cluh ~ll

beziehen. Außerdem können Sie diese Informationen über die MAILBOX
zu Ihnen laden.

7. Laden von Programmen. Es ist möglich beliebige Texte. also auch
'Programme, auf Ihre Disketten zu laden. Dazu kann entweder kein
Protokoll (ASCII) oder derzeit das XHODEH-Protokoll verwendet
werden.

4. Sie können an die Benutzer der MAILBOX oder die SYSOP's~
über den IBH-PC richten. Versehen Sie Ihre Anfragen mit einer
Nummer und mit Ihrem Namen. Sie erhalten dann eine, persönlich an
Sie gerichtete Antwort in der Box, die Sie auf demselben Wege
wieder abrufen können.

Oie Klappe 346 im TGH wurde mit 1.12.1986, auf MAILBOX-Betrieb
umgeschaltet, der Anrufbeantworter ist jetzt auf Klappe 348 err<:!ich­
bar. Hit der MAILBOX können Sie mit einem 300 Bd Modem (z.B.
Dataphon) kommunizieren. Di'J MAILBOX hat folgende ALlfgaben:

6. Da dies die erste SCHUL-MAILBOX ist, laden wir die SCHULEN dazu
ein, über unsere BOX ihre unterrichtsbezogene Information auszu­
tauschen. Wir bitten dazu um Vorschläge für die Organisation
dieses Bereiches.
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Rückschau auf den letzten Club-Abend
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Firma BECOS hat dem PCC-TGM 23 StUck ausgeschiedene, nicht funtions­
fähige Monitore zur Verfilgung gestellt. Diese wurden zum größten
Teil von den Schülern im Unterricht repariert und in der Folge an
die Mitglieder des PCC-TGM gegen eine Spende weitergegeben.

-club

Damit soll den Schülern auch das "Innenleben" der PCs nähergebracht
werden. Wi.

- CPU-Bus-Timing
- EPROM- und RAH- Dekodierung und Zugriffszeiten
- Bu~-rreigabe-Steuerung bei DHA
- Interrupt-Controller-Programmierung
- Messung und Programmierung von Peripheriebausteinen

Ubungsplatinen von BECOS:
Im Oktober wurden dem rGH von der Fa. Becos ca 25 "Ausschlachtplati­
nen für den Laborbetrieb zur Verfügung gestellt. Neben 10 Video­
Einechubkarten, diversen I/O-Einschubkarten und FOC-Karten waren
auch zwei Hutterplatinen von XT-kompatiblen Geräten dabei. In Labor­
übungen wurden mit diesen Platinen folgende Bereiche untersucht:

Schraet Wähl modem
Die Firma BECOS für den Betrieb der MAILBOX das SCHRACK-Wählmodem
(Wert: S 20.000,--) fUr den Betrieb der MAILBOX leihweise zur Ver­
fUgung gestellt. Der Ankauf eines schulelgenen Hodems ist zwar im
Investitions plan vorgesehen, wird daher sicher nicht kurzfristig
verfügbar sein. rio

Das St. Anna- Kinderspital, Firma
BECOS und der PCC-TGH bedanken sich
bei den Käufern der Monitore fUr ihre
rege Beteiligung.

Wir danken an dieser Stelle auch
Kollegen Enenkel fUr die Organisation
des Verkaufs und der Reparatur der
Monitore.

400,-­
900,-­
400,-­
400,-­
400,-­
400,-­
400,-­
900,-­
400,-­
400,-­
900, -­
900,-­
400,-­
900, -­
400,-­
400,-­
400,-­
900,-­
900,-­
400,-­
400,-­
900,-­
900,--

S 13.700,--
=======~========~====

Lorenz
HaJni
Frankl
Panhuber
Scheuer
Hartl
G1tth
Enenkel
Höss
Huef
Bruckner
Bohuslav
51ama
Thon
Salbaba
Petz
Podebradsky
Zelinka
Adam
Kostal
Ullrich
Stüber
Eck1

Summe

Der gesamte Spendenerlös wurde von Firma BECOS der Kinder-Krebs­
Hilfe des St. Anna-Kinderspita!s übergeben. Die Monitore gingen an
folgende Personen:

zurkostenlos

Herrn Mardaunig wurde uns ein Fernsehgerät zur
Wir w~rden es zur Demonstration in unsere

1434 oder 1425 einbauen. Vielen Dank.

von Firma BECOS eine Tastatur als Ersatz
gestellt bekommen.

Io:ttatur
Wir haben
Verfilgung

Fernsehgerät
Von unserem Mitglied
Verfügung gestellt.
Videoanlage im Labor

Lfd. Kauf/
Nr. gratis

Gerät Standort Aufgabe

13. K
14. G
15. G

HEGA-RAH'C1ock (S 9.147,--)
Tastatur (BECOS)
F~rnsehgerät (HARDAUNIG)

1435
1435
1434

Rechnungswesen
Ersatz
Demonstration

•••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

* Wir sind zu allem fähig, aber zu nichts zu brauchen .

..............................•.............•••.•........•......•.
* Wer schon die Ubersicht verloren hat, muß wenigstens den Hut zur

Entscheidung haben .. .
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• e •••••••••

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• e ••••••••••••

* Alles ist klar, aber keiner weiß Bescheid.
......•..........•...........•...••........•••...••...............

~ Gefährlich ist, wenn ein Dummer fleißig wird
a~ •••••••••• e •• e •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••

PC - NEWS- a6 / 4 !!!!!!!!!!!mmmtW!!i!!!1I!Wli!i!!!mm!!!!!!!!!HI!!!!!H!!!!!H!!H!!!t!!!!!!!!!!!!i!!mmmHmm!!i!!!!!!!!!!!!!W! Se i te 8



Club-Leistungsverzeichnis
=========================

I; I,U 13 - Nf,WS iiHiiiiHi;:iHUiH::iiiiifi ijii',i n:;i,~!;;,,;,i:!::i:ii!i:Hii;::n:nmnUi!mni1iii:;:!\i:mmm!iWiiHtiHW!iiii:i1iL'::iiiil:Hiii!::!CLUB

G~samtlnhaltsverzeichnis der PC-NEWS 1986/1-4
=============================================

Anfragen und Abholung~n bei Kollegen Ostermeier, Zehetner.

============
Clubbel trägeAllgemein:

Kopie
Disk (bespi~lt).

Disk (unb~spielt).

Diskette DS/DD/96tpi
Versand.
PC-NEWS.
Rechnung.

Werkstätte:
Euro-Stecker mit 3-fach Verteiler (PC-NEWS-l).
Euro-Stecker (PC-NEWS-l)
EPROH. . . . .
Club-EPROH (PC-NEWS-l.21
Bausatz-Adapter für Skart-Buchse zum Anschluß

eines Farbfernsehers (Video) (PC-NEWS-l)
Umbau eines MaO-Monitors durch Schiller (PC-NEWS-2)

CLUB-Mappe best~ht aus:
Disketten-Verzeichnisse:

TGH-, PC-SIG-, PC-BLUE-, TURBO-SIG-Disketten
Hitgliederlisten

alphabetisch, numerisch, nach Postleitzahlen
Ausrtistungsliste, Interessensgebiete
Wer macht was im Club
Betreuerlist~, Bezugsquellen, Club-Statistiken
Beitrittsformular, Aktuelle Club-Aktionen
Club-Preisl iste. Club-Statuten .

jew~ils am letzten Stand

V20-Datenblatt

Vorschau für die nächsten Folgen der PC-News
==========================~=================

S -,no
S 40,--
S 30,--
S 50,--
S 20,--
S 60,--
S 10,--

S 90,--
S 60,--
S 50,--
S 50,--

S 200,-­
auf Anf ra~e.

S 50,--

S 25.--

02/41
02/6
01/7
01/11
03/12
04/15
02/7
02/15
03/10
04/14
01/17
02/38
03/16
04/21
01/8
02/23
03/24
04/24
Ol/3
02/3
03/3
04/3
02/39
02/16
03/15
02/10
01/AN

Angebote
Bestellungen
Club-Seminar
Club-Aktionen
Club-Aktionen
Club-Aktionen
Club-Aktionen
Club-Bazar
Club-Bazar
Club-Bazar
Club-Disketten
Club-Disketten
Club-Disketten
Club-Disketten
Club-Hi_tglieder
Club-Mitglieder
Club-Hitglieder
Club-Mitglieder
Club-News
Club-News
Club-News
Club-News
Club-Statistik
Club-Seminare
Club-Seminare
Protokoll der Generalversammlung
Statuten des PCC-TGM

Fortsetz.une: Druckervergleich (Bertho ld)
Handelbrot-Kurv~n (Z~cherl)

Elnheitentreiber {Fiala}
Forts~tzung Vierpolumrechnugen in TURBO-PASCAL (Neubauer)
Word-Star 2.Folge (Baron)
Bericht aus dem Kassencomputer (Eckl)
Lelstungsbeurteilung in LOTUS-123
Datenübertragungsprogramme fUr die Mailbox

..................•.•.............••...•••••....••..•••.......••..
* Kon~ernplan-Auflag~ heißt: übertreibe ohne zu erfüllen..................................................................

..............................•...................................
~ An dp,r Spitze stehen, ist immer noch weit hinten ......................•....................•............•..........

Wie richtet man einen Betrieb zugrunde?

~ Durch F'RAUEN - das ist am schönsten,

k dlJr.~ll :'PfF.1.F.N - das geht am schnellsten,

Zu der Dokumentation
Modula-ii" sind ist
erhältlich.

une! zum nuch von N. WIRT, "Programmi.eren in
i:.ib';r das Club-Telefon ein KorrekturulatL

". . - das ist am sichersten

I'(;-NEWS-Il '::!!!!::::!HI!1lli::iW!!!!il1iiH!!:i!ii\!!!!!!!!l!ii:!!i1!!H!!!!1!!!!iiHi\!Hil!!!\U!!1!!!H!!!!!!!! Sei tf'\ 10
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Beschreibungen Software

==============

Hardware

Allgemein

Datenübertragung

Chess,Chess88
Chi-Writer
Double-DOS
Druckeranpassung
EPSON ESC/P
FORTH
Framework, aus unserem Seminar
Gato
Jet
Kermit
HEDIX-BTX
PDS-Disketten
Programmarten
Public-Domain-Software
Sargon 11I
SuperCalc 111
Utilities
Word-Star-Patches
Wordstar-Installation
Wordsta-r-Tip5

01/41
03/68
04/67
Ol/jl
01/71
04/57
04/69
02/71
03/89
01/43
04/50
01/19
01/37
03/51
02/69
02/66
02/66
03/84
02/62
02/64

DIE VIER FALLE DER ELEKTRONIK
=======z=====================

BECOS
ARIES
HULTIFORH/HOFSTADTL
Lackner

Firma
Firma
Firma
Firma

Ein Spiel filr Erwachsene
Humor
Kleinigkeiten
Kleinigkeiten
Software direkt aus USA
Steuerfragen

Erfahrungen eines DFU-Neulings
Kommunikation Btx
Kommunikation Telebox
Kommunikation Mailbox
Mailbox TGM
Mailbox SYSDAT

Anhang Drucker-Report (2)
Beschaltung serieller Schnittstellen
Beschreibungen IO-Adressen
Drucker-Report (1)
Geräteprospekt von
Geräteprospekt von
Geräteprospekt von
Prospekt Dataphon,
V20

04/62
02/21
03/21
04/41
03/49
02/18

01/76
02/51
02/54
03/46
04/44
04/47

04/AN
01/30
02/45
03/AN
04/AN
04/AN
04/AN
Ol/AN
03/38

Literatur

01/69
01/25
02/46
04/AN
03/33

Bücherecke
Club-Literatur
Club-Literatur
Fachbuchprospekt von Firma FEGERL
Literatur

1. oder bester Fall

Es funktioniert nicht, und man weiß warum.
Begründung: Das Gerät ist defekt, man kann es deshalb nicht

benüt<:€:n. Es kann also nicht mehr kaputtgehen. Da
man den Defekt kennt, kann man es jederzeit
reparieren, wobei dann Fall 2 eintritt.

2. Fall:

Es funktionierL, und man weiß warum.
Begründung: Es kann jederzeit.. kaputtgeh.:::n, und es tritt dann

Fall .3 ein.

............... ...... ............. ....... ...... .. ... .... ...... ............
~ Es bleibt alles ganz anders .

3. Fall'

Es funktioniert nicht. und man weiß nicht warum.
Begründung: Man muß den Fehler suchen .

....................................................... ••••••• ~a •• ~

4. oder schlimmster Fall:

•••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••••••• a.~ ••••••••••••• OCC~'~a

~ Jeder macht, was er will. keiner macht was er soll, aber alle
machen mi t.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• •• b' ••••• ~~.

Es funktioniert und man weiß nicht warum.
Begründung: Man muf) eine "echte" Entscheidung fällen: Soll man

es so verwenden, oddr den Grund für das
Funktionieren Suchen? Was auch immer mit de~ Gerät
passiert, es tritt immer ein besserer Fall ein.

PC-l'IE:'!S- 86/4 !!imm!H!!!HJi!!!!!!WiH!!!I!lWmH!!!!!!!H!l!!!lmm!!!H!!iH!!!H!!J!H!!t!!!!!HHHim:l!!!!!HH:t:iH!!H!!!!t!!!! Sei te 12
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Eigenentwickluosen

Ilardware club -

Software

DASle

TURBO

TlJRßO
WORDSTAR

.S 7.500,--

.........................................................•••..•...
• Wo wir auftreten, klappt nichts mehr, aber wir können nicht

überall sein .

......•.........................................................

mechanische Haus, NEOS, 2 Tasten mit Software. .S 1.000,--
Auskunft KalI. Berthold, TOH L231, (0222)/35-35-11/584· od.231

Bitte alle Antworten an den Club oder direkt an den Anbieter.

........ ~ •........•.•.....••..••..•...••..••.••.•.•.•• .........•

..............•................................•............•.••

Monitor EIZO 7030H
Auskunft KalI. Stani. TGM (0222)/35-35-11/411 od. 490...............•...............................................•

IAuf ragenI

...............................................•.......•...••..•

.................................................... ~.....•.•..•
Verlängerungskabel zu Honi~or EIZO 7030H. .S 400,--
Auskunft Koll. Ber~hold, TGM L231, (0222)/35-35-11/584 od.231

......................•....•.........•.............••..........•
Wb' suchen ständig gebrauchte (auch nicht funktionsfähige) Rechner
zu nledrig~n Preisen. am besten gratis für Schüler.

Standard Farbgrafikkarte für pe/XT
Au~kunft Koll. Stani, TGM (0222)/35-35~11/411 od. 490

lAngebotel

Angebote und Anfragen
von Hitgliedern für Mitglieder

1'lJRßO
HUL'l'IPLAN

ASSEMBLER
ASSElfBLER
DBASE

Boa7-Test
ASCII-Zeichen tabelle
Arbeiten mit dem TORDO-PASCAL-Compiler
BIOS-Geschwindigkeitsvergleich
Club-Maskottchen
Druckertrelber
Druckertreiber (Ergänzung)
Einnahmen/Ausgaben
Einstieg in TURBO-PASCAL
FFT
FORTRAN-Vergleicheitsvergleich
Fehlerberichtigung
Grafik mit Turbo-Pascal
Bilber-t-Kurven
Interrupts im pe
Kassabuch
Leben und leben lassen
Leben und leuen lassen
Hehrwertsteur
Progranun DR_ in einiger Versionen
ProjJramm DROCK
R~lativltätstheorle BASIC
Selt.same Muster als l'esL von PCs BASIC
Sound
TURBO-Programm-Lister
Testhllfe für Turbo-Programme
Vierpole (1)
Zeugnisformulare
Änderung der Drucksymbole

AnschluP von Zusat:t.geräten
Boo t.:Hl vom EPROH
Dlskt::lttenfehler
Klgenentwlcklungen, Zeichensatzumschaltung
Festplattencontroller WD
Frontplattenanschlüsse
HGA Wld CGA
Hercules-Farberafik-Inkompatibilität
M80-15 kHz
M80-18 kHz
Monitor-Umbau
Prüfstecker für Diagnose-Programm
RGB-SCN1T-Omsetzer
Zweite RS232-Schnittstelle

01/29
04/140
01/29
02/72
04/139
01/32
04/137
01/33
02/101
02/102
02/74
02/73
01/35
04/138

01/34
02/100
01/60
02/79
02/84
04/128
04/136
04/94
01/59
04/120
02/80
02/89
03/90
03/91
03/95
04/79
03/120
04/125
04/87
01/59
01/61
04/108
04/112
02/81
02/90
01/64
04/116
04/104
02/98

............................................................•...••

.........•............•••••..••.................•....•••••••••••••
~ So alt wie wlr aussehen, werden wir nicht ........ ~ ,
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ALLE PREISE Stand 1.12.1986 inel. HWST
.............•...••..•.............•.•...••......................•
club -Dkti[]n~n Abverkauf verschiedener Floppy-Disk-Laufwerke, die von der

Nachrichten-technischen Werk5tätt~ repariert werden,
ähnlich wie Monitor-Abverkauf am nächsten Club-Abend.
Verwendung filr: 2. Laufwerk am pe-AT.

Erweiterung für CP/H-Rechner .
Ersatzlaufwerk nach Ablauf der Garantie .

....•........ ~..•.......•....•..•••.......•••......... .•••........

..................••••••..•••.........•....••.•...........•••••••.

HARDWARE

Bestellungen direkt an die Firma

5.700,--

5.200,-­
5.200,-­
1.680,-­
3.500,-­
1.780,--

9.700,-­
1.190,--

S

S
S
S
S
S

S 2.300,--

. S 4.670,--

S 8.900,-­
S 5.980,-­
S 8.280,-­
S 8.900,-­
S 240,--

serielle

,5

DRUCKER, PLOTTER
Farbdrucker EPSON JX 80

Ausdruckbeispiele in den Clubräumen ausgestellt ....
Panasonic KX-Pi080 . _ . _
Fujitsu DMBG 9 _ _.. _ _ .
EPSON-JX-80-Farbclrucker
Drucker-Kabel .
A3-Plotter HITACHI, kompatibel zu HP-7475 A, 4 Farben,

und parallele Schnittstelle. Preis bitte anfragen.
BROTHER-MlI09,

leise, extrem klein, serielle
und parallele Schnittstelle,
c.195x334x70 incl Kabel _ .

DIGITIZER, HAUS
Digitiser, der auch als Maus verwendbar ist _. . ..... __ S
3-Knopf-Maus, mechanisch (Zusätzliche Spannungsquelle=). S

KARTEN
T U R B 0 S P E E D neu (am Clubabend vorgeführt)
Turbo-Karte (lange Schaltkarte) mit dem AT-Prozessor 80286

und Sockel für optionalen Arithmetik-Prozessor 80287.
Mit Umschalter bzw. über Software läßt sich problemlos
zwischen XT und AT umschalten. Volle XT und AT
Kompatibilität. Nach eigenen Versuchen ca 3 mal schneller
als der XT.

Turbo-AT-Karte-für XT
Enhanced-Farb-Grafik-Karte EGA-DIGIS 1000

Kompatibel zum IBH-Enhanced-Co1ormode .
D-LINK~Controller

1/0 Karte-8255
AD/DA Karte
Hercules-Karte .
Hard-Disk-Controller (ab Jänner 87)

zur Formatierung einer 20-HB-Festplatte auf 30 MB .. _ S 3.200,--

MODEM
Dataphone-Modem (PC-NEWS-l) (Post-zugelassen)

Kombi-Angebot:
Wenn Sie für grafi3che Darstellungen oder für hochwertige Textdar­
stellung auf einen Hercules-Honitor und Hercules-Karte umsteigen
wollen: Befristetes Angebot (solange der Vorrat reicht, 20 Monitore
verfügbar) ;
Monitor PHILIPS H80, grün, lnkl. Hercules-Karte für IBH-pe/XT/AT zum
Sonderpreis S 3.500.--

Wir weisen in diesem Zusamamenhang darauf hin, daß die Möglichkeit
besteht, den PHILIPS-M80-Monitor von seiner 18 KHz-Variante um­
schaltbar auf 15 KHz zu machen, sodaß man dann mit einem Monitor
gleichzeitig die Color-Grafikkarte als auch die Hcrcules-Karte be­
treiben kann (siehe PC-NEWS 2).

S 13.900,--

S 20.800,--

S 3. 576,--
S 2. 760,--
S 9. 800,--
S 16. 800,--

S 3.500,--

S 43.200,--
S 19.600,--

S 8.980,--

S 34.200,--

RECHNER
PC-XT(640k,Uhr) .
AT-kompatibler Rechner 640 K, 1.2 HB, 20 HB

CGA, Ser, Par, getrennter Cursorblock _... _
Lap Top, Bondweil, 4,5 kg, 80*25 Zeichen,

3 1/2 Zoll Laufwerk,
ca. 4 Stunden Be.triebszeit mit Batterie .. _ 524.000,--

XT-kom~tibler mit Turbo, tragbar, 640 K,
ser,'~ par, 2*360 K, 9 Zoll Monitor
(Hercules- oder Color-Grafik-Karte!), 5
lange Slots. Platz für Hard-Disk
vorhanden, Abmessungen ähnlich wie IBM­
Portable, 14 Kilo, Schirm: grün oder
bernstein, ab Jänner lieferbar,
Hi~qestbestelung; 3 Stück .....

Achtung! Die hier angegebenen Preise wurden Anfang Dezember erfragt
oder sind durch Mitteilungen von Mitgliedern gesammelt worden. Alle
Preise sind inklusive 20% MWST. Beachten Sie, daß manche Bestel­
lungen über den Club laufen müssen (bei den Firmen angegeben).
Nochmals die Lieferanten für PC's: BECOS, A+D, (HUMMER)

.....••..•.....••.•..........•.•..•.•.....•.•....•...••••........•
BECOS Comp~ter, Tichtelgasse 10, 1120 Wien, (0222)/83 41 01

MONITORE
Moni tor-ADI, 18 kHz, 14 ,..........•..•.....
Monitor2-EIZO 3010,12"
Farbsch.-EIZO 7030H
Farbsch.-NEC Hultisync
Setangebot, solange Vorrat reicht: (ca 20 Stück)

Philips 18 kHz Honitor+
Hercules~Karte _ .

FESTPLATTEN
60MByte Harddisk+Controller .. _. __ - _ - --.
40MByte Harddisk+Controller
20 MB, KOGITO/Taiwan, inkl. Controller,

vergleichbar mit -NEC, Seagate, Zugriffszeit: 85 ms
HARD-CARn, bei BECOS gesehen: Festplatte (20MB) und

Controller auf-einer Karte. Belegt nur einen Slot
und keinen Einschubplatz. Zum Transport großer
Datenmengen gut geeignet. Mit anschaulichem
Handbuch und Installationsanleitung. . S 14.900,--

PC-NEWS-66/4 PC-NEWS-86/4
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..............•••.••.•••.........••...............................

Alois HORHAGER, Wildbichlerstrape 56, 6341 Ebbs, (0 53 73) 3401

A+D, Eichenstrape 58-64/1, 1120 Wien, (0222-)85-76-61

S 3.840,-­
S 420,--

S 3.720,-­
S 444,-­
S 540,--
S 384,--

2-3 Wochen
Frei Haus, Fixpreis bis Ende 19B7
8 Tage ab Rechnungsdatum ohne Abzug
12 Monate ab Lieferung

Lieferzeiten
Preiserstellung
Zahlung
Garantie

L~istungsmerkmale: GREAT LITTLE PRINTER GLP 11

..................................................................

Bestellungen direkt an die Firma

* Matrix-Drucker 9~9 Nadeln
* BO-Zeichen/Zeile
* Nocmaldrucker 100 Zeichen/sak
~ Korrespondenzdrucker 25 Zeichen/sek
~ IBM-PC, EPSON RX-kompatibel
~ Grafik-Einzelnadel-Ansteuerung
... Centronix und RS 232 C-Schnittstelle
~ 2 kB Puffer
~ Geräuschpegel, ca 60 dB (A)

.......................................................•..•.••••••Krone, Kronepl~tz 1, 2521 Trumaus, NO, (022 53) 75-21

...............................................................•..

...........................................................••..•.•HUBER Elektronik, Ahorngasse 4, 1070 Wien, (0222)/96-48-96

Druckel' GLP II
Traktor PF50 für GLP 11

====~~==============================================

Ndue B~zug5quel1en fue Drucker GLP 11 = Brothee 1109

~~t9llungen direkt an die Firma

Orucker GLP 11 .
Traktor PF50 für eLP I I .
Kabel für Anschluß an Mupid
Farbbandkassette (4 Stück)

!;liner der pr",iswertesten Drucker, zu besichtigen im Labor 1434 im TGM

7,08
35,88

1. 560,--

5 14.000,-~

S 6.360,-­
S 8.040,-­
S 10.030,-~

S 1. 560, -­
S 2.520,-­
S l.320,-­
S 9.600,-

5 14.280,-~

S 15.000,--

S 6.966,-­
S 9.882,-­
S 14.400,--

S
S

............. S

Festplatte 30 MB, LAPIN
Hercules-Karte ........•.
Monitor, 14 Zoll, für Hercules-Karte .
Mon i tor, 12 Zoll, für Farbgraf ik-Karte
Dl'ucker NEC P6

..................................................................

Disketten (NONAME, 2S-2D) ... .
High Density Disketten (für AT 1. 2MB)
Monitor 14 Zoll für Hereules
Festplatte, SEAGATE 20 MB, 65 ms

(ohne Controller)
(mit Controller)

TITAN, mit Controller .

····························1·1·······d····C··l·b····· •••••••••• ;:.;~•••
Bestellungen als Sammelbeste ung an en u ~~

Firma HORHAGER ist ein Großhandelsbetrieb und liefert PCs nur an
Wiederverkäufer. Wir haben folgende Vereinbarung für sonstige ZuL",­
hörteile getroffen: Wenn Sie Interesse an einem der unten steht;IIJun
Produkte haben, melden Sie Ihr Interesse beim Club an. Wir saßUDulrl
die Bestellungen bis ca. Mitte Jänner 86 und geben dann die Best~l­

lung geschlossen an Firma HORHAGER weiter. Sie erhalten die Lle­
ierung direkt von Firma HORHAGER mit einer Rechnung, die auf Ihren
Namen ausgestellt ist.

Bestellungen direkt an die Firma
TA1WAN-PC/XT,Turbo,640k,2*360k,ser,par,CGA
EPROM-Programmer bis 1024 K!, mit Software,

Eioschub+eigenes Gehäuse
Gold-Speed-Karte, für AT-Geschwindigkeit
Einschub-Platine, Hardcard 20 MB+50ftware
~GA-Karte mit EGA-Honitor,IBH-kompatibel,

kein Hultisync, Lieferbar Mitte Jänner .
.i' ~-Multisync .

Wenn Sit:: Slots einsparen wollen und noch eine ältere Konfiguration
habo::n. bei der serielles und paralleles Interface auf getrennten
Kart.en sind:
l'1u1t.i-1/0 mit: Disk-Controller, Echtzeituhc,
~t::riellas-, paralleles Interface,
Game-Controller S 2.160,--

Da sich bei unserer Aktion für den V20-Chip (Beschreibung in den PC­
NEWS 3) zu wenige für eine Sammelbest~llung angemeldet haben, hier
die Pr~is~ ulld die Lieferfirma:

..................................................................
KONTRON, Herr Erhart, l0222) 69-25-3l/232 DW

.................................•................................Kontaktsysteme, Kudlichgasse 36, 1100 Wien, (0222) 64-01-96/97;62-61-86

..................................................................

Bestellungen direkt an die Firma
Umschalter für mehrfach Verwendung dar dar V.24-Schnitstelle oder
CENTRONIX-Schnittstelle.

195,60
164,40
141,60
120, --

Preis (incl)

1
25
100
>100

Bestellungen direkt an die Firma: An~abl

.............................................................•....
S 35.988,--AT mit Standardbestückung

V.24 (25-polig)
CENTRQN1X (36-.polig)

vierfach
S 1.229,-­
S 1.498,--

zweifach
S 1.037,-­
S 1.306,--

::;~ 1. te 17 i'C NE'flS-86/J\
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ARlES, Weyringergasse 30b, 1040 Wien, (0222-)65-29-462••.•.•.•••.•..................•.•.••.............•...• ••......... ~

Beachten Sie die Beilage am Ende des Heftes. Für Einzelkäufe gelten
die Preise in der Preisliste.

SOFTWARE - LI'I'ERATUR

.................•.••.•..•..................•.•••........••••.••••
VIDEO-AS, Am Spitz 1. 1210 Wien. (0222)/30-31-26

.........................•.........•..............................
••••••••••••••• ~ •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• s.~ •• ~

SCHARL, Sandwirtg. 19, 1060 Wien, (0222) 56 89 20

Bei Sammelbestellungen von TAlWAN-]mporten ilber den Club : -30 X
(siehe Sammelbestellung fUr HAUS) Preisnachlaß mit Clubkarte möglich

S 36.000,-­
.ca. S 1.000,--

des PCC-TGH
Technik" .

.....................................•....................•..•••••
Bestellungen direkt an die Firma

............. ~ ........................................ ........••••

Die Firma VIDEO-AS gewährt allen Hitgliedern des PCC-TGH mit
Clubkarte einen Preisnachlaß von 20X auf Public-Domain-Disketten.
Die Diskette kostet somit statt S 80,-- nur mehr S 64,--. Die
Diskettentitel finden Sie in den PC-NEWS1 und 3. Sie erhalten bei
Firma VIDEO-AS auch das gesamte Inhaltsverzeichnis (Datelbeschrei­
bu»gen) von PC-SIG und pe-BLOE auf Diskette.

...........•......•...••••....................•....••...•••.••••.•
UEBERREUTER Media, Herr Engelhart,
Alser Straße 24, 1091 Wien, (0222) 48-15-38/231

Preisnachlaß für Mitglieder

Die Firma UEBERREOTER Media gewährt den Mitgliedern
einen Rabatt von 27% auf Bücher des Verlags "Markt und5.490,-­

2.590,--
S
S

Portabler Computer PHC1S, Firma SOTEK, Japan.
256 K RAH (Ausbau auf 1.25 MB), 80CaS,
80870PD., 360 K Laufwerk (5 1/4 Zoll),
Infrarot-Verbindung zur Tastatur, 7 kg,
beleuchteter LCD-Schlrm, Reset-Taste,
ser,par. Schnittstelle, Monitor-Anschluß

Maus (über Club) (ACAD,WINDOWS-Kompatibel).

Bestellungen direkt an die Firma oder an den Club

Seikosha SP1000 I
Neu:Vollautomatische Ein~elblattzufuhr zu SP1000.

......•....•••.......•••••.•...••••...........•..•................
HUMMER, Mitterndorf, (022-34-)22-13...........••...•, •.......................•........... ........ ~ ...
Bestellungen als Sammelbestellung an den Club

RAH-Erweiterung für XT, 512k,
erweiterbar bis max. 2 MB inc. Software S 4.200,--

................................•••.•.............................
BACHER, Rothenmühlgasse, 1120 Wien..... ~ .......•••..•.......................•...•.....•. ............
Bestellungen als Sammelbestellung an deo Club

8087 (5 MHz)
80287 (6 MIh:)

S
S

2.256,-­
3.108,--

..........•.................................................•.....
HOFSTADTLER, Neue Weltg.31. 2700 Wr.Neustadt, (02622)/21 550............. ~ .
Bestellungen direkt an die Firma

Grafik-Solution-Karte für 18 kHz (=Hercules-Monitor)
Emuliert Color-GrAfik-Karte (ohne Hooitorwechsel)
16 Farben, SjW-Farbdarstellung in 16 Graustufen
im Herculesmode auch 132-Spalten und 44-Zeilen
mi t Hanabuch 1:lna Software. . . . . .. . _

HYPO:~aus 2.5M~-7~~iber-kompatibel) ohne Netzteil

Der angegebene Preis ist der für Clubmitglieder um 10%
Listenpreise.

S 5.700,-­
S 2.691,--

3anc •• oa~ ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••

.... Wir wissen zwar nicht. was wir wolle... ",ber das mit ganzer Kratt.
~ ••• ~~ ••••••••• Q ••• a •••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••

a •••••• ~~ •• a •• ue~~n.ac•••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••

• Gleichbehandlung ist, wenn jeder von jedem genug h~t.. ............................................................•••..
Den pe-NEWS liegt ein Prospekt von HULTIFORH/HOFSTADTLER bei. Auf
die dort angegebenen Preise gewährt die Firma für Clubmitglied~r

einen Rabatt von 15% bis Jahresene. • •••••• a ••• o •••••• o~o ••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••

~ Spare mit jedem Pfennig - koste es was es wolle ..............................................•..........••.•••••..
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DISKETTEN

RS-232-Signaldarstellung als
Hintergrundprograll'lm+ DOK
Um lenkung der Druckerausgabe in eine
Da te i +OOK~-
HULTIPLAN-Arht:i tsblatt...L. 1"IWST-Berechnung
Einnahme-Ausgaben-Rechnung in BASIC für Lf.A
Einnahme-Ausgaben-Rechnung in BASIC far L!.C
Fourier-Transformation
Fourier-Transformation für B087
Beispiele zu Fourier-Transformation

I
I

I
Framework-Demo-DaLei

'--17605
3165
7424'
5632

528Z0
30804
30804
30399
29075

1105
1105
1105
1105

23664

44288- Bes"';hreibung der SYSDAT-Mailbox

PC-NEWS~ Programme

WS
COH
DOC
COH
DOC
HP
EXE
EXE
COH
COH
SIG
SI~

SIG
SIG
,W2

SYSDAT
BRKBOX
BRKBOX
LPTX
LPTA"
MWST
KASSA
CKASSA
1'1''1'
"'1'87
FMll2
,>1231
SAMPLEI
SAI1PLE2
,W2-INf'O

MAILMERGE-Dacei N04
.pn 1
· pi 72
· he:in~~!m~jk:i~:~~~m!!;:",,, ",;' , I ;::>: i: i> I:, .~' imn i :"" :::))~ji)ii;::m;j ,;;i,;:::j;i;!ii" dHiilmnmH!mHliml~liliilmliüu:m
· foPC-NEWS-86/4 .. "'11 ,.", HiimUmE~jj":l'" '" :::::i:::;iji:lI'!;j: :t:mmnmHHH!!!!!!!i! Seite 11· ci n04kopf .ws '" "", """,..." :T'l't'e'l's~i.'t'~:'ii::;'';''::::'

· heC LUB- NE'flS 11:! !!U!m!!!UiE::~mimi~ni!:nnni!:;: i!!!!!!]!~:!!i;Hi:i!!ijn!Hi]!i!iniiiH!iif!iii!!HHi~i!j: :iiHini:UiiH!iHiil!lllHllJ~1!!ll!m~!!!!lHi
· ti n04club. w'~' Fiala
· heC LUB - NEWS g!:g: ::Ui::m!~!:!i:gi;;;"",:::,,:·::::;!!iim!::;:.::::gg,,:, -_,,:::,,-. ,,,:,,;:ijjiijt:H:;~!:._,,::.:;::m~,1i!i!::mIJHmllll!GiJI BAZAR
· i 1 n04ba~ar.'~'~"""''''::,,; ::'::::::"""'''''::''::''''''''''':'''''''F'i'~;l'~:::''''''''t:"";"",::",,;:,,t:''':"""",,,,,"''''''',,,,..,.,,

: ~~C~g~~~~~:si: ili 0::1:;:1: :!dHh!~HiJimHmHm~~!!Hn im:: :Hm!jjHkl&l~!~~i;;~i; 'l!~ji;~:m]mjjH(! ijjj[iJHHHiiHJH!HHlli!!! AKT I ONE N

:t;~c~g~~~;~;. i~i~H!jji!i!H:Hn!WHii!!iilll!!!m!mi]]miiUm!m1iW~!~!ii~imi!iiinimi:Hm!Hm~iiiUf!H!L1]immmiim DISKETTEN

· heCLUB - NEWS iiHiiJHii)iiiHiJHinmmiiHiiiJiiiHH:i:nJHiiilmniWiiiWiiniHin:HiiWnUHUnHil H ITGL rEDERL ISTE 12/86
.fi n04mitgl.ws Fiala
.I\<::CLUB-NEWS ;;;,:;;;:;,;;::H;;;;:]:;;:::;lmiH;;;;;::;;~Hm;:ldm\::·i;;!:·-!i~,~~i,;'!;:;i '!:j':::Em::i, .. ,;;:iW]]i: KLEINIGKEITEN
· fi n04klein.ws "V'~'r~'c;'h'i~'d'~:~'~"""·

B E S C H R E I B U N GEN

TGM 29 1-
128 Umschaltedatei auf Breitsehr1ft
128 Umschaltedatei auf Eliteschrift
128 Um2chaltedatei auf Engschrift
128 Umschaltedatei auf Schönschrift

5888
18816 MAILl1ERGE-Dat.ei z.um Ausdrucken d~r PC-Nl!;W~j-·l

2688 _.WS = Texte
16768
19328

128
4352

29056
6144
9472

25216
2432
2816

10240
21888

3200
16384

1040
5504
5888
4864

91008
9344

23808

DR-BR
DR-ELITE
DR-ENG
DH-NLQ
N04
N04AKT WS
N04BAZAR WS
N04BTX WS
N04CLUB WS
N04DISKS WS
N04DOUB WS
N04EA WS
N04,FT WS
N04f'ORTH WS
N04,RAH WS
N04HDISK WS
N04HERC WS
N04HUP, WS
N04!TOHI WS
N04Il'OH2 WS
N04KASS WS
N04KLEIN WS
N04KOP, WS
N04LEB WS
N04HAIL WS
N04MITGL WS
N04MSYS WS
N04>1WST WS

club

TGH_28_1 ; PC-NEWS-4 Texce,Programme

===========================

KASSA-HIlLTIPLAN

._immmm HEDIX-BTX
Als'..:h~c

SOFTWARE
S 0 F T WAR E

.heEIGENENTWICKLUNGEN

.f1 n04kass.ws
· heE1GENENTWrCKLUNGEN
· l' i n04mws t. ws

KO~lt1UN1KATION

:~~B~g~~~:r~~~GEN KOMMUN lKATION nU!Hid!it[tjtj~;~!~;g,~i~~:;:k:gi~'i:~,~j~i;:~:ti~l~aTGH-HAILBOX

h"BESCHREIBUNGEN KOMMUN lKATION;,···· ... ;;,; mi'i: SYSDAT-MAILBOX
- 1'1 n04msys ws :"i;::j"';Fi~i'a

11t~8E::~CllR~IBUW':EN KOl1MUNIKATIOll .ii,

t'l n(J1Ibtx.ws
SOFTWARE

· heBESCHREIBUNGEN SOFTWARE ::ii iiiiWiii ::;;::;::1:!:! i:::;;:";:!i;i:1!l!iU:mmm:i!' i::iUUii!:H!!ml1il!ll!!im~;l FORTH
· t'i N04forth. ws ":::":::::äö'~::

· h~BESCHREIBUNGEN SOFTWARE !:!:W'j'~"':·· .-, ;!·::::i:ii:· ;ij!!~ji .:i;:jY]jmw;Ij);~:mmHlm~ii SPIEL
· f.l. N04spie. ws ;';:::;i,:;!:!1i;;iin~L;:!p'f:~t~mQ~:~'/H~·~t.l

: ~~B~~~~~~~~~GEN SOFTWARE [!m;!iml1[mWijjH~: ~i~:~i~:~d· ~UiiiiiHiHi:iLiH;H:nH:i,m,:H~niH DCXJBLE - 005

· h~BESCHR.EI BUNGEN SOFTWARE ii::::::nii:!!:!ii!:igi:!!:~ii:i:H!': :;':-,'I-:::I::=!i::::II" ,:j;::i!:alii!:iii:mn!:JHl FRAHEWORK,:,,,::,,::,,,,,,,,:::::::,,,,,,. ,.. ,,,,,,,,,,t:,,:,,,,,,,,,,, ":'"""""",:::::",,,,,,,
· .fi N04trarn.ws Nitsche
.. E I GEN E N T W I C K L U N GEN
.. ===================================

9600 .... ws = Tex te
2560

12928
3456

10752
13568

8192 EPRml iuer WD-HARDDISK-Collt..roller
353 Titelbild

4765
4021 Leben und lehen lassen
3835 I
4765 I
2980 Relativistische Bewegung
1920 Vierpolparame~er

1920 I
2048 /
3968 Zeugnis-Formulare mit WORD-STAR
2816 I

5:)gg8 ])rvekt=..rfret i::er
(,,~ I

WS
WS
WS
WS
WS
WS
WX2
BAS
iNC
PAS
PAS
INC
BAS
ZAD
ZHD
ZYD
DAT
WS
.\5'1
CD']
T~I

r~r

N04REL
N04HS232
N04SPIE
N04U>1BAU
N04VIER
N04ZEUG
AUTuCONf."
HUPFER
lNCF"lLE
LE-HT
LE-ON
INCFILE
PCNRW
KDETUHRE
KDETUMRE
KDETUMRE
ZEUG-21
ZEUG-21
TrOll
DOll­
reJ,t1
v,-, T~·2.
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CL UB- NEWS 1::n:iln:::aIlIIIlHIUII:::::liUllliIlHIII::llHllllin::II::I"IIIW',"III:::111::,::I::-:lillliii,U:::I,I,H1iHiilUiJi:W!iiHiWI DI SKETT ~N1I11"II""III111UIII HlII"''''''"111''''IIl1'1I1 '""11''''' ("'" 11 '1)1""1""""'''''''''''"11 , . '.1 •.

,iiilillllllllil KASSA - DBASE

Darüber hinaus ist das Wichtigste aus dem Clubgeschehen enthalten,
das insbesondere- für Club-Einsteiger wichtig ist. Seh~~ Sie dazu
auch die Seite' 'CLOB-Leistungsverzeichnis' . "I

IclubIst

Htt.gli~Jer alphabetisch geordn~t.

Mlt.g:lirlder nach Hitgliedsnummern geordnet
Mit.glicder nach Postleitzahlen geordnet
Hitgllouer Hardware-Ausrüstung
Mitglieder Interossensgebiete (siehe auch Cl~b-Leis~~gsverz.)

Wir versuchen Ihnen die chronologische Entwicklung des Hitglieder­
st.alldes in den PC-NEWS mitzuteilen. Die Suche nach best.immten Hit­
gliedern wird dabei etwas umständlich, da nicht immer alle. soodern
nur die z.uletzt eingetretenen Mitglieder abgedruckt werden können .
DIc~imal haben wir die voll:5tändeige Liste der Interessensgebiete der
HItglieder abgedruckt. Sie können aber eine sogenannte 'Club-Mappe'
bulm PCC-TGH anfordern. Sie enthält jeweils aal let.zten Stand:

Wenn Sie diese Aufstellungen über Ausrüstung und Interessensgebiete
als nützlich betrachten, und Sie in der Liste nicht oder mit
falschen Angaben au1scheinen, dann senden Sie uns doch aLoen
ausgefüllten Fragebogen. Liegt den PC-NEWS bei.

HARDWARE 1lllillillllllllllilii!lliIIl!lllllIIlIlliIlillll!lllIilllllliiiiilillliilillllillilll11I1 HERCULES
Ostermaier

HARDWARE lilllllllilllilllllililiillilil!liIilill!liiiiilllllllililillilllllililllilillillilllililiiilili RS-232
Unbekannt

HARDWARE IlIilllillillllllilllilllllllliiiilliillilllllillllllilllilllilllillillllll11I1Ii11l FESTPLATTE
Hnilica

HARDWARE liiiIIHlIllltiüiiiWillliViliiiHWniiHi!]JliimiJJiiUlIl BOOTEN VOM EPROM
Winkler

SOFTWARE IIIl1lilllllliil!!IIII!il!lli!i1l11lillillllll!llliIllIl.
lhemer

SOFTWARE Ililillillilllllilliillllilillliilillitiililll!lililililiiiliil FORHULAR-WORDSTAR
~lala

SOFTWARE 1I1i1l"illl'IIII!I"11iII!'ltIl!"IIII1II1"III"I1I1II'"11'1I'I1'lIl1l1illl PHYS IK- BAS I C
,m "' "p't ~'r~~~~'~"""""'" ",," , "'" I

SOFTWARE lliiHliJJiI!JHiiiiIJH!lIWnnWiiWliWiilHlWiiJHIJHlWiHUiHi GRAFI K- BAS I C
Pfalzmann

SOFTWARE 1Il1l1lillllllii,li!lilllllillilililllliiililiiillililiilllliillilliiiiil VIERPOLE-TURBO
Neuoauer

SOFTWARE illiillilliillllillilililillllllllllllllllilllltlllllilliilillllllllllllllllllilllilill FFT- TU RBO
Zacherl

SOFTWARE Illiil'I'I'IIII',",::mlll!li"'I',::I::illlll::'I,","II!i',I"r'l'1',1II111111111111111i11l11l1 LEBEN-TURBO
"" :gl~hT~d~'~b'~cher

SOFTWARE 1IIIIIIillillliillllllililli!illiIllliilllll!!lillilllllllilill DRUCKER-ASSEMBLER
~yrovatKa

SOFTWARE IlilJHilil!!!I!!J![IH!III!WlliJ!!!Hiil!ililiHlIJJllilliil DRUCKER-ASSl!:MDLER
'äl.emer

,heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi n04ea.ws
.heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi N04zeug.ws
,heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi N04rel.ws
.heEIGENENTWICKLUNGEN
.ti N04hupf.ws
.heEIGENENTWICKLUNGEN
. fi N04vier.ws
.heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi N04fft.ws
,heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi N041eb.ws
,heEIGSNENTWICKLUNGEN
.1'i N04ITOHl.W5
.heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi N04ITOH2,ws
.. H A R D WAR E
,heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi n04herc.w5
.heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi n04rs232.ws
.heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi n04hdisk.ws
.heEIGENENTWICKLUNGEN
.fi n04wnhau.ws

Alle diese Inhalte. jeweils am letzten Stand, sind auch über die
PCC-TGM-Mailbox abrufbar. Ober das Club-Telefon kosten sie S 50.--.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• a.
* Initiative ist Undiszipllniertheit mit positivem Ausgang...•...........• ~ ...................•.......•.....•.... .•..........

Hitgliederliste des PCCTGM nach Mitgliedsnummern geordnet
==~=====~=~==============================================
Datum 30.11.86

299 0 POPDVi C Rainer JOO 0 KoNIG Hertlert
301 0 CURDA Pl;!ter 302 0 JUNKER 1lI1l h.l.
j03 0 GRABNER Andrecl • 30' 0 SlKUlA P&t.r
305 77 8 SOKOl Wolfgang J06 77 8 SAl8A8A /'lotrtln
307 77 8 WEISSEN8ciCK Martin • 108 306 ZACHERl Mi chul
309 0 FUHRMANN Anton 110 0 RIEDER Glitrh.ud
311 0 NEIDHART Wal ter ] 12 0 80HUSlAw HlIlnrlch
313 0 DULLNIG Johol.nn "' 0 KOPEREC AlaMuad.u
3" 0 KESSLER Tholaas; 316 0 TRA~lER Volker
317 0 KU EMSTE IN Eduard 318· 0 GASPAR Robert
31' 0 lENZ Hillllut 320 0 KRISTEN ErN in
321 0 GRATZL Peter 3.22 0 THOf1ANETZ W.lt.,.·
323 0 SALCHER Herllloilnn 32' 0 ZAUSSINGER Adolf
325 0 EICHENSEDER H.rtin 32. 0 WIDDER Fr1dbert
327 92 POKLUKAR Feli 1I 328 0 WALZER Joh.nn
329 0 STARKA Christioiln 330 0 SCHLIEFELLNER P.ter
331 0 KLEHENT Gerhard 332 0 BIEDERMANN Bernh.rd

................................................................•.
,je Damit immer mehr weniger zu tun brauchen, mÜssec. immer weniger

mehr tun .
••••••••••••••••••••••• u •••••••••••••••••••••• •••••••• •••••••• ~ •••
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HItgliederliste des PCCTGI1 alphabetisch geordnet
leb Hltgll.dsnum~~r 2981

318 GASPAR Robert öPTV-Rechenzentru./A 0222/48 01 305
1090, Wien, JOS~f~tddterstr.lt\1 33/15 022214341 14

333 .. HUSCHIK Hel "<
33' 0 DVOF.':)Y'{ Rob Pr t
337 .. FISCI-fER Heinrich
33' 73 REINTHALER Georq Wal tH
301 0 GLOCY. l1atthias

343 0 WEIGMlG Franl
3" '2 PASTERK Fra.nz
347 0 HA~DSCHHA"N Fran:
3" 0 PlEDEl( Lpopold
3" 0 SCHREINER Richard
3'3 0 KONTRUS A! ••• nd@r
3» 0 HONE GER Christi."
3>7 0 HUEF Chrl~t1an

3" 0 HERI1ANN Erich
361 0 HACKL w.l tu
363 0 PACH l1.J.nfred

36' 0 KASSClL Klau!i
367 12 GEBAUER AndreH
3" 0 I(RQI<ER Eri Ic
371 I SlABO AU9u~t

373 0 lANNER Harku'Ji

• 375 0 KADLEC Rudol;:
377 0 IWANliGH Aleis

3" 0 TREE'UCH Michael
3BI 0 GölS5 He)iIIut
3B3 0 SCHUlGER Rohrt
3B' 0 LASSER Ern'it
3B7 0 KOLlACllA Thomas

• 3B' 0 FISCHER Anton
• 391 0 KRAUS WernH

O.tum: 30.11.86

334 \4~

3J6 0
338 0
340 0
342 0
34.1 0
346 0
348 44

350 77
352 0

f 354 0
3:56 t)

358 77
360 0
362 0
364 0
366 0
368 197
370 0
372 0
374 332
376 0
378 0
3BO 3
382 0
384 0

f 386 44
388 0
390 0

I10SGdLLER Al b!'r 1
HAVRHOFER Hel~ut

PENOL Rudol f
ALSCHER Robert
BANGl ThoMa;;
PE TZ WE'f n!'r
SCHtNDl Verena
RHOH8ERG Walter
GOTSCHlICH Hartin
NADERER Anton
HEIH 'hrlin
SZA80 W~llllr

RICHTER Pet!'r
UllRICH Christl.n
HEIN 1hl ter
ROTHHAYER Hlch ... el
SOUClEK Hulin
HANUS Wal ter
ANDRATSCH Hel uth
MANDL HE'lnrieh
CZAPUTA R.llner
FElKl Rob!'rt
KlETlANOER Helmut
lEYRER Alots
SCHWARZ Peler
BöCK H.lrald
WINTER Roun
8AUMGARTNER Roberl
GUTHANN Herbert

313 OUllNIG Jehann Olr.O.I. HTl Waidhofen
33-10, Ihldhofen/Vbbs, Fichtenweg 17

33:5 DVQRSKV Robert

325 EICHENSEDER Hartin
1120, Wi!'n, Thunhofg.lsse 5

376 FElKl Robert TGM/N/IANK
1020, ~ien, Her.lneng~~~e 16/3

389 FISCHER 4nton Dr.

337 F I SCHER Hei nri eh Dr. phi 1. TGt'!/K
1130, Wien, Sp~ising~,. ... traße B0/3/1

J09 FUHRMANN Anton

342 GANGl Thofta'.i TGt'!/N/3BN
2102, 9i~a.berg, Fasang.lsse ~

367 GEBAUER AndreH Uni Wien
1120, ~ien, Ruekergasse 10118

3-11 GLOCK Halth!...... TGH/B/5BA
It80, Wien, Gersthoferslr.lße 142/3/21

350 GOTSCHLICH M... rtln
1210, Wie~, Autokaderstr ... ae 3-7/30/12

074 "212:5 901 [0
074 42137 18

022219:5 91 72122

0222184 32 174

0222133 64 10 J

0222/84 39 691

022 44/34 745

0222/4300/31 81
0222/83 81 13

0222/47 29 022

0222138 2:5 643

370 ANDRATSCH ~elmuth Ing. Kaps~h/V@rtrle

1170, Wiel'1, Prom@nadeng.lsse 29/3

340 AlSCHER Roberl

388 BAUHGARTNER ~oberl

"BI

0222/85 01)/389
0222/45 67 32

381 GöLSS Hel mut
3452, Helligl?nelCh, Kremo;er-Strat\~ 131

303 GRAaNER ~ndr~3

1020, Wien, Fugbachgasse 21/30

j21 GRATIL Peter TGN/N/OSL
\0:;'1), Wien, Schla~hthilusgilsse 34/3130

022 7~/4~1 ,492172
022 75/246

0222/82 900121 90
0222124 67 535

022217'1. 28 ~82

--------------------------------------------------------------------------------

JOI CURDA Peler
1130, Wien, J~gd5chlo4g ... sse 40/3

--------------------------------------------------------------------------------
361 HACKl Walter Ing.

0222/3535 111469
0222/55 6:5 322

TG/'t/N/5CN

HT8lVA WIl!'n-111!9.luh 0222178 13 40
0222/62 11 50

354 ~EIM Marlln

347 HANOSCHMANN F"ranz OSR.8mstr.
1100, Wien, 9uchenga,se 30/9

368 HANUS Waltl!'r Ing.Mag, T6H/V~R

1050, Wlln, Anzengrublrg.l'.1 24/3/22

031e/380/5211
0316/9:) 37 95

0222131 46 59
0222194 20 393

029 :53123 11

Uni-Gr .... /Halblei332 BIEO~RHANN Bernhard
8020, Gr,u, Wlenerslr ... r.!' ::3

384 8öCK Htln Id
2033, K~•• ersdOffl Nu~~er 76

312 BOHUSLAW Heinrich

374 CIAPUTA Rainef Or. Unl-Gr~./Halbl

9181, Sl. Ruprecht, F"uenfing 42
0316/3aO/52 14
031 78/:2 42 362 HEIN Walter DI.Or. Zuekerfor,chung,insl 02214/8305

1200, WIen, Durchl~uf.traBe 3/6/26 0222/35 79 162

359 HERMAHN Er· Dr.
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Bildung,hlu, St.Blrn 026 22/:52 131/17

1010, Wien, Wollalle 6-8

3~~ HDNEGER ChrI,tlan TGH/N/3BH
2103, Langenz.rsdorf, All •• straß~ ~8

3~7 HUEF Chrlstlan TGH
1180, Wien, Bastiengassp 77/7

302 JUNKER Wilheill AV.D.I. HTL Waldhofen
3340, Waldhofen/Ybb'J, Sll'dlungutraße 2

0222/~J 21 424

022 44/29 7~2

0222147 48 7l~

074 4212~ 90
074 42129 71

349 HEDEK Leopold
1210, Wien, A. Spitz 1

334 MOSGdLLER Albert Mag. HTL-St.palttn/I't
3100, St.pölten, Fr.-8Inder,traß. 47/14

333 MUSCHIK Hetnz DI.Or. TGM/K.
1130, Wien, Hansl Niuew.g J8

3:52 NADERER Anton Or.

0222130 31 26

027 42/61 ~81/2J2

027 4216:5 28 32

0222184 B8 122

--~--------------------------~--------------------------------------------------

37~ KAOLEC Rudolf Ing. 311 NEIOHART WIIter Mlg. SchulZlntru. Spit.11
98:51, U ... rbrQck., K.rl'dorf 1:5 047 6214b :542

Jb5 KASSAL Klaus
1130, Wien, Cuvier~assp 40/3

TGH/N/4AN
0222/84 29 2:5 363 PACH Manfred H.rt~.nn u. Br.un/Ko 0222/8b 9b 31/~8

315 KESSLER ThOlla; Dr. Wilhelilinen,pital
1190, Wien, G"',ln.rgasu 4:5/:5

331 I(lEMENT a.,..h.,..d Ing. ORF
1100, Wien, Trost,traße 100/8/13

378 KlETIANOER Helilut Ing.Mag. ORF
3423, St.And,..a, Welchsplgas5t 3

0222/9~ 2:5 11/2:5 :51
0222/37 33 15

0222/82 91/2\ 87, 45 :5:5
0222164 02 123

022 42/81 23

34:5 PASTERK Franz H.g. BRG -Vlkt~lng

9073, Viktr1ng, klndergarttn'tr.~e 27

3J8 PENOL Rudolf PSK
10~0, Wlln, Brluh.u,ga"1 64/6

344 PETZ Werntr TGM/N/04AN
2102, Bi,.mberg, Kleintnger,do,..f.r Hpt.tr.56

042 22/28 14 69

02221:51 400/817

022 62/49 18

310 RIEDER Gerhard Dr.
1220, Wi.n, Don.ustldtstra~e 30/10/21

348 RHO"BERG Walter TSH/K/4BK
1090, Wien, Tendltrgl,se t2/t21

317 KLIEHSTEIN EduMd Dr. Wllhllo1llnln,pitAl
2380, Ptrchtoldsdo,..f, EI,enhüttelga", b2

3B1 KOLLACIIA Thoma. T8H/N/4BN
1200, Wien, O"'e,dnlr.t,...~. (12/3/19

353 KONTRUS AI.~ander TGM/M/2AN
1210, Wien, Fillenb.aumguu 41-43/20

TGM/NI3ABA

300 kBNIG Herbert cand.ing.
P.OO, Wien, Denl;gasse 19/3/lb

391 KRAUS Werner

320 KRrSTEN Erwln

0222/9:5 25 11/2~ 73
0222186 02 13

022213:5 Ob 36

0222139 74 394

327 POKLUKAR FellK ".g.
9162, Strau, Strau 30

299 POPOVIC Ralner 0,...
1120, Witn, Schlo~ H,tztndor4

339 REINTHALER Georg Malter Or.
1130, Wien, Lalnz.r,tr~ße 84/9

3:58 RICHTER Pettr Dlpl.-Ing.
1010, Wien, Singerstraße 8

HTl-F.rllCh

HTBLV Wien-IIM

042 27/23 31
042 27/21 122

0222184 73 28

0222/82 12 32

0222148 21 3BJ

02221~13 16 11
0222/:512 78 73, :512 94 19

0222123 13 015

369 KROKER Erl~ TGH/N/3BN
3400 , KJolterneuburg, Wl.Koldaga5se \8 022 43/83 8 :5:5

364 ROTHMAVER Hichael Ing. Teltplan
2104, Spllll!rn, Parkst"'.Be 72

022 6b/82 82
022 66/82 82

373 LANNER Marku5 TGH/N/IAN
1020, Wltn. Ha~mer-Pu"'gstall-G.1/2/10 0222/24 69 Ob3

306 SAL8ABA M~rtln

323 SALCHER Her~ann 01.

TGI1/N 0222/353:5 11/336

383 SCHLAGER Robert OCE-Inn.bruck/Tlchn. 052 22/B6071,87890
6130, Schwaz, Anton Ilfntr,tr.h 22 0:52 4213:5 29

3e~ LASSER E,..n,t
10:50, Mlen, Blechtur~ga"e 13/4/9

380 lEYRER Alol, D,...
1010, Wlln, EliubttlatraßI 26/19

312 I1ANDL Heinrich Dlpl.-lng.Or. HTBL-Kl.agenfud/E
9020, Klagenfu,..t, K,..euzwl,..tg."1 20

02221:55 68 724

02221:56 :52 91

042 22/31 60:5
042 22/41 492

34b SCHINDL Ve"'ena BOKU
3180, 1I1lenhld, Junghlrrntalltr.h 3

330 SCHlIEFELlNER p,ter

0222/34 25 00/~16

027 62133 062

336 I1AYRHOFER H~lo1lut Vzlt. He8,...,f,rn~elde,..tglm0222/64 ~:5 66/6\
27b3, Pernltz, Elchberg~tr~ß! 4:52 02632/2765

3~1 SCHREINER Rlch.rd
1180, WI~n, Geyerg"'t 11/2

TGI1/N/38N
0222/47 91 64
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Mi rl;r,IJmEHLIßTI': 121ft!;

3S2 SCHwORl Peter
1200, Wil'n, If'ln~tr,uh 25/11)113

Berufsschule f. Hall 0222/92 26 9\/24, 5~

0222135 20 313
II .. rd,",areall~.rüsLune der Hitglieder des PCCTGH
~-~==~======================================
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7
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1
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V
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F.T7.
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1

1

1

1
111

1 1

1

1

1

1

1 1

1

1

1

1

1
1
1
1
~

~

7
I

2
7

1
1
7

1
~

1
1

1
1

1

1
V.O

007) OP2
AT ?55'

XT lEnG
7
1

6

12

PG

1

n X
n ·X

HNUH
JJ9
341
J~2

J~J

~44

31~

346
J<7
:I~O

J~9

J50
J51
J5J
355
356
J~17

358
359
:1!iO
3()2
::Hi1

I>nt.um: 30.11.8G

(
ubx PG ~08~!201 ~O~~DAI g~~gOOh'k~~SBL IktA

n 'X AT b255 ~TZ V~" C~H
HNUH XT JERG I EC V D
~9!J 1 1 1
~OO

:101
J02
JOJ
J05
~LO

~II

J 1:1
~15

JI6
317
JIO
JI9
32J
Jn
321
J?5
32fi
J?7
no
329
331
332
JJJ
JJ~

JJ6
:137
:J38

03161380/52 "I, 5225

0222/85 85 ';3/411

0222/34 25 00/510
0222143 04 361

0222/67 62 44
0222176 24 283

0222146 70 003

0222/34 2~ 1)0/565
022 J3/27 38

0222134 70 222

0662184 35 11
0662/8:5 14 32

0222134 25 00/511
0122189 ,2 064

0222/34 47 171

"2221342:5 00/667,670
0222/62 54 102

0222122 J4 715

HT9LIJ Wie-f'l-l

90KU

ORi="-Salzhurg

TGM/N/3Drl

BOKU/W:nserw

319 lENZ Helmut Or. BOKU
1180, Wirn, Obt-Karl-G.Hse 22/2114

308 lOCHEPL HI~hd~1

J26 WIDDER Frldbert Dr.
8010, 6rH, llernleljgasse :3

324 lAUSSI~GER Adolf OI.Or, 80KU/Landt1'C
3021, Prrssbaum, Haupt!itr.lRe 25

328 WALlER Jenann Oipl,-lng, HTl Wien-l/N
1110. Wi.n, Kais?r-EbE'rsdorferoitralle 157

3~3 WEIGANG Fran: 01.
11 4 0, WIIHI, eec!(<1Ial"ll"lg ..... e- ~

31q TRE8UCH Michael Ing,
~071, Wal'i, A.. Römer;tein 4

J60 UllR1CH ehrl stl an TGM/N/J8N
1160, Wirn, Seit;;onb .. rgga!i5e 67/4/1\

35b SlA80 Wal ter TGM
1090, Wien. Ponellanga;se 7A/12

305 SOKOL Wollgang In'i.
1100, Nu'n, Davldgas'ie 1115

329 STARKA Cnrlstlan TGM
1220, Wien, SlPbpnb~rqer5traRe 2-12/1/13

366 SDUCIEK ~artln 16M
IOQO, Wien, ~uch~thal,rgassp 4/17

322 THOt1~NETl Irlalter l1ag. Schulen d. BFllllld
1130, Wirn, Aulirnstraße 29a/B 02221828431\

377 lWANllGER tll ol!l WU
1050, ~len, Stolberggassl!' 25/15

316 TRAILER Volker Mag, HBLA IX f. Mode u.Be 0222142 1)4 16
1220, Wien, Rennhahn~eg 60/\/32 0222/25 58 583

371 SIABO August Fol.
1150, ~ien, Holocherg.15se 45/9

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------~-

--------------;---------------------------------------~-------------------------

---------------------------------------------------------------~~---------------

--------------------------------------~-----------------------------------------
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* Bei uns ist Jeder zu gebrauchen,
sei es auch als abschreckendes Beispiel .

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ~ •• e •• ~~~ti~

•...................................•...........•••...............
• Wer viel arbeitet, macht viele Fehler,

wer wenig arbeitet, macht wenig Fehler,
er nicht arbeitet. macht keine Fehler.
wer keine Fehler macht, wird befördert...................................................................
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===================================================
Datum: 30.11.86

Interessensgebiet.e der Hit.e1ieder des PCCTGH (Text)

__l ~;;~~~;~;;~;;;~;= ----
2 farbige Ovcrheadfolien

30 Datenübertragung C64-)PC
45 Kriterienkatalog für Onterrichtssoftware
46 techn.wiss.Programme
56 techn.Anwenduneen
63 Vierpolrecnnung
72 techn.wiss.Anwendung
79 wiss.Forschung
80 Meßtechnik. uP-Entwicklung
82 Bautechn ik
85 num.Mathematik
89 techn.PhY5ik
9~ wiss.Prop'~amme, CAl, DFü

106 Multivariante Programme
115 Hus'tererkennung iu der Chemie, PDP 11/24
120 A/D-Hessung,Proze~steuerung

133 Steuerungstechnik
134 FIBO, Lohn
138 Text2
144 Fibu,Alterung und Fortbst~nd von Sternen
147 DFO
148 Chemie
149 Buchhaltung
152 Modelle u. Simulationen
154 Schulprogramm (SISY)
156 Hodellrechnunp,-en
157 Lohn,Gchaltsabr.~IDU

158 Wiss.MecJizin,Biophyslk,Strahlen:forsch.
159 Forschung
162 Lager,Buchh.Me13-u.Regelt.
166 Auswer.tuo~ von Ex~rlm~nten

GED, Hodelllng
Bürooreanisatlon
Raushalt
Logo
Zeichnen ehern. Formeln
I.abo rda tenausw. , Rechne r:-verbund
Zeitungsartikel
nelzung.Klima, Lüftunu
Statik,Offerterst.,Stundenabrechnung
HeOwerterfassung,Regelung,E-Labor
Buchha.ltung
DFO
wiss.Tex~verarbeitung

soziolog.Forschung
Verelnsverwaltune
techn.Prop,ramrne
ITH
Soft.Entwicklung
techn.Anwendungen
Höhleopläne, Vermessung, Kataster
Teachware
Archi tektur
DFü
Statistik
Hessen physik. Größen, Slmulationen
Automatisierungstechnik.Sehulverw.
Logo, Informatik
Schulverwalt.ung,Elektrotechnik
finanz technische Verwaltung, Arzt-Labor
Gtatistik
Heßwertaufnahme,-Verarbeitung
Scientex, GEH, Vterm, PCPLOT
Leiterplatten-Entfl.,RMX-BO/86
Hepwertverarbeitung, Astronomie
Graphik
Word Star 2000, Modula 2
CAD, Layout.-Entwurf
Analytik, Laborautomation
Labor, Bauhofleitung
Schu!proeramme
Roboter. Leiterplattenentflechtung
Haschlnen-, Stahlbau
Hathemalik, Leiter~tattenentflechtung

Text, Gra.fik
Oracle, F77
St.euerungen. Regelungen, Simulation
Wirtschaft, Text.verarbeitung
AT-gest.euert.er NF-Meßplatz
RA-Pakete, Jurist, Integrierte Pakete
Lelterplattenent. ,Schulverw,Stundenplan
ROBO (Apple 11), Miero-Cap
Prolog
Buchhaltung, Lagerhaltung

174
183
1.84
185
193
205
214
2?l
22J
??oS
237
?n7
?68
269
278
279
200
283
284
287
288
294
298
299
300
302
3.L1
313
315
:H9
324
326
328
331
332
341
342
343
341
351
357
358
.166
367
Jfi9
372
377
379
380
382
383
385
387

1
1 1

1

Leiterplattenentflechtung
Nachrichtentechnik
Maschinenbau
Elektrotechnik
Kaufmännische Anwendungen
Bardware
Programmieren, alletl)ncln
Assembler
C
Fortran
Basic
piJSC'·l1

Lokale NeLze
Datenübertragung
Spiele

1
1

PRT
NT
HE
gL
KFM
EIARD
PRO
ASM
C
FüR
BAS
PAS
Ngn
DAT
SPIE

1
1

Mi t.el i.ed:-;nummcr
Texlverarbeitune
Da tei ve rwal tun/{
Kalkulation
Grafik
Integrierte Pakete
Steuerungen
Unt~rricht

Humanistische Fächer
Sprachen
Ha thema t.ik
Phys i k
Darstellende GeomeLrie
Computer Aided Design
EDV-Onterricht

383 1 1 I
384 1 1 1
385
387

MNOl1
TXT
DAT
KAL
GRA
INT
10
UNTER
RUM
SPR
MATR
PHY
DST
CAD
EDV
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Cnml'l)!.f~r !;chrilnk von KIKA
=~==='::"==:: :==-===;:======-===
In IIHr lleil,Jge de[" PC-NEWS 2 wurde ein Computer-Schrank von KtKl\­
KLi1e(~nrurl. voreestellt.. leider war dieser Schrank bei den Wienf'T"
KIKA-,,'i 11 .. 10n nicht erhältlich. Uier die näheren Angaben dazu:

tc 17 ('LS27'). Pin .... ~ol.Ltc an XA8 (kommt.. von ICl6-'IA:;244-Pin 9)
liegen; in Wirklichkeit ließt dieser Pln am Ie 16-Pin 8 (=1\9)!

Das hat zur Folge, daP bei I/O-Read-Operationen von Adrossen LOO h­
IFFh nicht nur eventuell vorhandene Erweiterungskarten antworten,
sondern auch der Datenbustreiber auf dem Motherboard eineeschaltet.
ist: BOSKONFLJKT

Campliter RACK RCR350
UnJvcrsaJ RACK, vorbereitet zur Aufnahme einer kompletten Home­

Computer-Anlage.
f1p.r!.l.ellcr: ROSITA-Elektronik

0-4790 Padderborn 2

Serien/chler bei ACC-TAIWAN-PC entdeckt
(I. Serie Jänner 1906)

11. Schcur:rmann

Der V~r)ü'iIJfer bei KlKA-KlagenIurt meint,
man den Tisch bei allen KlKA-Filialen
KosteL r.r zur Zeit ca. S 3.300,--. Schl

W,,!; i~i l. ANS1. SY5 ?

mit diesen Angaben könnte
bestellen. In Klagenfurt

Abhilfe'
IC 17, Pin 4, aus dem Sockel ziehen, seitlich wegbiegen. Mit kurzem
Draht (3 cm) an IC 16, Pin 9, anlöten.

! !
DIESE lI.NDrnONG IST NOR NOTWENDIG, WENN I/O-ADRESSB,:REICH lOOh mf.
lFFh VERWENDET WIRD.

! !

=====~~=========;:=

Da!; ProHrnmm AN5I.SY5 verleiht dem IBM-pe die Fähigkeit, sieh (fast)
wi.c eIn VT-IOO-Termina L von DEC zu verhai ten. Diesen Terminal-Typ
J..iceen die Kursor- und andere Steucrsequenzen der ANSI-Norm
zucrundo. Das Programm wIrd in die Konfieuratioosclatei CONFIG.SYS
du rch llün Be fehl DEVICE=ANSI. SYS eingesetzt. Fehl t diese Konf igura­
tlonsd;'lt(,~j, dann können die gesendeten ANSI-Escape-Sequenzen auch
nlcht zu eiDer entsprechenden Kursorbewegung führen. Das äußert sich
so, daß r.ie

Das ist im alleemeinen nur bei besonderen Zusatzkarten der Fall
(al~o nicht boi denen. die üblicherweiso bei BECOS vertrieben we["­
den) .

a) kein sauberes Bildschirmbild bekommen und
b) Olm BiJdschirm kurze ZeichenIolgen aulschelnen,

ockigen Klammer eingeleitet sind.
die mit. einer, ;

Für alle Besitzer eines Druckers EPSON FX80
==========================================
Es besteht die Höglichkeit, diesen Drucker auf seine NachJolgetype
Jö'X-85 (mit Schri(ta~ten-AuoSw;lhlüber Tasten, IBM-Zeichensatz. NLQ).
Den Ombausatz duzu liefert:

Firma HlKETRONIX, Hauptstraße 11. 371\ 1 Pulkau, 02!)-46/ .... 92

Der Ombausat7. wurde von uns eetestet.

Für alle ~esit7.er einp.~ Druckers NL-10
=========~==~====~====~=~=~-==========

Bel Beteleu dtl!> NI,-IO im F.in7.tllul'JtL-r.in7.u,~ wurd('!11 Ft:hh:r 1I.--:,,";\(:l!­
tet, wie etwa d;I') eio1t::o Zcj'l:hcll bei F.inzoLblaLl:.-}(inzu{: ilm nl.aLLl1udo
verlorengehen. Diese Fehhler können durch eine Andcrune des Orucker­
EPROHS beseitigt werden. Fragen Sie beim Club nach.

On die mAi~ten Programme aus Geschwindigkeltsgründen unmittelbar auf
d~n Rild!;chirm-Speieher zugrelfen oder das BIaS benützen~ ist die
RedcutunH des Treibers ANS l. SYS nicht groß; er sollte, aber sicher­
h~iLr;ha]b~r dennoch eingebaut sein. Fi

Gemäß e in(~s Bed chts aus der Zei tschriI t HICRO-REPORT vom September
86. SPotte ~", ist eoS raLSi1.m. bei einem ausländischen Lieferanten von
Sof:Lware cHese Sortw"re ~ich auf der Rechnune getrennt nach D"t.en­
Lr;l,~~r. H:lnlJnl und Softw::Jr.{~ ausstellen zu lassen, da ZoLL und iluch
F.lnr ..hr-1Jm!~ilt.7.~iteuer. nur TI;ICh dem Wert. de~ Dntentrfif:erJ. nicht "hpr
flll1:h 11"'11 WtlrL t!f:r Software zu berechnen ist.. Es lohnL ~ich id:;".
d I n!;(~ kIn I nc HUhe vom Lieferanten der Softwa re zu verlangen. da mnfl
,IHlu~i Q i "'--:11 p.:rheb Liehen An teil der Gesamtkosten sparen kann.

Hoilula 1I
=--=-=====

.- .

7.11 der lJokum'~ntatioo un zum
ModuLa-T '" !~i.nd ist über
(!rh[ll LI i.ch. Sch Lu

Buch von N. WIRT.
das Club-Telefon

··Progrf.lmmleren in
ein Korrekturblatt
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Wir setzen die Beschreibungen der Hailboxen fort
F.instiegsmeldung unserer PCC-TGH-Mailbox:

Die PCC-TGM-Mailbox (Versuchsbetrieb) W.IIlsinger, T.Korinek

Anschluß eines SAMSONG-15-kHz Monitors
======================================
Bel der VerkauI~aktion wurden einlee dieser Monitore ab~egeben. F.s
gab aber Schwlerigkci t.on, d<.! der. Ansch LuD eine zus5t.7. L icho l.ötver­
bindung benötint. Der 15 K1-lz~Monitor von SAMSUNG erwartet da3 Video­
Signal am Pin Ne. 7 der 9-pollgen Miniatur-St.eckbuchse. Dieser Pin
igt aber bei der Farb-Grafik-Karte des PC nicht belegt, vielmehr
wird der Video-Ausgang an die obere Cynch-Buchse ve_rbunden. Sie
mUggen daher folgende Drahtverbindung herstellen:

moilbex • lnfo
mit de.

====================================================================
Kommunikation 7.wischen Schüler (zu flause) und Rechner (Schule).

Informations-Angebot

Voraussetzuneen:
Schüler: Personal-Computer (Bauart beliebig) + Akustikkoppler (300

Baud .. Terminal-Programm + FernsprechanschluD ( Viertel­
AnschluO ausreichend).

Gesamtuebersicht21.ll.86

+-----------t-,
" 11 " " " ! SYSOP. Franz Fiala

! " " " " " Werner lllslngcr,
" " " " • Thomas Korlnek

" 11 11 " 11

" " " " " ! SYSOP's anwesend: HO-HI 11. 30h-12. 20h

• " " " " DO 10'00b-12.20h

" " " 11 11

" " " " "" " " " "
, Betrlebszeiten HO-SO 00.00h-24.00h

" " 11 " " !

" " 11 " "" " " " "" 11 " " "" 11 " " "
, 11 •11 " " 11 " 1*********! 11 !********! 11 !********! "11 11 " " " +---------+ " +--------+ 11 +--------+ •11 " " " "
, 11 ! ,

" ! ! "-------+-----------+---------+-----+--------+-----+--------+-----+-----
Personal Computer Club Technologisches Gewerbemuseum Hail Box
PCC-TGH-BOX POSTFACH 59 1202 Wien Tel. : (0222) - 35-35-11/346

Der Inhalt unserer Box:

Unsere Hailbox meldet sich derzeit mit folgendem Bild:

Die Artlkel und Ueberslcht.en werden mit. "V'-Befehl angezeigt.

====================================================================

PCC-TGH-BOX

niese Datci enthaelt. eine Ge3amt.uebcesicht ueber das Angebot im FILES
Henue. Aus dem ~laupt.menue gelangen sie mit dem "F"'-BeIehl in dieses
Henue .

PCC-TGH-MAII,BOX

Zur Zeit IBM-pe mit 10 HB~Festplattc und SCHRACK-WählModelll.

Elektronischer Briefkasten - TGH

Den "beißen"=m i ttleren Anschluß der oberen CYNCH-Buchse mi t Pin 7
der 9-poligen Hiniatur-Buch5e verbinden. Pin 7 liegt leider auf der
weniger z:ue:äneli.ehen lnncrl!Oci_Lc (1 Sti.fte). Am bC5tcn l'ühren Sio d(~n

Draht auf die Lötseite der rarbe~afik-Karte. Pin 7 ist der dritte
Lötpunkt von unten am hinteren Kartenrand. Enenkel

Schule:

* Ausbildungsangebot des TGM
'* Stunden-Tafeln der Lehranstalten
* Ausbildungsnahe Information

Tabellen, Formeln. BeispIele, Lösungen
* Rechnernahe Info~ation

V 64. ATARI 520 ST, IBH-PC. CP/M
Tips" Uardware
Fernladen von Programmen

* Angebot.e günst.iger Hard/Software
'* Club-Information
* Abruf- und Weltergabe persönlicher Informationen
• Beratung durch die Bet.r.(:!iher der Mail-Box (SchüJer des 'rGH)
* Zukunftsmusik: "Fernunterricht"

100 Das TGM (HTDLVA Wien XX)
110 Bochere Lehranstalten

111 Roehere LA f. Nachrichtentechnik u. Elektronik
112 Boehere LA f. Kunststoff technik
113 Boehere LA f. Maschinenbau
114 Hoehere LA f. De"triebstechnik
115 Boehere LA f. Kraftfahrzeuebau
116 Hoeherc LA I. Schweisstcchnik
117 Bochere LA f. Silikattechnik
116 Boehere LA f. Elektrotechnik

i20 Bochere Lehran3talten fuer Berut~taetlge

121 Nachrichtentechnik u. Elektronik

Zugriffsrechte werden durch <.las MAILBOX-Proeramm selbst.ändig vergo­
ben. "Schlechtes Benehmen"' .führt zur Verweigerung weiteren Zugriff!3.
"Aktive Benut.zer·· bekommt:~n höhere Zugriffsrech-t.e. Einee'tragene Be­
nutzer sind solche. dle entweder dem PCC~TGH angehören, oder durch
Angabe von Name, Adresse und Rufnummer nach Rückruf in das HAILBOX­
Verzelchnis aufgenommen wurden. Nur einget.ragene Benutze:r können
höhere Zugrifsrechte bekommen. Alle Aktivitäten der Benut.?cr werden
durch die MAILBOX mitprotokoiliert, sodaß jede "'Missetat" dem jewei­
ligen ~Täter" gut (schlecht)-gesch.rieben werden kann.

z. B.: L zeigt. das Uauptverzeichnis
L;110 zei~t eine Oebersicht ueber dle Abteilungen des TGH.
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DESCilRE [UrlNI;1':N KOMMUN [KAT tON TGH HA 1I,1·, SYSDAT -HA [l.(lOX

F'uer rBM-PC

Nach~ichtentechnik u. Elektronik
Maschinenbau - Betrieb~technik

Kunstslofftcchnik

Elne Liste der

geladen von El. Brucknc r

Echo ,,_n (au5ser Passworteingabe)
Ausloesung der Paeckchcn durch <CR>
XON/XOFF P~otokoll aktiv
Diens-tmeldu.ngen aus
Kp.ine Nullen nach eR
XON/XOFF Protokoll aktiv

l1l r.I'E r.~SEN

Anruf und Login

IIlr.FE befehl

?.: 1
3'2
5' I
6'0
!1:0

12' 1

auf dem Befehlsprompt.

Belsp1.e1: o1S 2410 90526,OSER

45 2410 90528

SYS N,~t ~et?t die Kommunikiltionsparamcter von DATEX-P wie
rol.r~t.:

SYS N,-!1. is-I; ueber DATEX-P zu erreichen. Die NUA ist

wobei befehl Iuer einen gueltigen Befehl steht.
ßeIehJc erh;Jlten Sie durch Eingabe von

D.i ese An le i tune erhebt nicht den Anspruch auf Vo llstaendir,kei t.
Bitte verlaneen Sie im Zweifelsfall Hilfe von SYS Net ueber die
ElilIsfunktion. Der Aufruf ist dabel:

Die Einf!,abe ml·t Komma gilt nur im Bereich der Deutschen
Rund~:-;p():;I. 1';111s Sie aus dem Ausland an ru fen. or1 en t. ieren S lf"
:-;ich bi 1.1,1' h~l der ocrt.lichen Fe~nmeldeverwaltuneueber die Ein
f~;dJl"": V(ltl lIenlJl.7.enJatcn. Die Hoeelichkeit der Ucbert.ragune beslehl
.i(~doch IH~i allen entsprechenden Fernmeldediensten wie 7..D.
TJi:r..EI'AC. DATAf'AC u. s. w.

ANr.~11'UNG WH nEalENUNG DER SYSDAT-HAlLnox

gefolgt von Benutzerdaten, die in unregelmacssigün Abstaenden
gp.aenderl. werden. Om diese bei der Anwahl zu uebertra~e~,:muessen
Si.e die J)::);-t.en, mit einem Komma abeesetzt., bei der Anwahl ein­
geben.

=========~===~~======================~==============================

SLalltl: LO. Novemher 1965

(nur f. Hi-tglieder)
(nur f. Mitglieder)

(nur f. Mitglieder)

Welt

in Wien
in Oesterreich
in Deutschland
aus dem Rest der

122 Mü .5chinenbau - DcLriebsLechnlk
130 Kollce:.;

131 Kolleg f.
132 Kollce f.
133 Koller-{ I.

1010 Lehreacnge
141 Wer.kmclsLerschule I. Dcrufstaetlge

Maschinenbau ~ Betri.ebstechnik
142 Aufbaulehrgane f. Berufstaetige fuer

Nachrichtentechnik u. Elektronik
143 Aufbauiehrcang f. Berufstaetige Iuer

Maschinenbau - Betriebstechnik
1401 Speziallehrgang f. Elektronische Datenverarbeitung

und angewandte Mikroelektronik
150 Versuchsanstalten
160 Aufnahmebedineungen

200 Der Personal-Computer-Club-TGM
210 Inlortnat.ionen ucber den Computerclub

211 Cluhstatuten
212 Anmeldeformular

220 Club - NEWS
230 Club - Angebote
240 Club - Mailbox
280 Beclchte aus dem Kassencomputer
290 Internes

300 Mailboxen
310 Mailboxnummern
320 Mailboxnummern
330 Mailboxnummern
340 Mallboxnummern

400 Firmenangebote
410 Firma BECOS Elektronik
420 Firma J\&O

500 Technik
501 die Serielle Datenuebertragung
502 der ASCII-Code

600.Computer I

610 IBM-PC/XT/AT u. kompalible
630 Atilri 57.0/l.0-10 ST
640 Commodore C64 / 17.0
650 Apple
660 Commodore AHIGA

700 Unterhaltung
710 Wit?e
720 Murphy

800 PtJBLIC DOMAIN SOFTWARE
801 Erkl;lccUflH d'~r S;lmm11Jn/~

010 PGCcTGH
820 CAPITAL PC User Group
830 PC-Dlue.User Group

831 ni~ketten 001-tOO
832 Dläkcltcn 101-201

8010 PC-SIG User Group
841 Disketten 001-100
842 Disketten 101-200
8013 Disketten 7.01-300
844 Disketten 301-400
845 Disketten 401-500
846 Disketten 501-600

PC-NEWS-06/' "';! Seite 45 PC-NFWS-1Hl



DESCI-ffiEIDUNGF:N KOHMUNI.K/ITION "'YSO/lT-H!I H.noX

Folgende Editiermoeelichkeiten sind aKtiv:

ca_ Dezember 1985
ca. Januar 1986
Anfang 1986
Anfang 1986
November 1985

Viel Spass auf SYS Net!

* Telex
* Teletex
* externe Datenbanken
* Schlagwortsuche im Filesystem
* Anruffunktion

Noch eIn Woct zur Befehlseingabe im allgemeinen:

*** an dieser Stelle folgt im Originalte~t,

den Sie auf der Diskette TGH-028 finden können,
die Beschreibung der einzelnen Befehle
(insgesamt ca. 30 Selten) ***

Zukun~tsau5sichten fuer SYS Net

SYS Net kennt auch geschlossene Benutzergruppen, denen nur ein
Tell dieser Befehle zugaenglich ist.

Die Optionen der Befehle sind manchmal etwas schwierig zu
erklaeren. am besten experimentieren Sie ein bis5chen. Wenn Sie
eine neue Anwendungsform eefunden haben, teilen Sie Ihre Erkennt­
nIsse mit anderen Dtmutzcrn. Al~ Idealc·s Forum fuer den Erfah­
~ungsaustausch bietet slch das Brett TRICKS an.

SYS Net versteht bei fast allen Befehlen auch eine Schnellein­
gabe des Befehls mit Optionen. Als Trenner gilt dabei ein Leec­
zeichen, Komma oder Semikolon. Wenn die Eingabe einen Betreff
erfordert - wie bei Senden oder evtl. Inhalt, 50 muss dieser bel
Schnelleinnabe mit einem Schraegstrich (I) eingeleitet werden.

Befehl: z

eine Kurzuebersicht der
neue Nachrichten erhalten
evtl. neu eineeeangenen

zeigt SYS Net Ihnen
Ihrem letztes Besuch
Inhalt Ihrer Box mit

WIederholen der Eineabezeile
l.ocschcn der Eineabezeile
Loeschen des letzten Zelchens (Backspace)
Anh., 1 Left rler Ausgabe
Wicderstnrtcn der Au~eabc

Ausloesezelchen, bricht Auscabe von SYS NeL ab
Bricht Ausgabe von SYS Net soIort ab.

°R
°X
°A
oS
0Q

Esc
Dreak

Bel Ihrem Anruf meldet sich SYS Net mit Datum und Uhrzeit. Sie
werden zur Eingabe Ihres Benutzernamens und Ihres Passwortes
aufgefordert. Hier beginnt bereits die erste Erlelchterune:

Wenn Ihr Termlnal(programm) ueber die Moeglichkeit ver!uegt.
einen Text bel Empfang von "Who Are You", d.h. des Zeichens ~E

(Ctrl-E), auszusenden, sollten Sie davon Gebrauch machen. SYS Net
sendet direk-t. nach Annahmp. Thres Anrufes dieses Zeichen aus und
l!Ichaltet dil5 Rcho aus, ::;odas:o Ihr PaS5wort nicht sichtb.ac wIcd.

Als Text ~olltcn Sic Ihren Benutzernamen und - mit Komma.
Leerzeichen oder Semikolon abgese-tzt - Ihr Passwort auf diese
Funktlon legen. SYS Net stellt dann zwar noch die Fraee nach dem
Benutzernamen. aber dle Antwort ist ja schon da und Sie sind
direkt .. im Netz".

Als naechstes
Bretter. die seit
haben 50wie einen
Nachrichten.

Wenn Sie an einem besonders schnellen Zugang zu SYS Net inter­
essiert sind, brauchen Sie nur hinter Ihrem Passwort, mit einem
der Treonzeichen abgesetzt, ein S einzugeben. Die Brettuebersicht
entfaellt dann, eine evtl. vorhandene Systemnachricht wird ueber­
sprungen und der Inhalt Ihrer Mailbox wird in Kurzform wie bei
INHALT mit der Option Sangegeben.

Die Befehle im Einzelnen: Ihr derzeitiger Zaehlerstand:

Befehl:

zu elner Einl{ahe auffordcd.. , eelt.en folf~ende Befehle:

Auf d.em F1auptprompt, rl. h. wenn SYS Not Sie mj t.

=====================================
0.00

0.00
0.00

3

1636
792.70

0.00
0.00

Lfd. Saldo in DM:

Gesamtzahl der An.ru.fe:
Summe der Abrechnungseinh.:
DM pro Abrcchnungseinh.:
Vor-trag/Zu5atzkosten in DM

Monatsbeitrag in DM:
Fceieinheiten in AU:
Anzahl der Faecher:

Dlaloe
nilIe
LOe5chell
Verzeichnis

DRucken
Gebrauch
Lesen
Ruocknahme

Dretl.
Filesyst..cm
INSt..all
Teilnehmec

Antworten
Ende
Inhal t
Senden
Wei l.erlei ten

Sie koennen die Beichle jeweils abgckuerzt eingeben. Mindestens
die GROSSbuchstaben mucs~cn jedoch eingegeben werden.

Befehl: e

Belspiel: 27 Minute(n), 0 Segmente:
Anruf beendet um 20:37:39

AU 2.70

I •

MIt diesem Befehl wird Ihnen das eesamte Inhaltsverz.eichnis
Ihrer persoenlichen Mailbox angezeiet (s.u.).

Copyright 1985 by
SYSDAT GesmbH Wien

RHI Nachrichtentechnik GmbR Aachen
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!'-mOl:<: BTX

R. A.l:;c:ho r

Der lo~i~chc Aufbau von SYS N~t

Um Ihnen e ine unp'p.faf-~hre VOI'st.ellunl{ Ihrer Beweeunp;~n

h-31b von SYS N'~L 2'.u W1h*1n, h;lh'~n wir hier noeh eine (nich!.
hochaufloescndc) graCi~chc Darstellune der Struktur des
angefuegt:

inner­
r:~r'lClc

Netz.es

=~====-=============================================================

EIN I. E ( TUN G

Hit.cnLril'~t·n von der dynamischen Entwicklung der gesamten Elektronik..
prasentiert sich BTX als ein ernstzunehmender Faktor in der Oat.cn­
vcrarb(~i l.ung. Dle Integration von BTX mit Comput.er hat voll einge­
sel.zt..

! +----------------------------+
... --«»--+ Mail (Senden,Lesen U.5.W.) !

+----------------------+-----+
!

.-----------------------+---«----+
! Rauptprompt. (Bt1rehl:)
+-+----+----+----+----+-+---»-------------------------+

! ! ! !

+-------+
! Loein !
+---+---+

!

+--------+
! [~oeoCf !
+----+---+

!

Worum Hort und Computer?

Dle Bl-'ut'lllung von BTX im Rahmen der betrieblichen Kommunikat.ion i:-.t
uf1hc~;l.ri I.l.en. Für viele Anwendungen ist BTX das k05tp.nf~ünsl.if{5I.o

f{ommlllll1t~I1..I0n5mcdium. Dic vorhaxldene InCrnstruktut" des Bll<.h.chirm­
l.oxL"y:,Lnm:. f~ibL Unternehmen kostengünstige Möglichkeiten in OoBr
Dil terlV'~r:l ,·he l tune. BTX muß allerdings voll ml t den vor:handene Pro­
gr..mmf~n uucl Computern intcgr:iarbar sein.
'm e 11 i x' 1st. das Bindeglied zwischen BTX. und Computer!

W., rum rn('d I x?

.---------. +-----.-----.
•--«»--. Brett 1 ~-(--)---+ ! Intermüil

+---------. ! +----------+.
!

+---------+ +-+-----------+
+-------«»--+ Brett 2 +-(--)-+ Brett-Only !

+---------+ +-+---+-------+
! !

1---------+
+------------«»--+ Brett n +-(--)---+

f----------+

• mn,lix nrlallbt den proCessionellen Einsatz. von BTX mit
Cf'rn 1)11 I,'l rn .

* Die lilllewi.r.rigeo, immerwlederkehreodeo gleichen Befehle im
BTX-5ystnm werden von medix automatisiert .

.. mct1i.x i.st. elie erste Software für BTX, die über eine' leicht.
verst.;\nd1.1ehe Programmiersprache verfügt. Hit die- ser'
Prop,r.,mmi.crsprache hat. man die Höglichkeit., beliebip,e
BTX "ktion'~n ln einer bc~timmten Reihenfolee ausführen zu
la~!'>~II.

:t mptn lt er.laubt schnell~tc5 Aktualisieren von BTX-Seiten mit.
Tex I.vl'ra rbn i tungsmi.'icl i.chkc i. ton.

!' +-------------+
+-----------------«»----+ File-System !

.-+----+----+-+, ,
+ f-

! Inhaltsverzeichnisse f--«»-+
+--------~-------------+

+---------------+
! Lesen,Drucken ...-«»------+
+---------------+

+--------+
! Senden +-«»-----------+
+--------.

+-()-.,
+-----------+

.--+ tHCA User +-()+
+-----------f- !

DxP

* I~inl~ ()iepnc Schnittstelle erlaubt die Kommunikation mit
and(~rp.n Programmen. Oie Konvertierune von Daten erfolgt in
br:itl~fl Richtungen: vom ßTX-System komm~nd und umge- kehrt.!

.. ßTX T.flCormütiorlcn mü5sen nlcht über eigene BTX-Honitore
d .. r'~'~5tellt. werden, sondern können in bekannter Darstel­
lun,~~;fonn ijbcr Computerbi Idschirm sichtbar gemacht wer­
den. N.. türllch besteht hier die Möglichkeit, BTX - Infos
in ,~I fwm bf'liebieen Format darzustellen.

'*' !l.l1p. IlTX Aktionen können mittels Softwareschalter proto­
kolll'trt w... rden. Die Protokollierung erfolgt lIuf Speichcr
adt'r nllf nrucker.

.. F.i.n'~n ,~ropcn Vorteil bietet unser BTX-Sy~tem in der Kon­
[lf~ll rlll.ion von Rard- und Software: medlx verwendet als
"SchIUl1selhardware" elnen Hupid~ComputAr, der von der
öst'.nrruichlschen Post eemletet worden kann. Dleser Mupid
wird Uber die ser1ello Sehnit.t.!'lt.clle mlt. dem Arbeltscom­
pu t.t1r:' verhl!.!..\s:ien.

Seite 49 Seit. ... 50



HED[X-IlTX

1. AUTOMAT rr.CIII-:H VF.RR[NDUNGSAOFBAU

Zusätzlich werden hier außerdem noch sinnvolle Funktionstasten der
Pe-Tastatur verwendet.

Tritt beim Verbindungsaufbau ein Fehler auf. oder meldet der Verbin­
dungstest einen Fehler, so wird der Vorgang des Verbindungsaufbaüs
max. 2 x wiederholt - Fehlermelduneen werden milprotokolliert.

z.B.: - aus dem Terminalmodus ein Batchfile starten
- Bilfe Funktion aufrufen
- Verblndunesaulbau durchführen
- Verbindune unterbrechen usw.

ist woh~ einer der stärksten Module 1m
einer Henüauswahl mit "interne Seiten­
vielen Programmteile im Screen-Editor

und sehr effizientes Arbeiten bei der

6. 'mcdix' -SCREEN-ED[TOR

Der 'medlx'-Screen-Editor
'medlx'-Programm und wird in
verwaltung" angeboten. Die
lassen ein professionelles
BTX-Seitengestaltung zu.

- Wahl der VORDERG~UNDFARBF. für Text (GanztoD,BalbtoD,
Farbtaxel 1.Farbtafel 2)

- Waht der RINTERGRONDFARBE für Texte (Ganzton,Halbton.
Farbtafel I,Farbtafel 2)

- SCHIRHFARBE (Ganzton,Balbton,Farbtafel I,Farbtafel 2)
- SCHRIFTGROEßE (Normal,doppelte Größe,doppelte Böhe,doppelte

Breite)
- BLINKEN (Aus,Ein,50 %.Phase I,Phase 2,Phase 3~incremental,

decremental)

Mit einer für 'medix' eigenen Editiertechnik werden BTX-Seiten in
soeenannte BBC-Dateien und Text-Dateien zerlegt und auch wieder
zusammengesetzt. Der Vorteil für diese Vorgangsweise liegt darin,
dap BTX-Seiten, die oft aktualisiert und erneürt werden, nur einmal
mit ihren Grafikanteilen und diver~en Attributen für die Texte
erstellt werden müssen. um dann mit Texten (in einem eigenen Text­
editor erstellt) gemischt zu werden. BTX-Seiten die gestaltet werden
mÜssen, können mit dem Attributeditor mit allen möglichen Funktionen
bearbeitet werdeo7

~nzuwählen um sie ohne Omw~g auf Platte oder Diskette abzuspelchern.
Di.eser. Vorgang kann bei vorhandenor Verbindung durch Eingabe der
anzuwählenden BTX-Selte und durch Eingabe eines Namens. unter dem
die DTX-Seite abgelegt wird, gestartet werden.

- Wahl des ZEICHENSATZES (Normal.DRC.Block.Sondresatz,Linie)

diesem
einem

auch
ßU-

2. BTX/TASTATUR-EHULATION

Bler wird eine BTX-Tastatur im On-line-Status emuliert. In
Programmteil besteht u.a. die Höelichkeit, BTX-Seiten unter
wählbaren Namen unmittelbar abzuspeichern. Natürlich besteht
die Möglichkeit Hardcopys der BTX-Textc aus den aneewählten
Seiten am Drucker auszugeben.

Beispiel: Falls einem Programmbenützer bei der Konfiguration die
Kennung Nr. 5 zugeordnet wird und diese Kennungszelle (in der
eigentlich die eeheime Teilnehmerkennung und das persönliche Paßwort
stehen sollten) leer ist, wird der Verbindungsaufbau automatisch
anonym durcheeführt.

Das Proeramm erlaubt auf TASTENDRUCK einen autom. Verbindungsaufbau
z.um Pos-trechncr (über individuelle Gestaltung in einen externen
Rechner bzw. Inhousesystem mit. verschiedensten Hodemtypen). Dabei
wird in Verbindung ?Ilm Papwortsystem und zur ei.nmalig vorgenommenen
Konfiguration (Tcllnchmcrkcnnune usw.) die dcmcnt.5prechende Ver­
bindung autom. durcheeführt.

J. AUTOMATISCHES SENDEN VON HITTEILONGEN 7. PROGRAI1HIERBARE SOFTWARE

4. AUTOMATISCHES HOLEN VON MITTEl LONGEN

In sogenannte V"..!rtoi torlisten (Vert.eiler A, Vert.eiler B, usw.) kön­
nen [ür·· .bc~t..immLc BTX-Teilnehmer deren Sy.sLemnummern eineetraeen
werden, dl~ d"r1r1 'lll~ per 'Knopfdruck' automat.is~..:h ihre Mitteilung
zugeschickt. bekommen.

Aler werden Hitteilunecn bzw. Antwortselten die im oleenen DTX­
Briefkasten der Post lieeen. vollautomatisch geleert und im eigenen
Rechner abgespcichert oder aneezeigt bzw. gedruckt. Einzelnes Abho­
len von Mitteilungen kann wiederum durch Henüsteürune, nach Eingabe
elnes Namens. unt.er dem die Mitteilune abgcler,t. wird, erfolgen.

MenOp,csteUrt. h.-::.I.dlf. ;:H.lPI!rtJ'~m c1io MÖp'"li.r.hkcit, eirl7.n]nc HittniluflP."cn
an e1n7.olo.: T.:i lr1<:hm.!r 7.11 v':r~chi.ckerl. Da~; Proer;lmm rragL nur ab,
welche Mit.t.eilIJne an wen zu verschicken ist. Wie der Mitteilungs"
dienst aufgerufen und die Mit.teilung in den Hitteilungseditor edi­
tier-t wird, ein- schliePlich der Eineabe des Empfäneers, wird vom
Programm durch{~cführt.

zu einer Pt"o­
150 Kommandos

Beisplel A:
Prohl.emstellune: Aus dem ··Oriofkastcn" in dem meine Hltteilunp,en
und Antwortseiten abgelerrt sind, sollen alle Mitteilungen ausee­
leer.t, eespeichert, even'tüll gleich auf Drucker ausgegeben und
außc,rdem dle ausgelesenen Mitteilungen im Postrechner gelöscht wer­
den.
Lösung: 'Oatchrile' mit dem Namen LEERHIT

stpar 0, 0
stpar I, 0
para mhv=930
:next
stpar 0, %JtO+l
if exist m%~O.mit goto next
: fetch
mt m%JSO. mi t
iE not %e == 0 goto endel
:nvtüll Protokollfunktion
Boto next
:endel
ir not %Jtt __ 0 goto aende

Mjt dem CQMMAND-LlNE-INTERPRETEH (CLI) wird 'medix'
grammlerba ren Sol tware. Ein Defehlsvorra t von ca.
(~rli11Jbt das Pr.ogrammieren vet'schiedenster Abläufe.

BTX-Seltcn direkt

5. ABSPEICHERN BELIEßlGER BTX-SEITEN

HenQgesteuert besteht auch die Höglic}~eiL,
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st.par 1. 1
para mhv=931
goto fetch
:aende
para mhv=930
end

Das Ahl~e~!n VOll Seiten im Postt'echOf~t' geschieht 5ußerst einfilch:
DUJ;"ch ro:.ineabc der BTX-Seitennwnmer, unter der die I3TX-Scibe
abp,esp(!tchert werden soll, wird der gesamte Edltlp.rvo['g'lnl~

automill.l!lch güsteürt und aU5eeführt. MittEls Batch.file kann dann ein
gnschJu!1.senes "UPDATE" vieler BTX-Seiten durchgeführt. werden.

.I?. Fll.KHt\NAGEU
J3elsplel B:
Problemstellune: Es ist. <ün Vortrag 7.U halten, wobei zur. Unter­
stüt.zung nTX~Soil.en über Monit.ore gezeigt wecoen sollen. Dio Bilder
sind im Computer abeespeichert und sollen auf Tastendruck eines nach
dem anderen ßC7.eigt wenlen.

nOT umr:)nf~roich angelegte "Filemanager" erleichtert das I\rbeiten mit.
aUen lJaLeien auf Betriebssystemebene: ob Inhaltsverzeichnis, Da~

t.eien kopieren, Löschen, Umbenennen, Anhängen, Dateien anzeigen odr:r
f)umpen - 4'!S wird auf Tastendruck durchgeführt.

13. PHOTOKOLLIEREN VON BTX-AKTIONEN

14. B 1l.nER-KARUSSELLFUNKTlON

Ir,. BF:F"fi:III.SF.BENE 1 •
1

RUder l:lsscn sich für eine "Schaufensterfu.nktion" oder eine Präsen­
tation einfach zusammenstellen. wo sie mit Zeitschleifen versehen,
U7.w. (lurch Tast.endruck abgerufen werden können.

Tastendruck im
damit jederzeit

Wunsch da5 Protokollieren von BTX-i\kt.ionnn
mit Datum und Uhrzeit. Dadurch ist man in
abgelau.fene Aktionen bis zum Ausgangspunkt
überprüfen.

15. TITI."F:-li·UNKTIONEN

F.lnfilr.h 7.U handhabende Hilfefunktionen können per
Hflrll'".nn Programm aktiviert werden. Dem Benütz.er steht
eine 1l11rnstellune zur Verfügung.

Das Programm erlaubt auf
auI Schl.rm oder Drucker
der Laen, automatisch
zurück7.tlverfolgen und zu

Auf der folgenden Seite sind einige Befehle des CLI in einer Grafl.k
eingezeichnet. Insgesamt gibt es ca 150 Befehle.

Lösung:
ASTV Bild 1
WKEY
ASTV Bild 2
WKEY
ASTV Bild 3
WKEY
ASTV Bild 4

usw.

Der Befehl ASTV (mit dem Dildnamen als Parameter) bewirkt, daP ein
BTX-Bild am TV gezeigt wird. WKEY läßt das angezeigte Bild solanp,c
stehen, bis durch Tastendruck das folgende Kommando A$TV (nächst.cr
ßildaufruf) aktiv wird I1SW. Wird anstelle des Kommandos WK:F:Y (Ior
Befehl Zn gestellt (für n steht eine Zahl), so wird allS der ~iln7.p.n

··Ba·tchfileprozedur" eine Karussellfunktion, wobei jedes 011.d n­
Sekunden stehen bleibt.

8. HARDCOPYFUNKTIONEN FUER DRUCKER mcdix verfügt über ca. 150 Befehle, die zum Teil

An jeder Stelle des' ProB"rammes hat man die Höglichkei't eine
des aktüllen PC-Schirme~ am Drucker auszugeben. Das heißt,
gig in welchem Programm5tatus man sich befindet, i5t der
inhalt auszudrucken.
Auß"erdem ist durch Ausgahe eines PrinL-r3efehles jede
Drucker auszugeben.

n~ rd~~opy

unauh5n
8ch L rm

DaLei ;'1 m

- menijp.e~t.eürt.

- 1n "O,'ll.chfiles··
oder auf Befehlsebene eLn7.eln abg~f'iet-.zt. wnrden können.

1·lnt. man also den Wunsch einen einzelnen Befehl abzusetzen,
eine l~unktionstaste eine Kommandozeile eingeblendet. in
enwünschtf': Befehl hineingest.ellt werden kann.

wird über
die der

9. UEBF.RNAf1J'lE VON TEXTEN AUS D1CR TEXTVERARBEITUNG
IN DI\S.BTX-5YSTEH UND lIHGEKEIlRT

17. 1.t\nEN von TELEPROGRAMMEN in den PC und
f-,I\..Dl~N von TEl.EPROGRAHMEN vom PC in den MUPID

Bier hat man die Möglichkeit, in der Textverarbeitung angeIertigte
Texte ins BTX-System zu übernehmen, um daraus neue UTX~Seiten zu
gestalten bzw. Hittciluneen zu verschicken. Andererseit;o:; ist es
auch möglich, BTX-Informationen in Text-Dokumente der Textverarbei­
tung zu übernehmen.

Mit.tels menügesteuerter Protokollfunktionen können Teleprogcnmmc aus
dem Postrcchner durch den Mupid in den pe geholt, um vom pe wiederum
1n den Hupid geladen zu werden.

18.SICITERnEITSSYSTEM

f {'. J\sct [-DATE rEN AUS BTX-SF. fTF,N ANI.F:GEN

;jgesteuert kann man BTX-Seiten in ASCII-Dateien
11e~e Dateien können wiederum von andcren Programmen
und welt.erverarbeitet werden.

11. EDITlEREN VON SElTEN IN UEN BTX-RECHNER

konvertieren.
aufgegriffen

'medix' verfügt über ein um.fanereiches Sicherheitssystem, womit dio:!
Soft.ware nur von be(ugt.en Benutzern verwendet werden darr. Durch da5
Pa13worLsY!l·tem können verschiedenste Benutzer aneelegt werden, wobei
(ür den jew~iligen Benutzer einzelne Programm1unktionen gestattet
oder oben vorboten werden. Der "normale" Benutzer hat auch kelnen
Zugang 7.11 den Kennuneen und Paßwörtern rlir das DTX-System, obwohl
er. wenn ~rlalJht. Aktionen mittels der 'medix.'-Software durchführen
knnn, dio Ren ,gen oder Pa13wört.er erfordern. Beispiel: Ein Denut~

PC-NEWS-86/4 Seile 5J
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19. DATENSCflUTZSYSTEH

Dieses Sp.cur i ty -SysLem w i nJ mit. sop,cnann t.ell LOG} N- bzw. LOGOIJT-Proze­
duren über die H.~nü5I.cucrlJng aktiviürt.

Alle wichtieen Dateien werden derart geschützl., daß Sie nicht ge­
löscht oder überschrieben. bzw. verändert werden können.

zer kann in d(~r Firma einen ilutom. Vcrbindun~~i1urbau durchführen,
wobei das Pro/~r:Jmm verdeckt. den F:int.rac der Teilnehmer-Kennung
durchrührt. Ocr Bp.nülzer hat somit nur die HöeJichkclL, vom Arbeits­
platz aus mit dieser Kenrlune zu arbeiten.

24. INSTALLATION

Der Kunde trägt die Verantwortung für die Beschaffung eines BTX­
Anschlusses und der Installation von BAG 1 und Hupid. Der Kunde
trägt weiters die Verantwortung, daß das Programm nicht kopiert und
vervielffältigt wird, außer zur Programmsicherung für den internen
Gebrauch. Jeder Kundenlizenzname ist am Bildschirm eingeblendet.

25. KUNDF.NVERANTWORTUNG

Pror,rammdlskette
Benutzerhandbuch

Das Programm wird von Diskette oder Platte mlt dem Namen btx aufge­
rufen, wobei es selbstständig iostalliert und geladen wird.

um sie vor unbe-

20. INBOOSE-SYSTF.M

Außerdem sind gewisse Dateien auch verschlüsselt,
fugten Zugriffen zu schützen.

Das medix-Inhouse-System erlaubt die Erstellung eines DTX-Seitenbau­
mas am PC, so wie er auch im Postrechner existiert. Jeder Seite
werden Parameter (Anhinetungen, Seitenpreis, etc.) zugeordnet. Dieser
Seitenbaum kann komLortabelsl erstellt und überarbeitet werden (so­
wohl der Seiteninhalt als auch die Parameter). In einem SimulatloDs­
Modus wird das lnhouse-System dann aoL Fehler untersucht (Änderung
der Parameter oder des Seiteninhaltes während der Simulation mög­
lieh!!!) und dieser so gewartete Seitenbaum kann dann (ab einer
gewünschten Leitseite) vollautomatisch ins BTX-System eingespielt
werden. Es werden dabei nur die Jtnderunecn übernommen. D.h.: werden
in einem Seitenbaum von 500 Seiten nur 3 Seiten eeändert, so werden
beim nächsten Einspielvorgang auch nur diese 3 veränderten Seiten
ins BTX-SysLem editiert. medix unterstützt mehrere Seiten-Bäume. Die
Anzahl hänet nur vom verwendeten Speichermedium ab.

21. KONFIGURATIONSPROGRAHH

Ein eigener ProeriJmmLci 1 erlaubt das Konfigurieren ver~chiedcncr

Daten, die von medix dann aut.omatisch an richtiecn SLellen aufgeru­
fen und ,verwendet. werden.

26. GF.WÄHRLF.ISTUNG

Es gibt eine Gewährlelstungsdaür von 12 Monaten ab Auslieferung an
den Kunden bzw. Bändler. Im übrieen gelten die Softwarebedioguogen
der Elektroindustrie österreichs. (Berausgegeben vom Fachverband der
Elektroindustrie österreichs)

27. VERFüGDARKEIT

sofort

Hit Stand vom 15.11.1985 läuft das Programm 'medix' auf
folgenden Rechnern:
Olivetti M24, Wang-PC, Wang-APC. Phillips P 3100,
tBH-PC, I BH-XT , IBM-AT, Bull Hlcral 30,
Nixdorf PC 8810/25, Commodore PC-I0, Sperry-PC,'Rainbow 100+,
Siemens PC-D, Epson QX-16, Sirius VPC, Corona pe, Ericcson-PC,
ITT XTRJ\, Televideo Tele PCIXT, Zen i th 150/151

DezUffsquelle : Firma HEl, Hr. Alseher (0222)-32 65 4.6/14.

Belspiel: H.i.LL.~t:.; der Konfieurat.ion wird :-:.rJ. <üne DaLoi
welche die T'1ilnchmerkennune und das PapworL enLhält,
iuentif izierten Vorbindunesaufbau aut.om. heranee7.,ocen wird.

ilnge1c~L,

die beim

Für das F.di t.icren von DTX-Sciten in den Postrechner, wird auch das
Edi tlerKennwnrt aus der Kon f ie:urat iOrlsdat.e i herange7.ot~(-'ln, womi t man
1n dec Lacc i:;L, mit.Lel:; 'medix' autom<ltjsc}. in den Po~t.rcchner zu
editieren.

22. I1ARDWAREVORAUSSETZUNG

PC mit MS-DOS ~lrich:;:;y:;tcm ab Version 2.0
384 KB Hauptspeicher (empfohlen werden 5L2 Kß)
2 Diskettenlau!werke minu. 320 KB ouer (viel besser:)
1 Diskettenlaufwerk mlnd. 320 KB plus Festplatte
monochrom-Monitor oder Farbmonltor
1 Kabel für gecielle Datenübertragung RS 2J2C
Hodem BAG 1 (wird von Post eemietet ö.S 70,-- pro Monal)
Hupid (wird von Post gemietet o.S 130,-- pro Monat)
Farbmonltor oder Farbfernseher für Hupid

23. LIEFERUHFANG

.......••..•...................................................•....
Es hat 9chon m~ncher ge~es~en, weil er gestanden hat.

...............................•...•..•...•••••••••...•.•.••.....•••
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E~ würde so aussehen:

~===================================================================
1. zu Forth

Elgentlich ist Forth gar kelne Programmiersprache. Forth 1st eIne
Sprache der vierten Generation und da gibt es keine Programmier­
sprachen mehr. Forth ist elne 'Programmierumgebune' f,eJec't2 wäre in Assembler programmiert (bei alten Cpu' 5)

liest Kanal 2 ein)
selectiert Kanal 2)
läDt die Karte konver-tleren
ließt Karte aus )

Ad2
select2
convert
r-cadin

von E.llühmForth die etwas andere Programmiersprache

So - wi.r sehen:

~ wir über-blicken immer das ganze Programm
* wir werden nicht mlt. unnützen Informationen belastet

codo Select2
02 # al mov

d.x out end-code

~ man entwlrIt mit Forth
* man implementiert mit Forth

Forth wurde (im Gegensat7. zu Pa~cal, Fortran, C, Ada) erst mit
der Entwicklung der VLSI Chlps möelich (ebenso wie Lisp, Prolog
und APL). neute gibt C~ bereits Prozessoren, die kein Assembler
sondern Forth direkt i)usführen. Natürlich gibt es auch Compilc_r,
die gewöhnllchen Prozessoren ( wie 8080, 8088, 8086, 80286, 68000
... ) die Forth WeJt erschließen.

2. der E:ntwurf mlt ForLh untl anderen Sprachen
w01-1on wir AD2 sehen.
pr(ll~rammiert wurde.

$0 interessiert es niemanden, wie sülccl.2

Vergleichen wir Forth einmal mit Pascal: Wj r !lchen außerdem:

Pascal ist. übersichtlich
alle Funktionen sind im Programm klar erslchLlieh

Forth weicht davon etwas ab:

Forth ist auch üb~~sichtlich (aber an~ers)
zuelCs-t is-t nur der Kern slchtbar, später TeUo do~_.

Kerns ...

ein Belspiel:

it (!s besteht kein Unterschied zu Forth Worten und unseren
eigenen (der Computer macht wirklich keinen Unterschied)

.t: nur für Dedektive ab jetzt für alle: I

Forth benutzt einen Stack (wie ein HP Taschenrechene~)

Der F:ntwurf findet also direkt in Forth s-tat-t.. Wir' schreiben
Pseu~o~Code. Jedes Wort des Pseudo Codes schreiben ~ir wieder in
Pseudo, schließlich sind wir unten angelangt, und ein~ Wort be­
steht lIur mehr aus Forth Worten oder aus A.ssembler Anw~lsuneen

ein Programm,. ';las Heßwerte einließt unu die50 verarbeitet.: ~ Forth Programmler-cr zeichnen keine Struktogramme mehr

das Forth 'Programm' (eigentlich ein For.th-Screen) sieht so

Programm
Auswahl
Durchführen
Beenden ;

der Name des WorLes )
ein anderes Forl-h Wort

aus: und 7.W03r nicht, .weil sie nicht strukturiert programmi.eren
wolll~n, ~oOllern weil in Forth (durch die Technik der Worte)
sow i !;o nu [' voll strukturiert programmiert werden kann.)

't: ein Wor-t hat nur einen Eingang und einen Ausgang

das Wort 'Auswah L' würde so aussr~hen:

Irgendwo im Programm würde ein Wort mit dem Namen AD2 vorkommen.
Das Wort liefert den Mepwert von Kanal 2.

do ?key until ( wartet bis eine Taste gedrückt wird )
?falsch iI Auswahl then (wenn falsch Taste darm nochmal wählün)

Auswahl
Henue
do ?key until
?[alsch if Auswahl

( dieses Wort würde ein Henue
( ausgeben.

then

:L D~~r r',1.nck ..... ein Teil der Forth Philosophie

Die5er. Abschnitt ist allen jenen zugedacht, die keinen 8P Rechn'~r

bedienen können. Alle anderen können diesen Teil überspringen.

Der Stack steht im Mittelpunkt. der UPN (=Postfl.x Notation)

Wir können uns den Stack bildlich als einen Ablageplatz vor·'
s Le llen, auf dem wi r die Zahlen (die auf WUrfein stehen) auf­
elnarulerstapeln. Geben wir ein: 3_" (_ steht für ein 5pac(!
h7.w. Enter), so stehen die Zahlen J und -1 auf dem Stack. (1
unten, "oben). Drücken wlr nun die Plus Taste '+' so wir.d di.·
Summn der Zahlen auf dem Stack berechnet und statt der be idf~!1

Zahlnn die Summe hint.p.rlassen. Auf dem Stack steht also '7'.

-
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, ist ein ForLh Wort. Ks ist
Befehl zu vergleichen. Es nimmt
gibt sie auf den Bildschirm aus.
vom Stack )

mit dem Write oder dem Print
die oberste Zahl vom Stack und

( Die Zahl verschwindet dabei

• flier die Auflösung: Forth arbeitet mit 16 Bit Werten
auch mit 32 und 64 Bit Zahlen) Das Wort '.' gibt eine
fach genaue' (16 Bit) aus. ·u.' gibt eine 16 Bit Zahl
Vorzeichen aus (für 1000*10 also das rchtige Ergebnis)

(aber
'ein­
ohne

* Forth Worte erwarten ihre Parameter auf dem Stack und legen
ihre Ergebnisse auch dort wieder ab.

Forth treibt dieses Prlnzip konsequent weiter. Es besteht für
Forth kein Unterschied ?wischen Varlablen, Konstanten und Be­
fehlen ( vielmehr sind alle diese Worte ..... WORTE!)

* Es gibt in For-th eine Unzahl von arithmetischen Operationen
* Meister der Integer Rechnung schrieben bisher:

Dr.oidimensionale FFT, Kurvenanpassungen, Num. Differentiation ....

4. Die wichtigsten Forth Worte

tippen wir 1 2 3 4 5 6 7 8 9

erhalten wir (zuerst selbst nachdenken) 9 8 7 6 5 4 3 2 1 Ok
'Ok' ist die in Forth übliche Meldung (~Ready in Basic )

Dieser Umstand würde es uns erlauben (siehe ~biges Beispiel)
den Befehl AD2 durch die Konstante AD2 zu ersetzen. Das Pro­
gramm würde genauso laufen. Das Wort (Befehl) AD2 bringt eine
Zahl auf den Stack. Das Wort (Constant) AD2 briofft auch eine
Zahl auf den Stack. Alles andere ist uninteressant.

Eine wichtige Kommentaranweisung von Forth ist (5
gibt den Stack vor dem Wo_rt und nach dem Wort an.

Doch weiter mit der UPN:

ul .. unsigned 1

a b
ab a
a (b+a)
a*(b+a)

Stack

scbon
u-quot)
)

u. kennen wir
u1 u2 u-rest
ul u2 u-rest

Operation

over
+

*

swap (s n1 n2 n2 nl ) vertauscht die beiden obersten Zahlen
dup (s nl n1 nl ) kopiert die oberste Zahl
over (s n1 n2 n1 n2 n1) kopiert die zweitoberste Zahl
rot (s n1 n2 n3 n2 n3 n1 ) rotiert 3 Zahlen
drop (s n1 ) löscht oberste Zahl

Damit können wir a'*'(a+b) lösen:

+ - * /
/mod (5
lOad (s

). Sie

1 3 +
13+

schreiben wirstatt 4 + 3
statt Print 4+3

Experimentierfreudigen wird auffallen:

[NFIX

Noch eln paar Beispiele:

500-300
6 • 5
20 / ,
1 < 2
(2"3)-(4 1 3)
(111/(12-5)"J).t:n Forth eignet sich mehr für Künstliche Intelligenz als Prolog oder

Lisp (oder weshalb wurde das berühmteste Expertensystem in Forth
geschrleben).

Die Möglichkeiten sind wirklich unbegrenzt. Da Forth in Forth
eeschrieben wurde lassen sich das System und der Compiler in
Forth erweitern. Sie können eine Top Sprache kreieren, die für
ih.r Problem geschaffen ist. (ein Beispiel dafür ist die Sprache
der Dbase Datenbank) Sie könnte ein Vokabular (geschrieben in
F'orth) 3cin. Sie können sich einen Basic-Compiler oder einen
Pi1scal Interpreter schreiben. ---
Oder ( wie der Erfinder von Forth: Charles H. Moore ) eine Steue­
ruogssprache entwerfen um ihr Radioteleskop zu steuern, die ent-
stehenden Daten und Bilder verarbeiten zu lassen und, und
und.

5. Die unbegrenzten Möglichkeiten

POSTFTX

500 300 ­
65'
20 4 /
l 2 <
23"113+-
11 12 5 - / 3 + 0 *

surn )
dirE )
prod )
quot )

+ (5 n1 n2
- (s nl 02
* (s 01 n2
/ (s n1 n2

Ja -- Forth arbeitet nur mit Integer Zahlen
( bevor Sie den Artikel weglegen:

Es können in WORTEN Fließkomrna Befehle

21 1 / 5 Ok und nicht 5.25

tief iniert werden )

Forth ist nur das Werkzeug (der Pinsel und die Leinwand samt
Grundfarben) mlt dem sle i}~e mächtige und für 5ie geelgnetste
Sprache (ein Gemälde das in allen Farben 5chlllert) 5chreiben
können.

Noch kurioser wird:

1000 10 * eine negative Zahl !!
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6. Zum SchluP

Ich stehc für Fraeen aller Art eerne orfen. Ich bin zwar genauso
ein Forth Nculinc wie SlO einer wer.den könuen (ln nur zwei Mona­
ten), abcr ich bin blut.iecn Anfängern immer zwei Honate voraU3
und habe SpaO unran, mich mit. Forth zu bcschäItigen.

Meine Teleionnummer ist 35 61 492. Ewald Böhm
Oder in meiner Kla~se 5 Bio l352.

Wiener Autofahrer Hymne

Mia san's, de vor nix mehr Angst haum,
als daß uns ana überholt!
Hupft a aide Frau zu langsam,
wird's halt einfach überrollt.
Zögernd, verkrampft und goa net locker,
ned immer in da Knickabocker,
erkennt man d'Gschert'n glei von weit'n:
Jö! di hamma wos zum Schneid'n!
Weg, du g'scherter Nasnbohrer!
Hia ~an's, de Wiener Autofohrer!
Wart, jetzt schneid' ma no den Trampel,
dann samma erster bei da Ampel.
Daß ma dann bei Rot dort stengan,
weil de Gfrasta drübagengan,
mach ma durch den Abzug wett.
Wann's nur endlich Grün werd'n tät!
Was, da steht ana daneb'n.
Wart,' äer wird jetzt was derleb'n!
Dca hot a biss'l mehr PS,
weshalb i giel bei Gelb wegpreG.
Ujeh~ da wird de Straß'n enga~

Miaß ma a bißI wegadrenga.
Man ana uns an Kratzer macht,
wird er anfach umgebracht!
Geht ana ned schnell s'nug aus da Bahn,
dann häng' ma eam a Gosch'n an.
Mia wiss'n ned vü, doch wos ma wiss'n,
is nur, daß ma Gasgeb'n miass'n.
Geh'n des Abends wir zur Ruh',
schließen mia des Auto zu.
Und die größte uns'rer Sorgen,
Daß 'as uns ned klau'n bis morgen.
Sollten mia am Steuer sterb'n,
uns're Bitte, liebe Erb'n:
Damit ma im Jenseits weitaleb'n,
miaßt's uns es Lenkrad ins Grob mitgeb'n.
Denn auf den himmlischen Autobahnen,
wo uns keine Schilder mahnen,
wo auch keine Bullen lauern,
dUrf' ma endlich vollgaspowern.

Kin Computerspiel tOr Rrwocb3epe

von E. PIalzmann

I\n manchen Tagen bleibt. selbst dem elnfalls­
rfdchsten und aktlvsten Mitteleuropäer nichts anderes
uhr Ilt, als in se incm, dem Beim eines Freundes oder an
einem anderen heimischen Ort (wie zum Beispiel in
olncm K~ffeehaus) hcrumzusitzen und der Dinge zu
harren, weil d~s hierartige Wetter durch gelegent­
IJche Regenschauer und ständiger Bewölkung eine
Aktivität im Freien unattraktiv erscheinen lassen und
cl LO Kinobbetreiber keine interessanten Neu­
er~cheinlJngen zum einen, beziehungsweise genau jene
Ret.rospektiven, die wir ohnehin schon dreimal gesehen
hnbcn, zeigen. Damit ist jedoch hoch lange nicht
Hf'wiihrlei.stet, daß er nicht doch einen Thriller,
Krlcg oder gar beides in einem erlebt.

Gelangweilt drückt mir Xandl den Joy-Stick in die Hand, mit dem er
Zllvor c1.ie \deInen Symbole, die die Landschaft am Monitor bevölkern
und ver5chiedcDe Truppenteile darstellen sollen, hin- und hergescho­
bnn hat. Er kann das recht gut, denn der fiktive Feind, den man nur
5cltcn zu Gesicht bekommt (eigentlich ein sehr realistisches Spiel),
mllPt.e ihm, nicht ganz kampflos, das Gelände bis zum Fluß überlassen.
Gan? r~~~iniert von solch taktischer Meisterleistung versuche ich,
meIne GrlJppe ebenfalls bis zu jenem Fluß vorzurücken, doch meine
mtlH.är.i schen 'Fähigkei.ten sind für meinen Feind zu gering. Während
er nach und nach meine Einheiten vernichtet, meint Xandl:beiläufig,
daß dicses Spiel das Ganze doch etwas primitiv darstellt, und in
Wirklichkeit müsse man den Krieg doch von einem höheren Level be­
trachten. -Dem kann ich nicht ganz zustimmen ! ~ beme.rke 1 ich, "Nur
weil Du über die taktischen Fähigkeiten eines Hauptmannes hinaus
bist, darfst Du nicht gleich statt 100 einfach 10000 Leute in den
Tod schi.cken.'· Seine Erwiderung bleibt kGhl, und ein wenle ven:ieht.
er soi.ne Li.ppen zu jenem ::.;arkastischen Grinsen, mit dem er sich
m:Hlchc~;mal ein wenig über 'mein Können lustig machen will. "So ist. e~

j~ nicht. eemoint. Warte." Er nimmt ei.ne andere Di:;kette u.nd steckt.
sle st.alt. der mit diesem taktischen Spiel in das Laufwerk. "Ich
zeige Dir jetzt ein neues Spiel, das auf dem von mir angesprochenem
I..cvel, dem stcategischeD, eespielt wird." Nach einip;em Klicken und
einer Mi.nute erscheint auf dem Oiluschirm foleender Text:

PC-NEWS-86/4 H!1 ::::m1tWnm:!
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Ein dumpfes Gefühl breitet sich in meinem Hagen aus, wenn sogar
Ronnie

F:nd 1 ich können die Hände, in denen sich auPec dem Schweiß noch das
loleltenschicksal befindet, aktiv in das Geschehen eingreifen. "Also
die mir eigene Ängstlichkeit würde mich ja zum Flughafen treiben,
aber im Dienste meine Volkes werde ich doch meine Pflicht so gut lch
kann erfüllen und zur Besprechune gehen !" verkünde ich mIt einem
eewissen stolzen Unterton. "Unsinn!" entfährt es Xamll, "Deine
Pflicht kannst Du viel besser ohne diese Schwätzer aus dem Ministe­
rium er.füllen.·· Ehe ich ihm etwas entgegnen kann, hat er auch schon
die Taste "B- gedrückt.

>03 unterbricht in regelmäßigen Abständen sein Programm und sendet
lyrische Beschreibungen der österreichischen Bei.at, was Ihr Sekre­
tär als Hobilmachungsbefehle zu deuten versteht. Ronald Reaeao
verweist in einer Pressekonferenz wiederholt auf deo Film "Rambo II
- Der Auftrag" und will sich sonst zur Lage in [uropa nicht äußern.

Ditte Taste drücken ... <eine
die

eine

daß
auch

um

>Es herrscht K.riee. Truppenteile des Wilrschaucr Paktes haben bei
einer übune die Deutsch/Dcutsche Grenze überschritten - nur um ein
paar hundert Meter natürlich. NATO-Einheiten schossen ein paar Gra­
naten in die DDR - versehentlich natürlich. Es unternahm niemand
einen ernsthaften Versuch, eine Eskalation des Konflikts zu ver­
hindern, und wahrscheinlich werden in ein paar Stunden die ersten
Atomraketen [lieeen.
Die Bereit~chaftstruppeunseres Bundesheeres wurde vorsichtshalber
al.armiert, ein paar Reeimenter Landwehr in den östlichen Bundeslän­
dern wurden mobilgemacht, Bruno Kreisky hat sich bereits als Ver­
mittler angeboten, aber an eine ernstliche Gefährdung österreichs
glaubt niemand.
Im Fernsehen wird "aus aktuellem Anlaß" eine Diskussion über den in
Osterreich nicht vorhandenen Zivilschutz veranstaltet. Und der Vogel
Strauß steckt seinen Kopf in den Sand.
Vorsorgliche Rücksprachen mit der HA 11 haben ergeben,
~vakuierung der städtischen Helme nicht eeplant ist, d~P

Anlage eines Lebensmittelvorrates nicht empfohlen wird,
Panik zu vermeiden.

Bitte Taste drücken ... <

Der Omstand, dan d<Js Schick5Fll der l:':an?:en Welt in mein~n 115nden
liegt, treilJt mir den Schwelp auf die seLbigcn und meine Stirfle.

>Ein Sekti.onsch-::!f lhres Ressorts läßt bei Ihnp.n anfr:aeen, ob bei der'
für heute anW-~:"Jtr.t.cn Bo:;pJ':"f1chlJne i.rn Hini.st.t'!riurn außer: dcn Sekl.ions
chefs auch Si.e ;JnweseruJ sPoin werden.

* Sie saef~n Ihre Teilnahme zu, ändern
aber din Punkte der Tagcsordnunc: ;)uf
Gruml der aktuellen F.reigniss und.
bi t ten um ßte tlunt:llahmen zur L"cc. (")

* Sie saeen die Besprechune ohne
Begründung ab {B}

* Sie fahren zum Flughafen (C)

>Sie sind 1n der Position eines österreichischen Ministers. in Ihren
Händen licl~'. 507.U3al~en das Schick5al österreichs und der ganzen
Welt.
Das einzige, das sie erfahren können, klinet sehr nach einem Ge­
rücht; nämlich daß die Bereitscbaftstruppe in Kämpfe 1m Leithagebir­
ge verwickelt sein soll.
Sie versuchen eino sichere Fluchtrou·te zu finden; aber eigentlich
gibt es keine: Portugal ist zu unsicher, It.nlier. eine Sackeasse und
Yugoslawien im Ernstfall wahrscheinlich Ostblockcebiet.

Ditte Taste drücken .<

ihr Stammsupermarkt verkauft>Ihre Frau ruft Sie verzweifelt an,
bereits ··Notpakete". Sie raten ihr

Bitte entscheiden Sie ... <

* Im Supermarkt auch auf die Sonder-
angebote zu achten (A)

* Die Kinder aus der Schule zu holen und
in den Keller zu eehen (B)

* Die Koffer zu packen und zum Flughafen
zu fahren (Cl

Dies ist ein besonders gemelner Schachzug des Schicksals, warum soll
denn eine so wichtige Person wie ich durch so lächerlich kleine
Probleme wie dieses von meinen großen Aufgaben abgelenkt werden ?
"Wenn die Kinder daheim sind, sorgt sie sich wenigsten nicht darü­
ber." erl5utere ich Xandl und schicke mich an, "R" zu drucken.
"Immerhin erwägs-t Du jet7.t nicht die Flucht," ätzt er, "aber wenn
die Miuistereatt..in ihre Kinder aus der Schule holt, sie muO ja
in[ormiert 5ein, was glaubst Du, wt!s denken dann eure Nachbarn? Die
daraus resultierende Panik unter der Bevölkerung kann ich nlcht
verantworten." Wä~LCend die Last meines Amtes immer schwerer auf
moine Schultern drückt, vertieft sich die Taste mit dem Buchstaben
""" unter dem Zeieefioeer meines Freundes.

Xandl muß sogar für michIch erstarr.-! i~ Anblick dieses Szenarios,
die Taste drücken.

Bitte entscheiden Sie .. _<
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Bitte entscheiden Sie ... <

Nur die Nerven bewaren. es mup doch noch Hänner geben, die ihre
Entscheidungsfähigkci t auch in solchen Si Luationen nicht ver lier·~n.

>Aus dem Kreml wird verlautbart, daP eine amerikanische J\eeression
10 Mitteleurop.'J n.i,chL unbeantwortet bleiben kann. An den fjLrapfln­
kreuzungen fehlen die ZeiLungs'koJ.porteurc, di.e gropen ZCLtune:en
warten au f den bevors tehcnuen Angr lf [ unll das Presse foyt~ r n<H.:h dem
Ministerrat.

Was zuviel ist, ist auch dem nervenstärksten Hann dieser Erde
zuviel, das Gefühl von vorhin leitet nun mit äußester Bestimmtheit
meine Handlungen. Ohne jede Äußerung schiept meine Hand zum Keybord,
50daO sich Xandl keine Chance bietet, elne andere Ent.scheidung
einzutippen. Hit Entsetzen registriert er. das gedrückte "S", "Aber

da"
uer
Sie

sein

(A)

(B)
(C)

Herzlichen GlUckwun3ch !

• S I f~ bep.eb~ln sich unbeirrt zum Essen
• !~ I f~ ~~n t5chuldieen 5 ich und fahren

7.lIm Hini.roter:'rat
• Sie (ahren zum Flughafen

Die Verh1.ü(fung und das Erstaunen Xandls kennt keine Grenzen,
Mund rol:nht weit offen.
>I)i e 0:; Ln rrcü:her feiern ihren Retter, der Bundesprä~ident nimmt
nUckt.ri l".L5anß.~bot des Bundeskanzlers an und bet.raut Sie· mit.
Bi ltlllnf!, df':r n(~uen Regierung. Die schwedische Regierung ~rwägt,
rii r dr:n I~rif~d.msnobelpreis vorzuschlagen.

Bitte Taste drücken ... <

~iiJ~ )lJlh'~n mi.t dem neuern f-Jichscore von 94,7 Punkten das Spi.el bcend"!L

>Der Ollndeskanzler mußte ihretwegen den Ministerrat vertagen. Die
Gro13mächte sind durch diesen Schritt und die Aussage de:; Botschaf­
ters in War3chau verunsichert, sie vermu·ten, daO österrelch ir~end

WfJlchf~ vcrstec_k ten mili tä rische Reserven und Geheimnisnc hat. S le
etrLiC(,,:rt sich z.ur Sicherheit auf ein Waffens-t.illstandsabkommen und
betonen in einem gemeinsamen Kommunique die Neutralität und Unan­
las-th,,) rkp, t t ö~; terreichs.

IH'~~H~:l H,lI versucht Xand] die Flucht: "Nichts wie weg, schnell, zum
'~lUI~hu[fJrl. IJawaii ... " Doch ich demonstriere ihm meine überlegenhpj L
J rHkm ich gp.nuOvoll das "A" ein-tippe. Xandl schlägt die Hände ülJ"-:lr
güinem Kopf zusammen und keucht etwas, das so ähnlich wie aJ. 1P,'O

IlUS .. und" ... um GoLteg Willen.. klingt.

Bitte entscheideo S"le ... <

>I)'!r l111rHI'lskanzlor: er["(}ichl. :::;ie über: Ihr Autotelefon und bittet.. tji(',

endlich 7.U or:scheinen, denn sonst. sieht. er sich gezwuny,en, d('l\

Mini5l,nrrat zu vert.agen, und in un5~r.er. derzeitigen Li'lee ist Ihr"
Ar\we~pnh.~i Lauf G_r:und der besonderen Bedeu tune: Ihres Ressorts d rln
w~r](1 f!rr(lrderlic.::h. Nicht zuletzt, soll unser Volk denn gLauben, daIJ
cln Hini:;l~er bereit.s ins Au~land geflüchtet sei?

. <

(Al

( B)
(C)

er: hat· für' 18.30 Uhr

* Sie sammeln i.hro Untcr1aeen für den
Ministerrat

* Sie gehen Abendessen, weil Sie seit
7 Ohr keinen Bissen zu sich nehmen
konnten

~ Sie fahren zum FJuehafen

nitt~ T~ste drUckcn

>Ein Anruf des BundeSKanzlers erreicht Sie,
einen Ministerrat einberuIen.

>Die Laee eewinnt (luch weiterhin nicht. an überslch!;: E'r:anz ,foser
Strauß betont vor dem bayrischen Landtag nochmals, daß im Krleesfa1­
le die WiederauIbereLt.wlesanlacc in Wnckersdorf ein Rückgrad der
deutschen Bundeswehr ~,cin winl und nicht nur deshalb unbetllnf!;l
eebaut werden muß, das sei uen österrelchischen Freunden noch einmal
e~sagt ! Dem fl.nruJ ihres Kollegen vom AuOenministerium cnt..nehmen
Sie. daO der ö5te["reichi.sr.h(~ Botschafter in Warschau offensichtlich
verrilcltt geworden ist, da er auf dip. Fraee eines (051;-) Deut.schen
Journalisten, w<:arum er denn nicht mit. der (wcst.-) dp.utschcn Delcl{;l~

lioD abreist, etwas ähnliches wie ". _. muß doch morgen die rot.-weiO­
rote Fahne hissen ... " gemurmelt hat.

Bitte Taste drücken .<

Xandl ist einem lIcrzinfarkt. nahe und rinLrt nach Luft,
sehe de~ Dingen nun gelassen ent~eeen.

ich hi ngcgcn Plinktllrn. El.w;IS
po! i t. I .,.:h"m und
p,"'~n ~\l.:lr"L mi<:h
Bi'lW1Hl'\'lrltng und
rr:cht. nmtt~;artl;f~r:

einen klf1inen~n

bin ich von meinen Fähigkeiten auf mili t.ii r i "dl('m,
menschl ichf~m Gebiet schon beeindruckt., Xand t hj nw'­
fassungslos und mIt einem Blick, der elcicherm.:JjJen
Neid en thLil t, an. .. Nun mein Lieber. da.s Wil r je' ein
Nachmitt.ag, aber ich glaube, wir soLlten jet?!. nlJch
tmbiß zu uns nehmen."

p.,-r•.:....:.. Hni unserem nachfoleendem Essen erläutere Ich ihm noch die
r,,,,:e lm Nllhen Osten und in Lateinamerika

PC-tlEWS-8G/4
,. PI: - Nr-:W



BESCHREIBUNGEN SOJi'TWARE DOUBLE DO~

~==================================================================~

DoubleDos ist ein Hultita3klnesystem und hat viele einzigartige
Vorzüge, aber auch Nachteile; doch davon später.

Wer von uns wün.schte es slch nicht schon einmal laufende Prozesse 7.U

sloppen, oder cin zweites Terminal, einen zweiten Rechner, wenn
Berechnungen länger dauern und man noch etwas anderes mit dem Rech­
ner zu tun halo Oder belm Testen: Compilieren, Starten, Feh~er­

finden, Unterbrechen, Editor aufrufen etc. etc.

Wenn Doubl.~Dos p.cladcn ist, wird d~r RAH-Speicher in 7.wei Tp.i.lp.
zerlegt. Jeder die~er Teile ist. vollkommen autonom cl.h. währcnd lch
im 8intergrund eine lanee Berechnung laufen lasse, schreibe ich im
Vordergrund das nächste Program. Oder ich lasse im Hintergrund ein
langes Programm compilieren und schreibe im Vordergrund die Dokumen­
ta:t;ion dazu. Oder ..

Beste Grüße und viel Spaß
5chludi

Starten eine Abfraee.
b) Programmverarbeitung. Manche Programme einwickeln ein bemer­

kenswertes lUgenleben z. B COPYIIPC. Daher Vorsicht bei
Experimenten (SlDEKICK ete). Das gleiche gilt für ständig
im Bildschirm sichtbare Uhren und dergleichen.

c) Kopieren von DoubleDos. Beim kopieren mit XTRKE haben sich
in Verblndung mit dem File DOODLED2.PGH schon Probleme
ergeben. Im Zweifelsfall ganz normal mit Copy.

d) CTRL-Tasten. Einige CiRL-Tasten besitzen keine Funktlon
mehr. CTRL-ALT-DEL ist außer Kraft gesetzt (aussteieen nur
über Menu möglich).

4) Einige Vorzüee: TOP - Editieren, DOTTOM - Compilieren,
TOP - Korrigieren, BOTTOH - Ausführen (und Umgekehrt)
Direktes Vergleichen von Textsteilen (Editor,Spy) und
dergleichen mehr. Sogar Programme mit entzückenden Unend­
lich-schleifen können wieder auf den Boden des RAH-Spei­
chers geholt wernen.

H. Schluderbacher

DoubleDos.Die Lösung

D 0 U B L"E - DOS

Es können natürlich auch zwei Programme zugleich laufen, was
unter Umständen nicht sinnvoll ist, weil ja auch das 8in- und
schalten zwischen den Prozes~en Zeit benötigt !!

aber
Hc.r-

Die V9rzüge wlrd jeder, der ein blpchen in sich geht, sofort einse­
hen; die Nachteile auch.

Natürlich haL der Rechner nur eine CPU d.h. er muß also die Prozesse
des Vorder- und Ain tergrundes "mischen". Das :führt wie schon erwähnt
zur wesentlichen Verlangsamung der Programme, die jedoch nur dann
extrem spürbar wird, wenn im Hintererund etwas auf Diskette abee­
speichert wird. TUn weiterer Nachle.il ist, zuminuest für einige, daß
DoubleDos -zu.mindest meine Version- nur auf 005 2.xx (soweit mir
bekannt) läuft. (Herzliche Crüße an alle 3.xx Freaks)

Auch dil5' Menu dc:; Proeramm::; ist
die Zahlen dc~ P~og~<lmmpunkte).

aber zum Wesentlichen:

nicht sehr eünst.i6" (ständie- wechseln
aber mau kommt damit. zurecht. Nun

1) Die InstalJation: Das File DDCONFIG.SYS in einen Editor laden und
dann die er:; ten Eins tellungen (Bildschirm, wie v iel k..ßy te
Vordcr- wieviel I-li.nte~grund etc.) treffen. St.ern vorne
bedeut.et das diese Funktion NICHT ausgcIürt. wird. Genau
Durchlesen !!
Die FlIes AOTOEXET.8AT und AOTOEXEB.BAT haben für TOP lind
BOT~OM (bedarf wohl keiner Erklärung) dieselbe Aufgabe wie
AOTOEXEC.BAT sonst.

2) Das Laden: Aufruf durch AUTOEXEC oder durch DOODLEDO.

3) Die Probleme:
a) RAM-Spelcherverteilung. Mit der Gruntlausstattung von 256kß

st.öpt man schnell an die Grenzen des Gerätes, daher entwe­
der NATO-(Noch Andere Teile Organisieren) Nachrüsten (was
für ein Wort) oder geschlcktes Verteilen von Top/Bottom
(Editieren benötiet wenig Platz,Compilieren mehr u.s.w).
Wenn in DDCONFTG.SYS die Fragen nach der Verteilung vorne
mlt Sternen versehen werden. erfolgt automati9ch nach dem

....................................................•.............
* Es genügt nicht, keine Ideen zu haben, man muß auch unfähig sein,

sie durchzusetzen............................••.....•••.......•....•................

............•..........•.......•................•.................
* Jeder kann werden was er will, ob er will oder nicht............•.....•........•...•••......•.•....•...•........•......

.......................•......••....•.........•...................
* Nur der Schwache braucht den Plan, der Starke beherrscht das

Chaos.................................•.....•..••.•....••...............
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Iofot:"mat.ionen über FR.Al1F.WORK 11

Wa!i l:"'l L FRAMEWORK II 1

Dsktjl'\ntto in Laufwerk ft ist FW2-SYSA

UbC!r!Olcht dnr Disketten

RJ\.MEWOIlK [I ü.t ein integriertes Programmpaket. Es umIaßt

2.1 SY:"'ILnm A

,,
Start von FRAHEWORK 11228864

elne Textverarbellune
e t nr. Da tc i verwal tunU
o l,w TalJe llenkalkulat ion
01.11 Tnrm.inalprogramm 2'.ut:" Datenfernübertragung
m"1hrnre lIi Ifsprogramme für die übersetzung fremder Da teiforma 1..--'

o i C!~'C Rn rz information soll einersei ts einen raschen überblick über
<.Ii.f~ 1,f"~lnt.unf{!1fähigkeitvon F'RJ\HEWORK 11 geben und andererseits' eine
Fotns Ll.'~H~hi 1ff"l in die ftrbeit mi t diesem Programmpaket darst.ellen.
Fiir <.1.1:"'1 r;ruOllliche Kennenlernen wird empfohlen, die beiden Tutoren
Tojl '" lind Teil D durch?uarbeiten.

D" ;) 1.I.n Proerammteile in einem Paket zusammengefaßt sind, ist der
ühorl~'lnH VOTI einem Teil zum anderen fast problemlos. Allerdlngs isl.
Jeder I'rogrammt.eil für sich betrachtet nicht so leistungsfähig wie
llln !l1)f1zlnll(~n Programme WOHDSTAR, WORD, dBftSE, LOTOS, u.L!.m.

!)
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:I
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4
4
4

1 Was ist FRAHEWORK 11 1
2 Ubersicht der Disketten

2.1 System A
2.2 System B
2.3 Installation
2.4 Ubersetzungsproerammc
2.5 Tutor A .
2.6 Tutor D .
2.7 Wörterbuch
Hinweise für Besitzer einer Festplatte

3 Inbetriebnahme. .
3.1 spezielle Tast.atur.helegung in FRAHEWORK 11
3.2 Erläuterung dC5 Gchirmbildc5
3.3 Hilfe-5chi~e.

3.4 Laden und Abspeichern
-4 Frametypen .

4.1 Textframe
4.2 Datenbank
4.3 Tabellenkalkulation
4.4 Grafik
4.5 Konzept - Framehirachie

5 spezielle Anwendungen
5.1 Änderung der Installation
5.2 DOS-Zugriff.
5.3 Makros und Abkürzungen
5." Bibliothek
5.5 Programmsprache FRED
5.6 Datenfernübertragung

29. November 1986

Die folgende Bcscnreibune finden Sie in einem Konzeptrrame (FW2­
INFO.FW2) auf d~r TGH-ni~.kf'ltte zu die!.etl PC-NEWS. Die Dat.c.i i"t.
selbst Ubune:smoLlcll i.n unserem Seminar. Bc;tchten Sie, dap auch da!>
Inhaltsverz.eichni~ tl."l?u von F'ramework ausgegeben wirtl.

nr;ktjPI;tl.t(~ Jn Laufwerk A ist FW2-SYSB

1'W OVI. J 55B61
F"W;,I~Tlll' 15233 vor.e ingc5Leil tc Wert.e und Treiber
IJ I Ar, 10'1'11 FW? 1.5776 Dibli.othek für Hakros. Abkü rzu np.cn . tl.i!

"'N~;WEn TG~I 752

]rCTOPC TGH 688 Kon f ieuration für Da ten!ernüh"!; rt raf~lln,~
F:f'{" ftTl !,", TGH 928.uü
III~I.P l I)AT 125919

]IlEI.P? I)AT 1821 Helpschirme
IIEI.PJ I)ftT 22064
R1JNOßASF: fo'W2 1792 Start filr dBASE au:!' Framework II
TUTOR I AI. fo'W2 2112 Startdatei für Tutor

SprUche und Epigramme für den normalen Wahnsinn des Alltags.
Gesammelt von Hugen Double ------------------------------------------------------------------- 2.3 rll~l.."llation

Dskt/Plal.tc 1n Laufwerk ft ist FW2-INST••................................................................
Die Zeiten sind hart. ab~r modern!•...•............................................................. SF:TUr

SF.TUP
EXE
eHr

9L26-1
69260

Start der Instnllation
Ailfsdatei zur Installation

. ......•......
•.••.......................................•.....................•

Schwach anfangen und dann stark nachlassen.•.•..............................................
Seito 69 PC-NEWr.-Of, •



FRAMEWüRK

Nitsche: Informa.tionen über FRAMEWORK 11 Soite 2 Ni t.!'che: ln/arma lianen über FRAMEWORK IT. Seite 3

Dskt/plattc in Laufwerk A ist FW2-TRANS

außerdem:
*.50
*.SC
*.PR
*.PL

:" *. TE

für dle Einstellung der Sortlerfolee
divcl"!.e Dildschirmtceibec
diverse Druckcrtrelher
dlverse Plottertreiber
diverse Termlnaltrelber

Hinweise für Besitzer einer Festplatte

Alle Dateien der- Disketten FW2-SYSA,FW2-SYSD,FW2-TRANS,FW2-SPELL,
sowie dle Dateien SETUP_EXE und SETUP.CMP der Diskette FW2-INST auf
Festplatte kopieren. Alle Dateien von Tutor Teil A und Teil B müssen
auf Diskette bleiben, weil sie im Laufwerk A: verlangt werden.
Weiters wird empfohlen, die Trelberdateien auf der Inst~llationsdis­
kette zu belassen, weil sie nur in seltenen Fällen bei einer Ände­
run~ der Installation benötlgt we~dcn.

3 Inbetriebnahme

3.1 ~pczielle Tastaturbelegune in VRAHEWORK II
12 . . FW2
13·· FW?
14 FW2
16 FW2
17 FW2
XZ1i FW2
E3· FW2
E4 FW2
R6 FW2

37376
3974-1
39160
24032
10000
31904
30704
1\2288
21504

I.esen
Lesp.n
Lesen
Lesen
Lesen
Schreiben
Sch~eiben

Schreiben
Schreibcn

IBH DCA/Displayw~tter

WordStar 3.4
HultiHate
Lotus 1-2-3
VislCalc DIF-Format
IBM DCA/Displayw.
WordStar 3.4
MultiMate
Lotus 1-2-3

Funktionstasten:
Fr' HILFF.
F2' FORMEL EDITIEREN
F3' POSITION
F4' GROSSE
F5' NEUSF.RECHNUNG
F6: AUSWAHL
F1' VERLAGERN
FS' KOPIEREN
F9' ZOOM
FrO,ZEIGEN

Aufruf der Bilfeschirme
Eingabe von Formeln
Verschieben der Frames auf' dem Schirm
Vergrößern u. Verkleinern der Frames
Tabellen neu berechnen
Ausdehnen der Cursormarkierung
Frames od. Ausschnitte verlagern
Frames od. Ausschnitte duplizieren
Umschaltung auf volle Schirmgröpe u. zurück
Umschaltung auf Konzeptdarstellung u. zurück

in Laufwerk A ist FW2-TUTADskt/platte

TUTOR FW2
TUTOR2 FW2

1600
3128

Start von Tutor Teil A
Start von Tutor Teil B (!)

außcrdem:
rechts außen
rechts außen +:

NUM­
NUH+

in der Framehlrachie eine Stufe aufwärts
in der Framehirachie elne Sture abwärts

außerdem:
*.FW2 alle Dateien des Tutorteils A

Scroll Lock
Ins
Esc

Umschaltung zw. Arbeltsfläche und Laufwerke
Anwahl der Menüs
Ausstieg aus Menü oder Rilfeschlrm

2.6 Tutor B 3.2 ~~läuterune d~s Schirmbildes

2.7 Wörterbuch

. Dsk-t/Platte in Laufwerk A ist FW2-SPELJ..

Dsltt/Plattc in r.aufwerk A ist F"W?-TUTB

*.FW2 ..... alle Dateien des TuLorteils n

Re~ht5 oben ist elne Uhr elngeblendet.

In der obersten Zeile slnu die überschriften der Hauptmenüs angc­
CCihrt. Oie Anwahl e~folgt über {Ins} und anschllepende Verschiebung
mit den Cursort.asten oder üher dIe Kurzform (Ctrl}+Anfanp'~buch~tRhl-).

Di.e Au::;führune eine::; Henübofehls kann durch Anwahl mit den Cursor­
tR5L~n fü~ die Ve~tikalbewf~fWnH odel:" kurz durch Drücken de5 Anfi)ne~­

buch~t.alJ(:n erfolgen. Einiee Ue.fehle sind in Untermenüs enthalt.en,
welche auf dle glelche Weise angewähl t "'erden können. Die Rückkehr
aus den Menüs ohne Befehlsausführung errolgt mit {Esc} .

Der mittlere Berelch des Bildschirmes ist als Arbeitsfläche auf­
zufassen, auf dem die Akten (Frnmes) mit. (FJ} verschoben bzw. mit
(F~} in ihrer GräPe verändert. werden können. In der rechten unteren
Ecke befindet slch elne Ablage. Hier f.lndet man alle (Raupt-)Frames.
die bearbeitet werden können. Damit abfl~ nicht alle Akten gleichzei­
tig auf der Arbelt~rlache geöffnet llegen, können die momentan nicht
gebrauchten Akten mlt {Ent~r} abgelegt b~w. wieder zurilckgeholt
werlIen .

Hauptwörterbuch
elgenes Wörterbuch

40430
218520

1024
6144
5120

QVJ..
DIC
DCT
DCT
DCT

SPELL
D1WTSC8
EIGENES
COMPUTER
BUSINESS
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Die hell erleuchtele Zeile unterhalb der Arbeilsflächc ist die
Statuszeile. in der links Formeln, in der Hitte die Framcuezeichnung
und rechts die Cursorposition angf':zeiet werden.

Darunter befindet sich die EdiLieezeilc und die Nachrichtcnzcil(1.

3.3 Bilfe-Schirme

In jeder Arbeit~phasc mit FRAMEWORK 11 kann mit {Fl} eine Reihe von
PBssenden Uilfeschirmen aufceru(en werden. Oi.e Rückkehr crf()l,~. mit
(Il,cl·

3.4 Laden und Abspeichern

Bei bekanntem Dateinamen kann das -Laden--( eines Fr:ames dIrekt üb~r

das Menü "Laufwerk. Hole Dokument mit Namen" erfolgen. Ein anderer
Weg führt über: d;:ls Laufwerkver:zeichnis. auf das mit (Scroll I..ock}
gewechselt wird. Mit den Cursortasten wählt man das gewünschtf~

Laufwerk aus und nach (Enter} erscheint auf dee Arbeit.!ifläche da:;
Directory. Hit {NUM.-} gelangt man in das Directory hinein u.nd po:;i­
tionieet mit den Cursortasten auf die ent.spr:echende D;:}t~i. [Rnter}
holt den Frame zur BCLlrbci.tunp; auL die Arbeitsfläche.

Ein Zwischenduechabspeichern mit (Ctrl}+{Enter) zue Datensicherung
in rege!mäßieen Zeitabständen ist ratsam. Neu angele~tc Frames wer­
den auf das Primärlaufwerk abgespeichert. Diese EinsLcllunv, krlnn
verandert werden. in dem man das gewünschte Laufwerk im 1":lUfwerkvoc­
zeichnis anwählt und mjt. (Ct.rl) .(Enter) quittiert. Glcich~ciLige:;

Abspeicheen und Entfernen eines oder: mehrerer Fearnes von der Ar­
beltsflache erfolgt über das Menü "Laufwerk, Weglegen".

4 Frametypen

4.1 Textframe

Eröffnung eines Texlframes aus dem Menü "NEU, Frame/leer Text ... Wie
jeder Frame kann ;lUch ein Text(rame mit. einem Namen ve.rsehcn werden.
Oie ersten 8 Bup.hstaben sind eleichz.eitie: der Dilteinamc dc~ framc:..;
belm Abspciehern. Hi L {NflHI} eclane-t man in den TexLrram.. hiflflin.
Der besseren übersicht. h;tlb~r sollte der Frame mit (F9) cczoomt
werden. Dee Text kann forllaufend geschrieben weeden, weil er gemäß
den Einteagen für deo linken und eechten Rand im Menü "Text" forma­
tiert wird. Die CursorpositionieelUle kann durch {Horne}. (End). [Pe
Op} und {Pe Dn} b.~schleunigl. werden. Zusätzlich Funktionen erp.eb~n

sich in Verbindunc mit {Ctrl}.

I)ns F:dlll.crtmcines bestehenden Textes erfolgt zunächst im IHn!;1
Hun,~5moflll:1. in den Uberschreiben-Hodus eelanet man durch das Ht-n'J
'·F.lli t.1~nHl, Yor:handenes überschrelben". Aus dem Menü "Tex.t.·· könnl'n
v(~r~chlf':110fle Schriftarten (Fettdruck. Unteestreichen un%c!"r
!)chr;:\I.~~'H:hri(t) ausgewählt weroen, wobei olne Yer3nderune auc:h nach­
I. rli(~ I i (:11 VO['"/~Cllommen wcnlen kÖJnn. Dazu w5h 1 t man dan enlspruchcndnn
Ilnrelc-il mit (F6) in Verbindung mit den Cursortasten aus uno Ht~1-l1

lln"f:h I I '·Pf·nt] i.n das Henü "Text". Für das Schrlftbild eines Ab~,')',-,

ollf"!r II'Hl Hanz'~n Frames kann linksblindig, rechtsblindie. lll<wk
odf~r l",,~rll,rip.rt gewählt wcr:dcr\. Alle Veränderungen sind soforl I f
t1nm f,chl rnl sldtt.bar. Die un~dchtbaren Steueezeichen für: die "l~.xl.v

OIrlHlll.llll!: wlf~ z. S. Blanks und haete Returns am ZcilencIl(lt: ki'n.·'
~lldtLb1\r /{cm<ll:ht. werden durch die Anwilhl des Menus "Rdil.i,:r"·ll
IInnit:hl,hll"n Z.f~lchen darstellen". Weitere Deilrheltungsmöelichkol t
l~ri,f fnnt dor Gllchen- und F:rsetzcn-Dcfehl im Menü "Suchen". Die r id,
l. i I~O 1t'1f:IIl.s(:hre ibung kann durch das Menü .. Anwendung. Wörterbuch"
kOllt.rolllnrt wl~rden. Da7.u steht ein deutsches Wörterbuch zur Vce!ü
I~un,~. fntn1nr wlederkehrende Eigennamen legt man am besten i.m eigenen
WörLcrluu:h ah, damit sie bei der Woetprüfune berücksichtigt wcrd~n.

;f.? D:1I.'!llhank

DiI'~ J4:rHrrllulIH ei.ner: Datenbank erfolgt durch das Menü "N1W. Daten­
hank··. Allferund der: Voreinst.ellung in dee Installation erhält miln
ninn Ilal.flllb.,nk mit einer Brelte von 50 Feldern und einer Län~o von
100 r.i\I. ....,-lIl. lO:ine nachtr5eliche Er:weiterune ist jederzeit dur:ch fl,,·
HOllll "NIW, !~Jl;t 1 ten/Felder (11 Einfügen)" bzw. "NEU, Zeilen/Sü L:l.c (
I~ i" fiit~'Hl)·· müHt ich. wobei nach dee aktuellen Cursorposi 'bion e in­
gcfliHI. wIrd. f)ilS Entfernen von Feldern eefolgt durch das l1enü "Edi­
I. i t~ ren. Hpa 1 tfm(Felder: Eu tIernen". von Sätzen durch das Henü "F.di­
t,il!rCn, Z.'liten. Sät,7.e: Ent(ernen". Der zu entrcrncnd~ Bereich muO
vorher mit (li'HJ in Ver:blndunc mit den Cursorta:;Lcn markierl worden.
In ,Ior Ilr:;l.p.ll Zeile wcedcn llle Feldnamen eingetragen. Unt.er dem
J)ol'p.:l:,t.,·ich b(!t.~innt. der: e'r:..;!.c Sa!.;-;. Die zellenwei:;c l!:inl.raGung winl
,·rl .. icld.,·,I., w'--mn miln die ~-:i.ncabe st.at.t (F:nLec} und {Cursor rccht.$}
nti l. (Tab r.!cht:.;} L1b~chliePt.. Ein numerl:3cher Eintrag heGinnt. mit.
(' i 'll~r Z:dtl oder + oder - und wird llormalerwel:ie rechLsuündie p'c­
:;r.hri~I"'Il. r.olll;e es sich aber um eine Texteinßabe handeln (z.1I
llotl.llm, T"ll'('H111Ummcr), 50 i:-;t vorher die l.eertast.e ~u bel.ät.i,~en. HiL
{F'IOl k:lllfl ?wi:j,chen der Tabclleu-, Hasken- und dDAfiE-Dar~l.elluIlH

IIml~~:;eh.t1I.':t. wprde!n. Für die Gestaltune des -Zahlen formates · ... r :;l.ehL
dll:; Hp'"ii .. 7.ahl('!n·· zur Verfügune . Die Drei te der Felder: kann i nd iv i­
du..,ll mi I. (F<1) verändert werden. Das Sortleren der: Sätze erfolgt. mit.
dem H..,nfi "!juchon··. Formeln für die Berechnune können sowohl im Feld
eines '111l7.elrH·n Satzes (lokal) als auch beim Feldnamen (p,loh:ll)
tün,~C!trnH"n w'rden. Im letz.teeen Fall gilt sio für alle Silt.zc cl."
nnl.:;pr' ...hnnd(!n Feldes. Neben den einfachen Rechenoperationen ~1..·lv·n

f) i IHl Hf! I h.: von Funktionen der Programmiersprache FRED zur Au::;w,," 1
~in bH,~lnnen alle mit dem Zeichen @. Die Eineabe umfane.-rnir:hr-r
l'ormr:ln knnn s,--,hr übeesichtlich erfolgen, wenn man mit {F9} zoomt..
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4.3 Tabellenkalkulation

Man er'öffnel durch das Menii "NF.U, Tabellenkalkulation" eine Tabelle
mit eIner Anzahl von Zeilen (lOO) und Spalten (50). Das Hinzufügen
und 'das' Entfernen von Spalten oder Zeilen, die Einstellung der
individuellen Breite der einzelnen Spalten und die Wahl des Zahlen­
formates erfolgt. auf die ~leiche Weise wie bel einer Datenbank. Text
Und ·'Zahlen können mit !Iilfe des Menüs "Text" in verschiedener!
Schriftarten dargestellt werden. Die Koordinate jeder Zelle in dle­
~er Tabelle wird durch den Buchstaben der Spalte und die Zahl der
Zeile bestimml. Die Eingabe erfolgt wle bei einer Datenbank. Bei
großen Tabellen kann nUr ein Teil auf dem Schirm dargestellt werden.
Wenn dip. -Einträge in den Zellen der er~ten Zeile und der. ersten
Sp~Ite dennoch :'>ichthar bleiben sollen, wähl t man das Menü ··Edi tie­
ren, Fixieren erste Spalte/Zeile". Häufig müssen in de~ Zellen
Formeln eineetragen werden, di.e Zahlen aus anderen Zel1en verwenden.
Zellenibhalte, auf die in der Formel Bezug genommen wird, werden
du~ch ihre Koordinaten repräsentiert. Da jede Koordinate mit einem
Buchstaben beginnt und die~ als Text.eingabe verstanden wird, muß vor
der FormeleingaLe {F2} ged rückt. werden. Es kann die KoonJina teube­
ielchnung direkt eingegeben werden oder mit {Pfeil oben} der Cursor­
positionierungs-Modus gewählt werden. Wird dieselbe Formel in mehre­
ren Zellen benötigt. so kann sie mit {F8} kopie~t werden. I\lle
Koordinatenbezelchnungcn bleiben relativ zur Zelle, die die Formel
enthält, erhalten. Soll der Bezug absolut erhalten bleiben, ist ein
$-Zeichen vor die Spalten- und/oder Zeilenbezeichnung zu setzen.

Jeder Neueintrae und jeuq; hnderung in den Zellen bewirk-t nor-maler­
weise· eine Neuberechnung der gesamten Tabelle. Der· Berechnungmodu5
kani:l durch das Menü "Zahlen, Optionen für Neuberechnung·' geändert
werden. Die Neuberechnung wird dann manuell mit {F5} in Gang ge­
setzt.

4." Gr-afi·k

Zahlenreihen <:lU.::i Datenbanken oder. häuficer aus Tabellen können in
anschaulichen Graf"iken darcesteilt. werden. Han grenzt mit {F6} und
den Cursorsteuert.asten eine Gruppe von Feldern oder Zellen ein um]
wählt das Menü "Gr.afik'· an . ., verschiedene DarstcllunHsmöclichkeiten
in Form von n•.~hr:n/\i n;'jncll'\r"t.,~hend(--!n Ba lkcll, iluschn i t t~~wc i"cn nil l kcn,
markierlen PUflkL~~n, LjnlCrl, Min-Hax-Abschnitten, aL~-; ··Torte" oder
Y(X stehen zur I\uswahl. Han kann eine neue Grafik entwerfen oder
eine bestehende Grafik überlagern. Weiters eröffnet das Menü ··Gra­
fik, Optiomin" die Höel.ichkeit, die Achsen zu beschriften und die
Skalierune mnnue 11 zu wäh leu. Hit. {F9} kann dÜl Gra r i k au f vo 1l(1
Bllschirmgr-ößc gezoomt werden und erscheint dann auf Colormonlt.oren
färblg.

~.5 Konzept - Framehirachie

Die einzelnen Frames roit Texten, Tabellen, Datenbanken und Grafiken
können durch Verlagern mit {F7} in ein gemeinsames Konzeptframe mi·t
verschiedenen Ebenen eingebunden werden. Es entsteht dadurch eine
lIirarchie, die der- Dezimalklassifikation ähnlich ist. Umgekehrt ist
es durch das Menü "NEU, Konzept" möglich, von vornherein eln Kon­
zeptframe zu e~stellen, das dann schrittweise er'gänzt wird. Mit
{NUM+} und {NUM-} wechsel t man von einer Ebene zur anderen, währerid
die Cursorsteuertasten die Bewegung auf der gleichen Ebene ermögli­
chen. Mit {FiO} wechselt man zwIschen der Frame- und der Konzeptdar­
stellung. In der Konzeptdarstellung kann man sich schnell einen
überblick über alle überschriften der einzelnen Frames und dem
Aufbau der Uirachie verschaffen. Wählt man das Menü "Frames, Zeige
Seitenumbruch··, so ents·teht ein Inhal tsverzeichnis mit· Sei tenangabe.
In der Framedarstellung können einzelne Frames mit {Enter} geschlos­
sen und geöffnet werden. Das Schließen all jener Frames, die unter­
halb der- aktuellen Cursorposition liegen, geschleht durch das Menü
"Frames, Schließen alle", das Dffnen durch das Menü "Fr'ames, öffnen
alle". Die aktuelle Cursorposition im Moment der Ausführung eines
Befehls aus einem Menü ist entscheidend, weil davon alle in der
Hirachie nachfolgenden Frames betroffen sind!

5 spezielle Anwendungen

5.1 Änderung der Installation

Mit. dem I\uf.ruf SETUP von der Betriebssystem-Ebene aus wird das
Installationsprogramm aufgeeufen. Es ist voll menügesteuert und
verfügt über eigene lHlfeschirme. Es können fast alle voreingeste11­
ten Wer·te geändert werden, wie z. B. das PrimärlauIwerk, linker- und
recht.er Rand bei der Textverarbeitung sowie diverse FormatelnsteI­
lungen für den Druck. Am Ende der [nstallation wird die Datei
"Ji'WSR'I'UP" akt,uali~ier-t, soda13 beim nächsten Start von l"'RAMEWORK 11
di.c neuen Werte gelten. Wenn im Zuee der Installation eine Änderunn
bezüglich des Druckers oder Bildschirmes vorgenommen wurde, wir-d vor
I\bschlun der Installation die Diskette *365_Vl mit den diversen
Treiberdateien im Laufwerk 1\: verlangt.

5.2 DOS-Zuge.LI!
Durch das Menü "Laufwerk, DOS-Kommandos" wird ein Textframe eröf­
fnet., in eiem man von FRAMEWORK 11 aus auf die Betriebssystemeuene
zugreifen kann. Mit dem Befehl "exlt" kehrt man wIeder zUr'ilck. Der
Vorteil ist dabei, daß dieser Frame nun ein Protokoll über alle DOS­
Aktionen darstellt und entsprechend weiter bearbeitet werden kann.

PC-NEWS-86/'1 S~ i t.r: ., 5
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5.3 Hakros und AbkUrzunecn

HaÄros sind zu~ätzlichc ßcf~hle. die in Vcrblndune mit der Alt-Taste
ausgeführt werden. Foleende Hakros sind voreineestellt:
{Alt}+{Fl}: Bibliothek anzeigen
lAlt}.{F2}: ßihl iothck abspeichern
{Al t}+(F3}: Taeesdat.um ausgeben
{Alt}+{F4}: Tageszeit ausgeben
(Alt}+[F5): Verfüebarcr Arbcltsspelcher anzeigen
{Alt}+(F6}: 3 verschiedene Briefformate entwerfen
(Alt}+{F7): Text. in den Zwischenspelcher kopieren
(Alt)+{F8): Text aus dem Zwischenspeicher kopieren
(Alt}+(F9): Telefonbuch (~Datenbank) anzeigen
[Alt}+(Fl0}: Telefonnummer wählen (nur mit. Hodem möelich)

Abkürzungen ersparen eias Schreiben des vollen Wor-tlautc~ immer wie­
derkehrender Sätze oder Satzteile. Han tippt die Abkür?ung oLn,
drückt {Alt}+{Rücktaste} und die Abkürzune wird durch den L~ngtext

ersetz.t.
Eine Abkürzung ist bereits cingebaut:

Hfg = Hit freundlichem Gruß

Di~ Eingabe weiterer Makros und Abkurzungen erfolgt über das Menü
~NEO. Hakros und Abkürzuneen~. Für neue Hakros stehcn alle Kombina­
tionen der Alt-Taste mit einem Buchstaben oder einer Ziffcr zur
Ve~Ogung. Bei den Abkürzungen wird die Kurzform von der Langform
mit einem {Enter} getrennt. Die Eingaben enden jeweils mit
{Ctrl,l+{Break) .

5.4 Bibliothek

Die Bibliothek .ist al::::; Konzeptframe aufgebaut und ent.hält. all~

Hakros und AbkÜrzGneen. Sie wird bei jedem Start von FRAHEWORK Ir
automatisch gel<..lden. Ein [Jnter.fram~ 1st. al::::; Text-Zwi!Ochenspeicher
vorgesehen. aue uen mit Hakrobefehlen ?ugt:lgriffen werden kann. Ei.11
weit.erer Unterframe i::::;I. aL:3 Datenbank konfiguriert und kaun aL:;
Telefonbuch benützt wcruen. Da::; automati::::;che Wählen CLfl(H' Telefon
nummer in Verbindung mlt einem entsprechend ausgerüsteLcn Modeln wijr~

d:tmt.t prinzipi.~ll möglich. 1);) die Bibliothek ais Konzept.(ra.mn auf,~,~

baut. ist. könn~n alle Editicrmöelichkeit.en zur Anpa=:;.::::;unC auf di,..
persönlichen ncdür[ni~~;t· aU:ige::::;chüpft. werden. Hit {Alt} "{F2} winl
die Bibli.othek abgc:3l"'tlLch0rt. und stehL Lelm näch~;L'~n fiL;,rl. von
FRAHEWORK 11 mit allen geänderten oder neu definierten Hakros und
AbkUr:zu'ngen ?UT Verfüf','unc.

5.5 Programm5prache FREO

J7REl) ist eine pascal-5hnliche Programmsprache und ermö(tlicht din
weltgehende Automatisierune immer wiederkehrender Arbeitsabläufe mit.
FRAMEWORK II. Uber 170 Funktionen stehen dafür zur Auswahl. Da:;
Programm wird in den Formelbereich eines Frames geschrLeben und mit,
{F5} gestartet. FREO ist im::::;tande, ei.ne Fehlerquelle 1m Proerammah­
lauf lokalisieren und kilnn über 150 verschiedene Fehleraet.en unt.er­
scheiden. Die Fehlerbe::>eitigung wird durch eine Te::;thilfofunktion
(@trace) erleichtert.

5.6 O.. lonfornübcrtraLflJne

Da:; Henü ··Anwcndung, Datenübertragung'· ermöglicht die Kommunikat.ion
c1n~~ ('! 1p;llnnn PC5 mit anderen pes oder GroPrechnern (z. B. Hailboxell)
ilhnr .111" :>erl"'ll~ Schnittstelle. Weit entfernte Rechner können über
dltn 1'"lnronn"tz mittels Modem oder Akustikkoppler verbunden werden.
nur O"I.nflIlU:lt.IIU5Ch kann in heiden Richtungen erfolgen. Oie empfanee­
nllll !)nl.nn wnrden entweder in ein Datenübertragungsframe übernommen
o,l'lr In ,1100 n..tei auf Platte bzw. Diskette geschrieben. Sofern die
50f !:W;l rl\· m:ilJ I/~eD Einrichtuncen auf beiden Seiten vorhandon sind.
1l1!O:icJI !\ I ch auch eanze Frames mit allen Zusa tzinformationen, Formü Ln
u. n. m. lihcrt.ragen. Wenn die tibertraguna aktivLert ist, l:jufL:> in
alH.:h Jnl lIinLererund weiter, sodap FRAMEWORK 11 für andere Aurgl1hcn
b',reil. !i Leht.. Die empfaneenen Daten können aus dem Datenübcrlra
eune5 f ri1m'l j n Tabellen oder Datenbanken zur Wei terverarbei tung ,übcr­
nommen wcr.dcn.

I
1

..................................................................
Wir wlr.~~n zwar nicht, wo wir hin wollen, werden aber als F.rst~

dabeI I'Hün .......•..................................•.......•................

..................................................................
Wo wLe ~ln(l, klappt nichts, doch wir können nicht Obersll 5~ln...................................................................

...•..•....................••••..................•................
l'ahr',n fil.e mich irgendwo hin. ich werde Ubersll gebraucht,..........~..................................•........ ..........
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K ASS ABU C H
für

Elnn~hmen - Ausgabenrechner
von L. Zehetner

==:=~============~~~~=~===========================~=================

Hit diesem Proeramm können Sie Ihre Einnahmen und Ausgaben für das
FInanzamt voll verbuchen.

Schrltt 2)

Nach der Eingabe des Paßwortes erscheint das 8auptmenu:

11-24-1986

K ASS A 8 U C H

Es gibt 2 Arten von Kassa-Files und zwar: H ~ U P t m ~ n Ü Ver, \.0

a) KASSA.EXE Progrilmmdisketta in Laufwerk At Datendlskette in
Laufwerk Beinlegen.

b) CKASSA.F.XF. D_icse~1. File ist für eine narddi.~k mit. nur ejnem
Laufwerk vor.gesehen. Hier wird die Datendiskette in
das Laufwerk A eingelegt.

Scllritt 1)

L Anlage dH Ausgabe'itl?llen
2 Journ~l~lng~be

3 Au9gib~ d@s Journ~ls

4 AU'Jdruck de'J Journal'J
5 Au~druck des Verteil~r'J

6....• LC'JChen
O..... ENDE

co PCC-T6M ZEHETNER

Wenn Sie das Kassaprogramm aufrufen,
folgendes Bild:

da.nn ersche iot
Zdhl eingebl?n :

1[
~~-;7~;~-~~~~~-~~~-~~~-~~~~~~~~~~~;~-~~~-~~~~~~;~-~-~~~-~~;~~---::]
, •• ".. SIE IHR PAßWDRT EIN!!! ""f"
------------------------------------------------------------------

ENDE

Schritt 3)

Zuerst müssen Sie Die Auseabenstellen (1) anlegen (max.16 Kosten­
steilen). Die folgenden Bilder zeigen Ihnen ein Beispiel daEür:

Ault~i 1ung der 8etr i ~b~u~gaben

Geben Si~ [hr Pa~ ... ~rt '?in:" : End ~

!~!!!~!!!!!~D;,t5 PASSWORT laut.et 3100 !!!!~!!!!
3

•.................................................................
Vergangenes Jahr standen wir noch vor einem Abgrund; dieses Jahr
~ind wir schon einen groOen Schritt welter .
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••• w~.

5 ,

PC-NF.WS-06/< PPfI!'!IIi'IIiIlIfIl"Il'Ii'I!!lIIl1l:1'1lllli'I!IIIIIII!lIIl1l1l1l11l11l11l1l11l11l1l11ll1l11l1l11l11mllllllm1I111111!1I11111111 Sc i Ce 00



EIGENENTW I f;KI.1JNCEN SOl'TWAIlI!: ElfjFNENTWIOI', F'j ~fJcrWARE

GEWERBE
WAREN
HANDEL

INVESTITION
übu ClS .5000,-

Al1u richtig

FrlACHT
POST
MAPIIEN

qering~rwE'r­

tige WIRT­
SCHAF'TSGI,jTER

(J IN)

J

eüROI'1ATERIAl
GEWERBE

7

WIFI
BüROMATERIAL
KOPIEN

AUTO-REPARATUR
BEIH IN
STEUER-VERS.

8

sonstige
AB6ABEN und
BEITRAGE

Nach Anlnecn der einzelnen Ausgebestellen und nach dem Aufzeichnen
erscheint. dilS folgende Bild:

Anl.ge der Kurzbezeichnung

Kostenstell!

GEWERBE
WAREN
HANDEL

KurzbezeichnunglGEW

Auf teilung dE'r Betri~ö~usgaDen

: End e

, 10 11

VORSTEUER UMSATZSTEUER STEUER

13 I' I'

VERSICHERUNGEN löH~lE SOtlSTIGES

A-,lles richtlg . (J I NI z. 9, : oder

Aul'!!!!!lchnen I J IN} Z , e. : oder

"

12

WERBUNG

I'

PRIVAT

Gehen Sie den eizeInen Kostensteilen eine Kurzbezeichnung bis max. 6
nuc:h~L,bell. Hier z.B.: GEW usw.

Anlag! der Kurzbezeichnung

Kostensteile 16

PRIVAT

Kur.bezeichnung:PRIVAT

•.••..............................................................
Körperliche Abwesenheit ist besser als Geistesgegenwartr.••..••.....................•......................................

..................................................................
Es gibt nichts zu tun, fangt schon mal an..••.............................•.................................

...............•..................................................
Wer krl"chL, kann nicht stolpern ...................................................................

............................•.....................................
An der Spitzo stehen, ist Imer noch zu weit hinten .

PC-HE\IIS-Bbl4

...•.•.....

pe-NE".•

.....................................................
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Schritt" )

Belm Wählen von 2 des lIauptmenüs erscheint folgendes Bild:

Das vorige Beispiel war eine Einnahme. das folgende Belspiel ist
eine Ausgabe.

J 0 U R N A L - EIN GAB E

NOVEMBER

MON A T

E1"gabezett: 13: 151=:i4
U-Schlüsse!

o frei
I 101.
2 207.
3 322

J(.~5a .. t.nd ---­
1000.00

---------------------- J 0 U R H A L - E t H GAB E ----------------------
Datum: 11-24-[QSb E : End~ der Eingabe

B e t ~ i e b sAu s gab e n
1 GEw 2 POST :3 BüRO 4 KFZ
5 INVEST 6 qUGTER 7 WIr I 8 sAB
9 VORST 10 UMST 11 STEUER 12 WERBU

13 VERSG {4 LöHNE 15 SK 16 PRIVAT
---- Einnah~en ------------------- Ausgaben ---------------

tOOO.OO 0.00

In Form einer Zahl ein, dann erschoint das
in unserem Fall der Honat November mlt einem

Mona.t (\-121 eIngeben :fz.B.:) 11

Geben Sie eins Honat
Journaleineabemcnü
Eihgabebelspiel:

---------------------------------------­.--------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------

--~------------------------------------------------------------------------

A-SCHL.

Q-3CI.IL.

G

61.

GI.

Eingabeatt: 13: 15:54
U-Schl ijsse\

o fr! 1
1 10i:
2 207.

3 3H
Ka5snta.,d ---­

:500.QI'\

TEX T

TEl T

NOVEMBER

MON A T

KopllnA2

U/II!atz!t.uer

500
e od er E

LETZTE EINTRAGUNG
B E T RAG U-SCHL. EIA

lETZTE EINTRAGUNG
B E T RAG U-SCHL. E/A

BELEG

BELEG

---------------------- J 0 U R N A L - E ! N GAB E ----------------------
Oatum : IL-24-IQS6 E: Ende der Eingabe

B e tri e b 'i A u ~ gab e n
GE~ : POST 3 BüRO 4 KFZ

5 INVE5T b gWGTER 7 WIFI 8 sA~

9 VORST 10 UMST 11 STEUER 12 ~EABU

13 VERSG 14 LöHNE 1:5 Sr. 16 PRIVAT
---- Efnnah~en ------------------- AusQaben ---------------

1000.00 500.00

DATUM

DATUM

I. 11 Sb 4711 1000 2 E Vort r a.g W
Datu_ 2.II.Bb
Beleg 4712
Betrag 500 Umsatzsteuer; 83.33
SchI ÜBel 2
[lA A
Te~t Kopien
Zuordnung IG/W) G
Art der Ausgabe 3 IZuornung d~r Betriebsausgaben z.8.:3~eürol

Alle'i richtig fJ/Nlj

AIle5 rIchtig CJ/NI

2.11.86 4712
Oatull
Beleg
Betrag
Sch\ij'isel
EJA
Ted
Zuordnung IG/Wl

Wenn Sie m.i t den Eingaben .für das jeweilige Monat .fertig sind.
drücken Sie e oder E für ENDE und die Eingaben werden auL die
Datendiskette geschrieben.

~-SCHL.GI.

166.61

EIngabezeit: 12:14:41
U-SeM 1ijssel

I') Ire i
I 1O·~
2 207.
:i 321.

Kaso;astand ---­
1000.00

Eing.lbealt: 12: 14:41
U-Sehl üssel

o frei
I 10%
2 201.
:3 32X.

Kassastand ---­
0.00

TEX T

NOVEMBER

NOVEMBER

H 0 N A T

11 0 N A T

Vortrag

UlllsatZ'iteuer

E2

LETZTE EINTRAGUNG
B E T RAG U-SCHl. EIABELEG

_~ J 0 U R H A l - E ! N GAB E ----------------------
Datum: 11-24-1986 E : Ende der Eingabe

B ,e trI e b sAu 5 a a ben
l GE~ 00ST; BuRO 4 KFZ
5 !HVEST b gWGTER 1 Wir I B §~B

9 vORST 10 UM5T 11 STEUER 12 WERBU
13 VERS6 14 LöHNE 15 SK 16 PRIVAT

____ Ein"ah~en A~sgaben ---------------

1001.10 0.00

______________________ J 0 U R N.A l - EIN GAB E ----------------------
Ditu_ : 11-2'-1786 E : Ende der Eingdbe

B e tri e b sAu s q a ben
I SEW 2 F03i 3 BuRO 4 KFZ
5 lHVEST 6 gW6TER 7 WIFI a sAB
9 VORST 10 U~ST 11 STEUER 12 WERBU

13 VERSO 14 LöHNE 15 SK 16 PRIVAT
____ ·Einnah~en Ausgaben ---------------

0.00 0.00

DATUI1

1.11.86 47(1 tOOQ
Da.tull
B_1 eg
htng
Schi ü!I5el
[JA

hkt
Zuordnung IG/WI
AII's richtig IJ/N)

at~m 1.11.86
Beleg 4711
e.trlg 1000 Umsatzsteuer
Schlijssel 2
E/A E
Te.t Vortrag
ZlJordnung 16/\111 '" CZuordnung Gewerbe oder Wi f I)
Alles rIchtig IJ/N)

Geben" Sie j oder J ein und drücken Sie die Eingabetaste, dann er­
scheint ein Bild, wo die letzte Eintragung angezeigt wird_

pe -NEWS 06/4 J11!1!11r!]::n";'T'.. ~1'!·r"'I .. '·r!!' ..1!fI!!'!"mm'~!m'!·11'!11'mli'!!n111ll:!II~1lI!J!·I!!1111t!l!!Il!!!:!ll1lIm·ll ~p. i 1.•- 04
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Schritt 5)
Wenn Sie vom AauptmenU aus 3 wählen. dann sehen Sie das Ka5sajournal
vom jeweiligen Monat auf Bildschirm.

K ASS A J 0 U R N A L

t10nlt 1\-12) eingeben 1(I.B.:1II

K ASS A J 0 U R N A L

•

E IGENENTWrCKLUNGEN SOFTWARE m!!m!!!]!mm!mn1!Em!mimmmm!m!mmm~!!!m~!m!l!m KASSA - DAS 1C

Schritt 7)

Wenn Sie die Eingabe von einem Monat GANZ löschen wollen, dann gehen
Sie wie folgt vor:

LöS eHE N 0 ERD A TEl

I1on.t 11-12) efnglben ,lz.B.:lll

DATUt1 BELEG TEXT
Elnn,ahfll!n

t1\115T ENTGELT
Ausg,abltn

IJST ENTGELT
L Ö 5 eHE N DER 0 A TEl

Elnulsuuen linkll

I.tL8
2.11. 8

471t
4712

166.67

166.67

1000.00

1000.00

83.33

83. J3

:500.00

:500.00 [
----------------------------------------

WARNUNG
SIE ZERSTöREN ALLE DATEN DES

K ASS E N - J 0 U R N ALE S
t. t1on,at NOIJEt1BER

----------------------------------------SALDO :500.00

Wollen Sie die D.tel Mirkl1ch löschen? (JA/NEINI

Schritt 6)

Fragen richten Sie an PCC-TGH.
Zehetoer.

Postfach 59, 1202 WIEN, Koll.

Wenn Sie vom Bauptmenü (4) wählen, dann wird das Journal vom jewei­
ligen Monat ausgedruckt. Bei der Wahl von (5) wird der Verteiler der
Betriebsausgaben ausgedruckt.

Der Ausdruck ist in Engschrift auf A4
.~ .•...•...•.......•••••••••••••.•............•................••.

Eine Lösung hatte ich, aber die paßte nicht zum Probiem ...•..•••....•.....................•..••••.•••.•............•......

..................................................................
Es genügt nicht, keine Gedanken zu haben, man muß auch fliähig sein,
sie auszudrücken ......•.................••••••••.••...............••..•..•.•.......

PC-NEWS-86/4 !!!!l!mmmm!H!H!mJ1!!I!!!!!!l!!!!!!!I!I!!!l!!J!!nJH!mmlmm!l!!!!!!ll!!!JHiiHl!!!mH!Ul!!lHH:!im!Hmmll Sei te 86
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=~~==~==============================================================

Quartalsabrechnunc für Mehrwertsteuer mit Hultiplan von F.Fiala In die Spalten 11 bis 20 wird der Bruttobetrag (br) elngetraeen,
wcon der Geschäftsfall In diese Kategorie fällt.

~---~--------------------------------------------------------------

Spal-
te Name Inhalt

Der Benutzer des Arbeitsblattes trägt die Spalten 1 bis 6 (ab Zeile
8) ein. Alle anderen Spalten (1-20) werden durch das Arbeitblatt
sel~st berechnet.

Das Arbeitsblatt (siehe übernächste Seite) besteht aus eInem Ropf
(Zellen 1.·.. 7) und aus den eigentlichen Eintr~gunecn (Zeilen
8' ·.··.8092).,

wird auf Z4S5 und Z4S6 gebildet. Obersteigen
zu zahlende Mehrwertsteuer. ergibt sich ein

WENN (vo<st; st-vo; .... )

WENN (vo>st; vo-st; .... )

2456

Z455

Der Proerammabschluß
die Vorsteuern die
Guthaben:

Andernfalls wird was an das Finanzamt gezahlt:

Die Summen der einzelnen Spalten werden durch die eineebaute
Funktion Summe (Bereich) gebildet. Es ergibt sich eine einfache
Kont.rollmöglichkeit in den Feldern Z2S15-16; Z2519-20. Es sind das
jeweils die Summen der Einnahmeu- Au::;gahenspalten (Netto HfWST)
7.651:10 und die Summen der Einnahmen- und Ausgabenkategorien
Z6S1120.

Die Eingabe der einzelnen Rechnungen erfolgt ungereiht. Am Ende der
F.ineabe wird das Arbeitsblatt nach dem Datum sortiert.

1. Errichten einer geeigneten Struktur in DBASE
2. Speichern der Daten aus HULTIPLAN in ein Textfi1e
3. Lesen des Textfiles in DBASE 1m SDF-Format
~. Speichern der Daten im DELIHITED-Format
5. Verarbeitung des Datensatzes durch MAILHERGE

Sie sehen, daO bei entsprechenden Namen für die ei~elnen Zellen dU9
Formulieren der Formeln ganz einfach und anschaulich ist. Achten Sie
darauf. nur kurze Namen zu verwenden, da sonst die Formeln recht
lane werden können.

Wpj t.crverarbcitung dec DaL~1I durch andere Tabcllenkalkulatlonspro­
gramme oder DBASE möglich. Spelcherung in einer HAILKERGE~Datendalci

nicht unmittelbar möglich. da diese eine Trennung der Daten durch
Deistriche verlanet. Da.zu eignet sich eln kleiner Umweg über DBASE:

Vorteile:
7.ahlen und Daten können unmit.telbar in eine übersichtliche Kolonne
eingetragen wecden, es gibt praktisch keine Bedienerführung in dem
Sinn. Das gezeigte Beispielblatt ist etwa in einer Stunde fertig.

Nachteile:
Grundle~ende Kenntnisse üuer das Arueit.en mit Kalkulationsprogcammcn
erforderlich. Beschränkte Weit.erverwendbarkelt. dec Daten in diesem
Modell. Kennt.nisse über die Transrocmation auI andere Formate er(or­
derlich.

Datum (nicht als Wert sondern als Texteineabe)
Lieferfirma bel Ausgaben
Auftrageeber bei Einnahmen
Rechnunl!.snummcrn
eine von (hier 13) Kostensteilen (KAtegorie)

Die Kategorien wurden so gewählt, daß die Zahlen
1 ... 9 eine Ausgabe, Zahlen ,{röper als 10 eine
F: innallme bedeuten.

Hchr.wertsteuersatz
0 ... keine Hehrwert.steuer
10, 20. 37. Hehrwert5teuersätze
1c9 nur Steuer (be i 7.0) l)

'ßrlll.l,oU.~t". r"~ (R(~(:hnunH~bet rilf-~)

Ei nn:lhmnn-NüL.l.u WENN (ka>9; (bc"-' 00) / ( lOO-+-mw) ; ,," )
Einn;.thrncn-HWST WRNN(ka>9;br-e; "")
Ausetlben -Netto WENN (ka< 1; " .. ; WENN ( ka <10; br*100/( 100+mw) ; .. " ) )
Aust.:"",uen -HWST WENN(kiJ<l; .. ··;WENN(ka<lO;b['-iJn;" .. »
AU5eal,~n -KaL-) WENN(ka::l;br;"")
All:;C<:lu'-~n -Kat-2 .. 6
Einn<.thrn.~n-Kat-l0; WENN(ka=10;br; "")
Einnahmen-KaL-ll .. 13

1·
2

Voraussetzung für dieses Arbeitsblatt sind grundlegende Kenntnlsse
über die Bedienung des Arbeitsblattes selbst. Die Kalkulationspro­
gramme bieten eine umIanerelche Hilfestellune bei der Bedienung über
sogenannte UILFE-Dildschirme an. Das Erlernen der Programme ist also
nicht allzu schwierig.

5 mw

Das folgende Oei::;picl z.~i ~t eine Anwendung mit. dem Kalkulat.ionsblatt
HUI..TIPLAN. Das Ziel ist eine einfache Einnahmen-Ausgabenrechnung,
aufgeschlüsselt nach KosLenstellen. als Grundlage für die quartals­
maOige Mchrwcrt.~t.eue["zLlhlunean clü5 Finanzamt b7.w. für die Einkom­
mens teuercrk l.:j ru n,~.

J
4 ka

G br
7 cn
8 em
9 an
10 am
11 a1
12 .. 16
11 e10
18 .. 20

Sie finden das aufgebaute HULTIPLAN-Arbeit~blattDuf der zu diesen
pe-NEWS gehörigen Programm-Diskette.
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10

20

156,00

180,00
390,00

"181716

181&,00

"

484,00

11

114,00
300,00

5,50

208,90

:rOO,OO
128,28

300,00
311,14

2m,"

13

&32,10

12

2252,44
897,00

11

390,00

&90,00

I :U~:u.:..:n••U~•••••u ".:n u ., UII.

2 •••• - - S A C 11 S E 8 lET E - •• 595&8,79 5'S,u,19 l1292,&0 33292,&0
3 III ••••••••III.1I1t ••ItI""''' •••• II •••1, '1111"'11"'"

4 I:eo.p 2uofh JU'/lt_ 4:IIUro 5:lit ':sonlt 10:yortr 1I11oH 12:lIh I3:1Dnlt,---------------------------._--------------------.
& 39534,65 5~OJ,9J 632,70 &713,31 53&8,19 1816,00 32181,&0 0,00 0,00 1111,00,-------------------._--------------------------------------
8 2&5,00
9 478,13

10
11
12
13
11

"U 258J,OO
17
18

"2'
21 18UO,GO
22
23
2.
23
26
27
28
29
JO
J1
32
33
J4

""37
Ja 15816,00
J9..
".2
'3

""

0,00
0,00

JaI,&7
3,33

0,00
0,00

115,00

50,00
90,00
0,00

104,21
430,~O

0,00
0,00

3&5,83
0,00

3160,00
370,00
52,'2
0,00

19,00
0,00
0,00

105,45
n,GO

552,00
44,00

2&U,00
34,80

loo,oo
128,28
515,OiJ

2252,44
8'7,00

1906,33
1&,&7

250,00
450,00
179,25
~21,03

2152,~

300 1°0
311,74
1829,1~

549,19
158.00,00
3700,00
2~4,&0

181&,00
",00

lOO,"
5,50

~21,25

325,00

0,00
HO,OO

1319D,OO
174,00

26,00

30,00
6~,00

130 100

150,00
325 100

I u: ~ u:··..•••••• I .

2 Elnnihun-rHlsg..btn GlIth.b,n Z.hllH1 ({( ElNNAIIMEN») ({( AUSGABEN »)
3 "II"'I""II'III.,.tt'II""I'IIIII'III'.'I'lIttll""'III'1111i1tt.IIIIIIII.III.It..

4 3.11uuhl 1996 3301,05 NETTO IIIIST NETTO VORST
5 -------------.--.--------••--------•••--------••--------_••_. _
&Ddua Fir.. 1(.1 IUST-StzBRUTTO 21743 ,83 ~49,17 '0718,'& 8849,B2
7 ••--•••-----------------------------------.-------------- •
8 8o-00-Ob Erb 5 10,00 2&3,00 240,91 24,09
98&-0&-11 hhu I 20,00 478,lJ 398,H 79,69

1086-07·01 Erpr-Dah 2 20,00 '98,00 931,07 160,33
11 86-01-01 Sehurz R32 lJ 20,00 100,00 83,33 10,61
12 90-07-02 8KOf 1 20,00 JOO,OO
13 86~07~14 Stllp 4 20,00 '40,130
14 90-07-24 ~.itrIOIU3.91 2 0,00 119 ,25
15 86·01·25 PCS 2 20,00 &25,24
10 8&-01-25 Fischtr 1 20,00 2'83 ,°°
11 86-01-25 hdio AUftrl. 4 0,00 300,00
1886-01-25 Ridio AUftri. 4 0,00 311,14
l' 8&-01-29 Sodor 4 20,00· 2194,99
20 86·08-04 lIe-Srn-HilI 5 0,00 549,1'
21 80-08-tB !teos 1 20,00 18900,00
22 86-08·21 helltr 5 10,00 4010,00
2J 8lI-0B-25 V".O 1 20,00 317,52
2490-09-25 Ttltfon1801} 6 0,00 181&,00
'5 86·09-25 Chyh 4 20,00 114,00
2& 8&-08-25 R.dlo AUftri.. 4 0,00 300,00
21 86-08-25 R.dlo Auttrh 4 0,00 ',50
29 96-0a·25 FJK 1 20,00 &32,10
" 86-08-26 Beeos I 20,00 390,00
308&·08-26 list RJ3 13 20,00 285,00 2J7,50
31 8&-08·28 SoHerdt 2 0,00 2252,44
32 80·08·30 IIdff'IDPII19.' 2 0,00 897 ,00
Jl 8&-0'·01 lI.jnl 4 20,00 2290,00
l4 8&·09·01 Chyh 4 20,00 20,00
3586·09-01 IChr A35 11 20,00 15&,00
36 96-09-03 lollJEUST 2 !!!!!!!!! 552,00
31 96-09-03 heh,r 5 10,00 484 ,00
38 96-09-09 !rcos 1 20,00 15816,00
JIl 8&-OHO htlntrlgtr 4 20,00 208,90
40 80-09·10 PtB 10 20,00 32181,&0 26!l18,OO 5J03,&0
41 a6-OH7 Rdlo ~us1rh 4 0,00 300,00
4~ 86-09-17 R.dio Allttrh 4 0,00 128,28
U 86·0'-22 T«hnotronie I 20,00 no,oo
H 86-09-22 SC/ln,u,is RU 13 20,00 180,00
45 8HO-Ol Krtbs RH lJ 20,00 390,00

,..•.....-..PC-NEWS-86/4 1I111111!1111!!!Il!!lII11I1I1I1!!II!!IIII1I11!IIII1I1II!1!!:Ii!!I!I!1I1I1I1Ii!Ji!!!I!!!liIllIll!ll!!!fi!ml!1l1l1l11l1l11l!!1I11!I!1I1 Sei te 90
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Es folgt ein Abdruck aller Zelleinhalte zwischen ZI und Z9. Oie
Eintragungen in eine Zelle können auch breiler wie die Zellenbreite
seIn. Es wird dann die Formel oder die Elntragune in der n5chsten
Zelle fortgesetzt. Die Zahlen oben und am rechten Rand entsprechen
den Zeilen und Spalten des Dildschlrmbildes

..................................................................
Glaub keiner Statistik, die Du nicht selbst gefälscht hast...................................................................

..................................................•...............
Sie können machen, was Sie wollen, aber nicht so ........................................••.....•.......•.•....•....

Z. 'EI nnlllun·AlUqlb
on'

·IU. fI'''It. If" '.IH" 'IU""

• 1186'

'.

':::s:: 's:s: ':ss::s:s:::s:' '::::::::=:::' • :::su::::::s'

::s'"

'6utllib~n' ·Zillllist· '«( EINNAHPlEN »)'

""11' • .. tI ·.HIII ...... '· ' ..",,,.....,' 'fI ..U Jt It ",'

Ilfltl. Ufl.

tI,,'

WENN (~oht i vo-st i WtNN (vo( st; st ·vOi·' 'NETTO'
"I I._._....._~.__. -----_. __ .-. .....----.---

Wasser
'FiTu' ·J::lt· ·~VST·St:· 'gRUTTO' SU~XEI~tlJ

, ·96·0HI'

'Erb' 10 '" IIEHljth>9i Ibr'looll
t100 f IllJi'"

" 41f!,13 IIE1l1((t1)9j lbr'IOOII
1100••11);")

Großbritanniens größter Chemie-Konzern lCI propagiert ein neues
Feuerlöschmittel, das die Fachleute WASSER (WirkungsAktlvesSchnell­
Spritz-Energie-Reservoir) nennen. Es heißt, daß Wasser hervorragend
zur Bekämpfung von Bränden in Wohn- Büro- und Lagerhäusern geeignet
ist. Es soll sich auch relativ billig herstellen lassen. Han denkt
daran, das Wasser in der Nähje dicht besiedelter Gebiete oder beson­
ders brandgefährdeter Objekte in offenen Teichen oder großen Tanks
zu speichern.

10 11 " IJ
'sS_Stuuu:' '::S::::2UUS' ':::::::::>::•• ·:.u:nnn.:' ·:.:>::.::s••:· ':.:::.:.:::::'

·U( AU;Ij~EE~ ,}j' - - - S ,,
"S ,,1,T ,-

1 'IIU"U""" "t1I1f1I1II1" ·ff""II1.... • 'lf'f'f""1'" '11I'III1IfIIl' ·'''lfll',IIU'

'Ill1ST' '\jETTO' "/o~sr" '1 :co.p· ',: 'oft,' 'j:rnh'

._........... ...._........ .--..----.--- -... -.-..-.-- -_..._.._...- --------_..~-

Die Konsumenten- und Umweltschützer hegen allerdings schwere Beden­
ken gegen die Verwendung des WASSERs. Einer hat darauf hingewiesen,
daß ein Mensch, der seinen Kopf in einen Eimer Wasser steckt. in
etwa 3 Minuten tot ist. Da jeder, vom leI geplanten Tanks genug
Wasse~ für eine halbe Million Eimer zu je 8 Litern enthält. und jede
Eim~rfüllung ein paar hundertmal ve~wendet werden kann, würde ein
einziger Tank ausreichen, um die ganze Bevölkerung Großbritanniens
auszurotten.

Ein Sprecher der Feuerwehr wollte wissen. wie das neue Mittel auf
extreme Hit~~ reagiert. Er hatte erfahren, daß man WASSER auch zum
Bierbrauen verwendet. und fürchtet nun, daß die Dämpfe die Feuer­
wehrleute betäuben könnten.

• 1I(1l!ffh)9I!1r·,,··) VEHW'(\I"iIlEIIMI~ 'IIUNn.<I;";II(SNlk 'II[NNn.'libri")
01< 10i br 'ICO/IlCO-.w .< 10; br ·i1ni""
I;"))

'VUltn,)9Ibr·,;") IIEHW.<II",IIENNlk VENNII.<II"IIIEliNlk VEHNn.tlibq"l
.<10; br 'IOO/llOO-.w i1( 10;!lr ·.nj "11
1;"11

, SU'Illl(luJ
7 ,---•••••••--.

SUlUIE l.nJ SUlIXE I.. ) SIDIII(" IJ SI/!lllEh21 Sl1IlIIEr.3J

IIENNtl.s3:br,··1

Eine Gruppe von WASSER-Gegnern hat festgestellt. daß es Baumwolle
zum Einlaufen bringt, und will wissen, was es dann wohl auf den
Menschen für eine Wirkung haben mag.

Der britische Innenminister ist gefragt worden, ob er die Herstel­
lung und Lagerung der lebensgefährlichen FlUsslgkeit nicht lleber
verbieten wolle. Seine Antwort: Zunächst einmal mUs se man die ganze
Sache gründlich untersuchen. Er werde die verantwortlichen Stellen
mit der Ausarbeitung elnes umfassenden Berichts beauftragen.

(C) 86-10-23 by Alexand"r W"tnb~cher. 2 ON, 1129
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Einfache Ein-/Ausgaberechnung mit dBASE 111 von w. Riemer
I1 15 " 11 18 "'"::::,,nu:::' ':::&u:<u:n::' ":::::&: ..""u:' ·un.... u:<:<":· ':::&:&::U:o&:' 'UI::::::::::'

SW1l1Elllt41SH,) :ll SUl'IlIE U It4lS t -51: 11 SUIIIIElltHISH21: I

t4151-511 t4151 1t4ISH III

3 • .. 'IIUU'... •
...........,... .....".....,.. ........." .... "t... lltfll.fI· ·,u.. t '11 ..u·

'~:hliro" '5: 11 t' 'lI:lonlt' 'IOI~ortr' '11 aolt· '12:ent,,·

._.----------_. .------------_. ._.----------_. ._---_..-----_. ._-----------_. ._------------,

6 SUPlI'IEl141 SUII/lEh51 SUlll1Eli61 SUltIlEI,IOl SUl'tIlEII!1l SUIlt1EleI21

7 "-----_..----_. ._.-----------" ._-..--------_. .....--------_. ._--------_.._. ..-----------_.
aWENNlh:4jhr; "1 VEHNlki:5jbq' '1 VEHNlki:lI:br; ") VEMlfth:IOjbr:"1 IIENlflk."11 jbq") IIEMN th:12ibr i")

9 VOlNH.".jbq··) WENNlh:5jbrj"1 lI8tMlki:bjbr i") lfEHllth"IOjbq "I VENN Iki:11 jbq") 1I~NNlh:12jbq"1

20
'u:::::::::::'

2 Slll'tI'lElZlt4IS(.Jl:H
HISl

3 "UUffffffU'

4 'l3aonst'

5 ,-------------,

& SU!llttl,m
1 ,-------------,

9 VEMIll\vl1jbr; "1

=================~==================================================

Im Folgenden wird ein einfaches dBASE-System für die Einnahmen/Aus­
gabenrechnung beschrieben. das der Autor, der als Ziviltechniker
auch freiberuflich tätig ist, seit Jahren (ursprünglich noch mit
dBASE 11) in Verwendung hat.

Die Handhabung erfolgt im wesentlichen direkt mit dBASE-Kommandos
wie APPEND, BROWSE, EDIT, DIS? usw. Vom Autor wurde davon Abstand
genommen, das Gan=e menügesteuert aufzubauen, da er die unmittelba­
ren Möglichkeiten, die dBASE bietet, ausreichend beherrscht. So ist
jede Abfrage, etwa nach noch offenen Rechnungen oder die Suche nach
einer bestimmten Buchung, von der nur der Buchungstext (oder wenigs­
tens die ersten Zeichen davon) bekannt ist, unschwer möglich.

Für die monatliche oder jährliche Auswertung wurden jedoch dBASE­
Programme geschrieben, welche im Folgenden erläutert werden. Diese
Programme berücksichtigen eine Reihe von für den Autor wichtigen
Sonderfällen automatisch und können leicht auch an die Bedürfnisse
anderer Benützer- angepaßt werden. Zu diesen Sonderfällen gehören
insbesondere feste Prozentsätze von Zahlungen, die teilweise als
Betriebsausgaben anerkannt werden.

..................................................•.............•.
Keiner ist unnütz. er kann immer noch als schlechtes Beispiel
dienen ......•..............................•.............•........•......

..............................•..................•...............•
Besser heimlich schlau als unheimlich blöd ............................................•....•......•......•..•

•....................................................•............
Wer schon die Übersicht verloren hat, der sollte wenigstens den Mut
zur Entscheidung haben.......... ..................................•....•••.......••...

93 PC-NEWS-B6/4 ......................,"'" ...
":0::::,,,,'.'''':.'.::'''''''''''':'..''':''................................... Seite 94



EIGENENTW lCKLIJW:EN SOFTW/\I-:E

.L.......D.atenbasLs Monat oder 1 Jahr>

Alle Ausgaben werden mit ihren vollen Betrnecn eebucht: tUe anteils­
m301ge Abschreihung wird bei der Ausw<..:["LunJ-~ bcrück::icht.iCL und be­
trilet für

anteilige Betriebskosten
Telefoneebühren
Kredif::'ko~t.en CA
K..reditkosten Z

die Kontobcschreibune
Brutto-Ausgabenbeträge
Brutto-Einnahmenbetrage
Netto-Ausgabenbeträge
Umsatzsteuer in den Ausgabenbetragen
Netto-Einnahmenbeträge
Umsatzsteuer in den EInnahmebeträgen
umsatzsteuerCreie F.innahmen
steuerfreie Einnahmen

für
für
für
.für
für
für
für
für
.für

(t) Aufrufen von EASUHNDX.PRG:
Kopieren der Struktur der Standard-Datenbasis EASUHSTD.DDF auf
die Arbeits-Datenbasis EASOH.DBF und Uebernehmen der Daten aus
EAKONTEN.DBF in die neugeschaffene Datenbasis EASUH.DBF
(mittels APPEND). Indizieren von EASUH.DBF nach KONTO. Damit
wird die Indexdatei EASUH.NDX hergestellt.

SET HEADING OFF
SET SAFETY OFF
, PROGRAHMDATEI EASUMNDX.PRG
CLEAR
~ [ '" ARB~ITS-DATENBASIS, INDIZIEREN NACH KONTEN ",)
USE EASUI1STD
SET TALK OFF
COPY STRU TQ EASUM
USE EASUH
APPEND FROH EAKONTEN
INDEX ON KONTO TO EASUM
SET TALK ON

Elne leere Datenbasis EASUHSTD.DDF mit folgenden Feldern muD defi­
nicrt seIn: EA. DAT, BETRAG, STSATZ. KONTO wie unter 1. Dazu kommen
noch:

KTEXT
BRAUS
BREIN
NETAUS
OSTAOS
NETEIN
OSTEIN
EINUSTO
EINSTO

Die Programmdatei EASUH.PRG bewirkt folgendes:

(2) Aufrufen von EASUMAUS.PRG. Hit. dieser wird EASUH.DBJi" ergänzt..
(?.') Alle ßesontlerheit.cn in der Au::;wortuue (Kontobezeiehnunp,cll.

Prozentsätzc bei anteilicer Steucrabsetzung. steuerfreie oder
um::;at7.s"teuerfreie Einkünfte) werden bcrücksichtigt.

(2.2)Dcrechnen aller geeenüber; EAKONTE:N.DBF hinzugekommenen Felder.
50wcit er.fordertich. und Einsetzen der Kontobezeichnung in da5
feld KTEXT. D_ie anteiligen Kosten werden mit den unter 1.
aneceebencn Pro~ent~ät.zen berechnet.

28 %
60 %
28 %
28 %

N••e/Typ/LängeIDezi.alstellen
EA ,C, I

B!!'d!!'utung
Satztvp: Al 4u~g.lbl!'

B: Einnahm!!
D,oT,C,4 D.ltUfll IUltt

blan~ wenn fakturiert, sonst Zahlungsdatum
TEXT ,C,30 Beschr!!'ibung der Buchunq
BELEG,C,5 Bl!lvQnuuer: Jjnnn
BETRAG,N,IO,'l Betrag: It Itllll Ull.Mll

STSATZ,N,2 Steuer~atz: 0, 10, 20, 32
KONTO,e, I Art der Z.lhlung

A Anteilige Bl!triebs~osten: Stro~, Versicherung,etc.
B Bürobedarf, Papierwaren, Verbrauchs.ittel
C Cooierbedarf: Papier, Toner, Service, .Iußer HolUS

o Datenverarbeitungsbedarf: Dis~etten, Papier, etc.
E Eintrittsgebühren für Ausstellungen etc:
F Fachliteratur: Zeitschriften, Büch!!'r, Kurse
G Gebühren, Stl!.pel •• rken
H Honorare für freie Hitarbeiter
I Geringwertige Mirtschaftsgüter: Mer~zeug, GerJte
J Instandhaltung und Reparaturen
K PKW-Kosten: kfl-Seld, Parkgebühren
L (nicht benützt)
t1 l1itglied'5beiträge für Fachvereine
N Norlllal-Afa-Wirtschaftsgütl!r
o Fotomaterial und -ausarbeitung
P Postgebühren: Brleflllarken, Einschreibgebühren etc.
e Werbe spesen
R Rei'5ekosten: F.lhrkarten, Hotelgebühren, etc.
S Steuerberatungskosten
T Telefongebühren
U UIIlJage Ingen!eurkallllTler
V Funktionsgebül'lren u. dgl. (steuerfreie Einn.1hllll!n)
W Wohlf.lhrtselnrlchtung Ingenieurkalllmer
X Techni sche Arbei tsmi ttel
Y Kreditkosten CA
Z Kredi Hosten ZerttraI5p~r\ .ISS<:!

Vl!rstl!uernde Einnahmen: 8lank

2

3
4
5

•
7

FGr zu

A
T
y
Z

"

S.tzstruktur: Fel d
1

Name: EAKONTEN
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•
SET HEAOINE OFF
SET sAFETY OFF

• PROGRA""DATEI EASUMAUS.PRG
CLEAR
? ( ••• BERECHHEH ERFORDERLICHER FELDER IH EASUtl ••• )
SET TALK OFF
USE (ASU"
GOTO TOP
Da WHILE ,NOT. EOF ()

IF EAz't!'
REPLACE HE TAUS ~ITH BETRAG/lt+STSATZ/100>
REPLACE USTAUS WITH BETRAG'STSATZ/llOO+STSATZ)
00 CASE
CASE KOHTO,,'A'

REPLACE KTEXT ~ITH 'AHTEILIGE'BETRIEBSKOSTEN'
REPLACE HErAUS WIrH NETAUS'O,28
REPLACE USTAUS WITH UsTAUS*O,2B

CASE KONTO"'B'
REPLACE kiEXT WITH 'BüROBEDARF 1 PAPIERWAREN'

CASE kONTOs'C'
REPLACE kTEXT WITH 'kOPIERBEDARF'

(ASE kOHTO.'D'
REPLA(E kTEXT ~ITH 'EDY-BEDARF'

(ASE kONTOz'E'
REPLACE kTEXT WITH 'EINTRITTSGEBüHREN'

CASE kONTO='F'
REPLA(E kTEXT WITH 'FACHLITERATUR'

(ASE KONTOs'G'
REPLA(E KTEXT WITH 'GEBüHREN, STEKPELtlARKEN'

(ASE kONTO'" 'W
REPlA(E KTEXT WITH 'HONORARE, GEHÄLTER'

(ASE KONTO,,' t'
REPLA(E KTEXT WITH 'GERINGWERTIGE WIRTS(HAFTSGüTER'

(ASE KONTO·'J'
REPLA(E KTEXT WITH 'INSTANDHALTUNG, REPARATUREN'

(ASE KmnOs'K'
REPlACE KTEXT WITH 'PKW-KOSTEN'

(ASE KCNTO,,'t\'
REPlACE KTEXT WITH 'HITGL!EDSBEITR~GE'

CASE KONTOs'N'
REPLACE KTEXT ~ITH 'NORMAL-AFA WIRTSCHAFTSGUTER'
REPLACE NET~US WITH 0

CASE KOIlTO='O'
REPLACE KTEXT WITH 'FOTO"ATERIAL UND -AUSARBEITUNG'

(ASE KONTOs' P'
REPLACE KTEXT WITH 'POSTGEBüHRF.N'

CASE KONTOs'O'
REPLA(E KTEXT WITH 'WERBESPESEN'

CASE KONTO~'R'

REPLACE kTEXT WITH 'REISEKOSTEN'
tA SE KONTOs'S'

REPLAC~ KTEXT WITH 'STEUERBERATUNGSKOSTEN'
CASE KONTO,oTo

REPLACE KTEXT WITH 'TELEFONGEBüHREN'
REPLA(E NETAUS WITH BETRAGtO,6

PC-NEWS-86/4 mm]mmmmmm!m!m!m!!mmH~H~:!im!~ml!!!i!m!ml!!mmm!!!l!!!!!!!lImll!l!!l!!m!!l!!mm!mmllSel te 97
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CASE KONTO='U'
REPLACE KTEXT WITH 'UMLAGE INGENIEURKAMMER'

CASE KONTO"'V'
REPlACE KTEXT WITH 'FUNKTIONSGEBüHREN fSTEUERFREI) ,

CASE KONTO=",rj'
REPlACE KTEXT WITH 'WOHLFAHRTSEINRICHTUNG ING,KAMMER'

CASE KQNTO='X'
REPLACE KTEXT WITH 'TECHNISCHE ARBEITSMITTEL'

CASE KONTQ='Y'
REPLACE KTEXT WITH 'KREDITKQSTEN CA'
REPLACE NETAUS WITH BETRAG.O,2a

CASE KONTO'" Z'
REPLACE KTEXT ~ITH 'KR~DITKOSTEN Z'
REPLACE HE TAUS WITH 9ETRAS'O,2B

OTHERWISE
@ 10,0 SAY 'FALSCHES KONTO, SATZ NR,: '+STRfRECNOI1

1
5)", TASTE DRüCKEN"

W~IT

ENDCASE
IF KONTO='A' ,DR, KONTO,.'T' ,DR, KONTOs'Y' ,OR, KONTO"'Z'
REPLACE BRAUS WITH NETAUS+USTAUS
ELSE

IF KONTO .. 'N'
REPLA(E BRAUS WITH 0
ElSE
REPLACE BRAUS WITH BET~AG

EHDIF
ENDIF
ELSE
REPLACE BREIN WITH BETRAG
REPLACE KTEXT WITH 'EINNAHMEN'
IF KONTO='V'

REPLACE EINSTO W!TH BETRAG
REPLACE NETEIN WITH BETRAG
ELSE
IF STSATZaO

REPLA(E EINUSTO WITH BETRAG
REPLACE HETEIN WITH BETRAG
ELSE
REPLACE NETEIN WITH BETRA5/11+STSATI/IQOI
REPLACE USTEIN WITH BETRAG-NETEIN

ENDIF
ENOIF

WDlF
SK I P I

ENDDO
SET TALK ON
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Nachfolgend ein Oelsplel eitler m-.it. diesem Proeramm ausgegebenen r.iste:(J) Aufruf~n Vt")n F:J\!;lJHTf)T.PRf;:
Die Dalenba5is EJ\TOTJ\[•. OOF' wird bcarblÜt.et.:

(3.1) AnEanes- und F.nddat.um des Auswcrtundszeitraums sind cinzueebcn
(mmtt: Monat und Tae; Jahr 1st. das Jahr, für das EAKONTEN.DBF
gilt).

(3.2) Summieren aller hcnölifft.en Felder jedes Kont.os (mitlels
. TOTAI..) .

.do ealist

Seitennr. I 16.11.86
F U C H U N GEN I N EAKONTEN.OBF

SET HEADING OH
SET SAFETV O;:"r

• PROGRAMMDATEI EASUHTOT.PRG
eLEAFi
SET TALK OFF
? [ ••• SUMHENBILDUNG AUS ~A5UM FüR ZEITRAUM: ••• ]
ACtEPT' "ANF~N5SDATUM ~ mmtt • TO MANFDAT
ACCEPT "ENDDATUH , mmtt " TO M[NDDAT
PU8LIC HANFD~T,HEDDAT

USE EASUH INDEX EASUH
TOTAL ON KONTO TO EATOTAL FIElOS

\1 BETRA6,FRAUS,USTAUS,NETAUS,BREIN,USTEIN.NETEIN,EINUSTO.EINSTO
FOP DAT':H~NFD'T .'~D. OAT(:HENDDAT

SET ULK O~I

( 4 ) . Aufrufen von EJ\LJST. PRG:
Drucken aller Buchungen
EAKONTEN. OB,.

flir deo Auswertungszeitraum aus

SATl- EIN DATUM BESCHREIBUNG DER BUCHUNG BELEG BET~A6 UST ,.,. lAUS BRUTTO ,
2 E 0715 BMHGI HOCHFILZEN 24. 10. 1985 850Qb 21640.00 10, E 0715 BMHGI HOCHFILZEN 25. 10. S, 8:509B 3471.00 10

121 R 0701 GEHALT DORA RIEMER 1000.00 O"H
122 , 0702 PLOTTER HITACJ.U "2 (BECOS} 86084 l7HO.OO 20 •
12' R 0702 ABO WR. lEITUNG 86085 357.1')0 10 F
12< R 0708 KONTAKTSPRAY 86086 6A.QO 20 I
12' , 0702 BRIEFMARKEN 86087 200.00 o p

126 R 0708 DISKETTEN 86088 252.00 20 0
127 , 0708 STECKER MIT GEHÄUSE 86089 142.00 20 I
128 R 0715 WOHLFAHRTSEINRICHTUNG 86090 8640.00 o •
129 R 07\4 TELEFON B 86091 1170.00 o T
130 , 0116 TELEFON W 80092 605.00 o T
131 E 0724 tiVE REISEKOST(N 6MUNDEN 860Q3 13·8.00 10
\32 E 0724 ciVE JUNI BIS Q. JUL I 86 860114 B868.7:5 10
In • 0701 BAHNFAHRT NACH 6MUNDEN 860Q~ , 276.00 0 ,
\3< R 071\ BEITRAG KURATORIUM F. ELEKTROTECHNIK 860Qb 1000.1)0 0 "135 R 0718 FüllFEDER ERSATZTEIL 86097 350.00 20 S
\36 • 0721 I C-l IEHER B60Q8 82.00 20 I
\37 R 0731 PK~ 4BO KM ZU 3.70 F.8CH 1776.00 0 ,

SET HEADTNG OFF
SET SAFETY OH

, PROGRAMHDATEI EALIST.PRG
CLEAR
SET TALK O~F

? [ ••• LISTE AUS E~~ONTEN FuR ZEITRAUM: .,.]
[F M~NFD~T:HE'IOD~T

AC~EFT ""IFANGSDATU~ ~ mm~t • Ta MANFDAT
ACCE~T 'E~GüeTU~ ~ m~~t " TO HENDüAT

ENDIF
USE EAI'l'JfHEtl
REPORT FOQ~ ~~LIST FOQ DAT):"A»~DAT .A~D. DAT I:HENDDAT TO P~IHT

SET P;: Pli erl,
~ 'AUSWEFrU'~3ZEIT~AUM ~~~~~CAr· 913 'MEMDD~T~, .
SET F'R J NT OP'
SET HoLK bN

AOSWERTUNGSZEITRAUM 0701 BIS 0731

(5) Aufrufen von EASUHREP.PRG:
Drucken eines Berichts über EATOTAL.DDF durch Aufrufen der
Programmdatei EASUMREP.PRG.

SET HEADING OFF
3ET S~FETY OFF
• PROG~~MMDATEI EASUMREP.PRG
~ [ ••• BERrCHT AUS EATOTAL DRUCKEN ••• ]
CLEAR
SET TAU: OFF
USE EATOTAL
RE~ORT FORM EATOTAL TO PRINT
~ [ WENN EASUMREF NICHT IN OERSELFEN CBASE-SESSION WIE VORHER EA5UMTOJ LUFT}
.. [ DANN SUlD DIE 5PEICHERVARlABLEt~ MA1JFDAT UND MENDDAT UNDEFINIERT. J
~ [ IN DIESEM FAll SYNTAX-CHECK MIT N BEANTWORTEN, DATEN DANN EINGEBEN.]
IF MANFDAT~MENOOAT

ACCEPT -ANFANGSDATUM ~ __ tt • TO MANFDAT
ACCEF'T -ENDDATUM ~ emtt • TO MENOOAT

ENOlF
SET PRPlT ON,
~ 'AUSWERTUNGSlEITRAUM "HANFDAT" BIS ·.MENDDAT.·,
SET PRINT OFF
SET TALK ON
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Nachiolgend ein Beispiel der mit diesem Programm entstehenden Liste.
Dieses Beispiel wurde unabhängig von der vorhergehenden Auswertung
ausgeführt, daher waren die beiden Speicher.varlablen (Memory
Variables) HANFDAT und MENDDAT undefinicrt; es kam daher die Sonder­
routine mit nachträglichem Eintragen zur Anwendung.

. do easumrep

UEIERSICIiT UEBER AU56AIEM UIIO EIIIIIAMIIEII

IRUTTO· U5T IN NETTO· BRUTTO- UST 111 VnTO- USt-FRUE StEIJ[RFREIE
AUSSABEN AUS6ABEM AU511.1BElf [INIlAHIIOI E1I1I1AHPlEII E1lllfAHI'IEIl E1MXAHPIEIL E1l11Wll'lEli

Sei trnnr.
16.11.96

0.00

340.40

0.00 0.00 mo.oo

0.00

1S0.00

0."
1800.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

EINNAHME
lAUSGABE

BRUTTO­
BETRAG

STEUER- KONTO KONTOBEZEICHNUNG
SATZ

3l~.00

1128.10 621.36 3106.14

0.00

0."
0."
0."

0.00

0.00

0.00

0.00

0."
0.00

0.00

0.00

0."

0.00

0.00

0.00

0.00

0."

0."

Dille hil.n
erscheinln nur
~uf du B11d­
Ichir.

0."

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0."

0.00

0.00

0.00

0."

0.00

1800.00

0."

0."

0."

0.00

0."
0."

0."
0."

(J/NI Neln

180,00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

I~IO.OO

0.00 1211.10

0.00 29.00

0.00 8640.00

0.00 1000.00

0.00 1186.00

U8.S0 USB.OO

5696.27 20520.46

H8l.n 0.00

~.OO

0.00

325.00

4826.10

1188.00

8UO.00

1000.00

12n.10

2112'.40

tF HANFDAT3HENOOAT
AufQerufen von - \db\bh\e~su~rlp.prQ

Abbruch dir Progr~~~d~t~i Irwijnscht?
ANFANGSDATUI1 ? mmtt ölOl

WENN EASUMREP NICHT iN DERSELBEN DBASE-SESSION WIE VORHER EASUMTOT LÄUFT
DANN SIND D(E SPEICHERVARIABLEN MANFDAT UND "ENDDAT UNDEfINIERT.
IN DIESEM F~Ll SYNTAX-CHECK HIT N BEANTWORTEN, DATEN DANN EINGEBEN.

V.rl.bla "nicht gefunden,

10 EINNAHMEN

20 9 BüR08EDARF I PAPIERWAREN

20 C KOPJERBEDARF

20 0 EDY-BEOARF

10 F fACHlI TERATUR

o G GEBüHREN, STEtlPEU1ARKEN

o H HONORARE. GEHIL TER

0 K PKW·KOSTEN

20 H NORt1Al-AFA WIRTSCHAFTS6UTER

10 5 STEUER BERATUNGS KOSTEN

0 T TELEFONGE BUHREN

0 , WOHLFAHRTSEINRICHTUNG ING.KAHI1

E 1980.00

A 340.40

A 375.00

A 3728.10

A 325.00

A 2~.00

A 1000.00

A 1277.10

A 26924.00

A 4826.80

A 19BO.00

A 8b4ö.OO... Gesut ...

ENOOATUI1 7 .~tt 0131

AUSWERTUNGSlEITRAUM 0101 BIS 0131
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FORMULAR WOIW0T AR

====================================================================

Im WORDSTAR wird für den Zeilenabstand die entsprechende ESCAPE­
Folge des verwendeten Druckers eingegeben. Für EPSON- und IBM-kompa­
tible Drucker 1st es der Kode ESC-'3' gefolgt von einer Binär~ahl.

die in 1/216 Zoll den Vorschub angibt.

Zunächst werden -in der Datei ZEUG-21.WS die Parameter KopCzone,
Fußzone und Seitennummer im WORDSTAR auf 0 gesetzt. Danach wird der
Zeilenabstand eemäß dem verwendeten Formular auf 54/216 Zoll einge­
stellt. Bei den Semester-Zeugnissen konnte mit einem ~eilenabstand

das Auslaneen gefunden werden. Bel Jahreszeugnissen 1st es unter
Umständen erforderlich, den Zeilenabstand je nach Druckposition zu
ändern.

In den letzten Wochen erreichte uns eine Anfrage über Möglichkeiten
des Bedruckens vorgedruckter Zeugnis-Formulare. Bier elne Lösung des
Problems mit WORD-STAR 3.4. Glelchzeitie laden wir alle eln. die
ähnliche Lösungen mlt anderen Programmen zu gefunden haben, hier
darüber zu berichten.
Für das Schreiben der Zeugnlsse benötigt man zwei Dateien: Eine
enthält die Daten (Schülernamen, Geburtsdatum, Noten usw.), die
zweite enthält die Texte und die erforderlichen DruckersteuecT.ci­
ehen. Diese Datei wird über das HAILHERGE-Kommando mit der Datenda­
tei verknüpft. Sie finden beide Dateien auf der TGM-Diskette.

rr=
Jahreane

,Semester
Datei zum Ausfüllen des Zeugnisses: Rier ZEUG~ I.WS
Datei mit den einzutrap.enden Daten: Bier ZEOG-21.DAT

konsequent
des Typs

von F.FialaFormulare bedrucken

Wenn man dieses Verfahren fUr eine Klasse der Tagesschule
verfolgt, dann benötigt man für 5 Jahrgänge 10 Dateien
ZEUG-xy.WS und die dazugehörigen Daten ZEUG-xy.DAT.

In den Listen. welche die summierten Konten enthalten, können rol~

geode Besonderheiten iluftreten:
·FOr die Konten A, T, Y und Z scheinen unter BETRAG die vollen
Ausgabebetr5ge auf, unter BRUTTOAUSGABEN jedoch nur mehr die
eoteilsmäßip,cn Beträee.
FOr das Konto N scheint unter Nettoausgaben Null auJ. weil die

\. Beträge nicht im laufenden Jahr abschreibbar sind, sondern über
mehrere Jahre (sie sind in AFA.DDF, der Datenbank für dle
Normal-AIa-WirtschaftsgUter) berücksichtiet).

)l Filr Buchungen eines Kontos mit verschiedenen OSt-Sätzen (z. B.
'Konto 0 - Foto, dort 20 X oder 32 X; Einnahmen mit altem OSt­
Sat~ von 8 X und mit neuem von 10 X) wird zwar in der Gesamt­
Gbersicht rjchtig eerechnet; unter STEUERSATZ erscheint jedoch
der Satz der let7.ten im Auswertungszeitraum bearbeiteten
Buchung. Die enthaltene Umsatzsteuer ist zwar richtig, aber
nicht für den Gesamtbetrae mit dem aneegebenen Steuersatz be­
rechnet.
In einer Einnahmenzeile sind allfällige umsatzsteuerfreie oder
steuerfreie Einnahmen in den Bruttoeinnahmen enthalten.

Die un~ereeordncten Proer~mmdateien EASUMNOX.PRG, EASUHTOT.PRG.
EASUHAOS.PRG, EALlST.PRG und EASUHREP.PRC können auch für sich akti­
viert werden. sobald die jeweils dafür erforderliche Datenbasis
existiert. Zu beachten ist dabei, daß EATOTAL.DBF nur mehr Summen­
sät?c enthält. Diese g~Lten für den anceeebenen Auswertuncszeltraum.

Wenn aehrere Auswertungen für verschiedene Auswertungszeilräume
hintereinander gemacht werden, genügt es, nach Herstellen von
KASUH.DBF nur mehr EASOHTOT.PRG. EALIST.PRG und EASUHREP.PRG zu
bktlvleren. Zur Vereinfachung ist dies auch mit dem Aufruf von
EASUHNEO.PRG möglich.

..................................................................
Op8ratlv~ Hektik ersetzt geistige Windstille.••................................................................

...................................................... ..•....•.•• ~

Wissen ist Macht, nichts wissen macht auch nichts.•............................................•....................

De~ Loieende Drucker-OfLsel ist der Abstand vom linken Blattrand.

Es folgt der Name der Daten-Datei Lür das entsprechende Semester
(hier ZEUG-21.DAT), eefolfft von der VarIablen-Liste. Jedem Element
der Daten-Dntei ist eine Kurzbezeichnung (kat.::KATaloenummcr) zuge­
ordnel. .

Wenn mehr als nur der einc:estel Lte Zeilenabstand erCorderlich ist,
dann wird das mit der Zeilcnvorschub-funktion ESC-'J' eingestellt..
Das wird in der vorliegenden Datei an zwei Stellen durchgeführt.

Die Variablen werden jetzt entsp.rechcnd ih.rer Posl tion im Formular
auseeeeeeben. Ist mehr als eine Varlable pro Zeile notwendig. dann
muß die Funktion •Zelle überdrucken ' verwendet werden. da die I.aoge
der einzelnen Variablen verschieden sein kann.

..................................................................
Wer für seine Erfolgserlebnisse nicht selbst sorgt, hat sie nicht
verdient.•...•••........•..................................................

..•••.............................................................
Ich antworte mit einem entschiedenen vielleicht ...................................................................

Das gezeigte Beispiel soll nur als Anregung dienen, die ecnauen
Positionen, Schriftarten, Abstände müssen dem eigenen Bedarf ancp ­

paßt werden.

Die überdruckten Zeilen werden sm rechten Rand durch den WORD5TAR
mit dem Pfell 'Pfeil lInks' dargestellt. In der ausgedruckten Datei
sehen SIe an dieser Stelle das Kleiner-Zeichen «) .
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Datei zum Bedrucken einn5 Semest.erzeul!,nlsscs : ZElIG-21.WS
============================================ ~ge&
Beachten Sie, dap diese Formular-DateI länger ist, als eine Seite.
Das kommt zum Tail von den Punkt-Kommandos und zum Teil von den
iiberdruckten Zellen, dIe in dieser Datei als zwei Zeilen crschei-
nen.

d d •
d

Zeugnis für I. Semester i~ 2. Jahrgang Nachrichtentechni~

Kopflone"O
•• t 0

Fu4zonl!':0
••b 0

11:.1 np SI!'I tennu~.pr
• 00

Z.llenab,tand 5./216 loll
ASCII-CODE-DElII'IAL: 27 SI ~4

ASCII-CODE-HEX : 18 JJ 36
ASCII-CODE : ESC 3 6 (ESC mit: ALT 2 7 IALT eingegeben)
•• Bildschirm erscheint der 'Pfeil links'.
hier und an anderen Stellen durch '(' dargestellt
U.nchaltung aul Elite-Schrift
ASCII-CODE-DE11~AL: 27 31 01

(Jb< !
1eilenvorschub us IOQ+100+d2/216 Zoll
Z~ll.nvorschub um 100+21/216 Zoll
Druckerof f ,et

.pol:5
Nase dpr Daten-Datei: 2. Jahrgang - 1. Semester

.df lPug-21.dat
lJarl.blenll,te

• rv kat .n.me ,verh, ,ei .re, d ,e, ge ,gw~ ,ma ,dg ,ph ,eh, m,memu ,mt ,get ,101, 1u, 5t. ~b

Itdglt

~phlt

...

AlI:l?IIH nIl" dp.r Daten-Datei ZEOG-21.DAT
;=~===~=====================

,.,

Idu&

Fettdruc~ de~ N~men5 (·~-S~q'len2~n in den PC-NEWS-!l

81 8'

I)n:~ 'I'rn"flr:f~jr:h0n 7.wischen den Daten 1st. der Beistrich. Beacht.en Sir.
d I" !1I'11 I L~~lI -orümtierte Schreibwelse • dIe elne Kon tro lle der Oa Lt~n

I1I·hr' 'lI·'fllchl.l~rt. Der PIalE. zwischen den Feldern wäre nicht IJflb('­
"In/:L 1~I·r"nl(~rlich_

J1J111JlllJl

<Jd<J!
'reU

engli;c h

•••

EN2d
(

(

(

(

(

(

(

J,B [ R I 11 B 1111 A r y
4,' tI H" fuld
3,8 RAU N [hrld0911
b,ttlft_R Ihlh'
1,r fex 11 Robtrt
B,r RA" Xt IhrUn

AltHndfr, S,h, luf'i,dtnshll,nd
Stllr tulrltdtnshlltnd
lul, I tdtnsttll ,nd
Sthr tulrltd,nsl,lltnd

, Sthr lul,il'dl'nshll,nd
, lulrildenst,lItnd

ibgfl,l d!t, ·,3,4,1,1,1, I ,J, 2, 4,:2,2,2,1,1,1, .•... -.
,h.hth. , 1,4,1.3,J,3,4,3,3,I,'.3,1,1,2,1,··-·~-·

~bgfl'ld't. " I ,1, I,1,1,'.J,4, 3,J.', 4,2, I,·, ••.••• ­
rh.hth. , 1,1,3,1,1,3,3,3.3,',4,3,2,3.2,1,·······
Ibgutldtt, ',4,3, J, I. 4,4,3, ',.,4,4,4,3,2.', •. ----­
ra"htll, , 1.3,3.4,2,2,3.3,.,1,3,'.3,3.2.1,··_···
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==~~~=~~=========================================

AlJsdruok des Fonnular5 mit dem Word-St.ar~Kommando ' p'

~"cht.en-··Sie. daß an Stelle eines Dateosatzes die cn Lsprcchende
V-.rlable'. allerdings an der richtigen Position eingesetzt wurde. Die
Abst~nde in manchen Positionen wurden für den Ausdruck etwas
verändert.

.,. r ~.- •

von K. PFALZHANNnnJl.ltiv15t.l::Jcl-lI~ Bewegung

Nach der Speziellen Relativitätstheorie A. Einsteins erscheinen
h(\wegte Strecken. wie z. B. die Länge eines fahrenden Autos. ver­
kilrzt. Die Verkürzung e1nes PKW. der also mit 100 km/h auf uns zu
fJlhrt, beträgt ungefähr t1*10~9, bei einer Länge von 5'm sind 'das
? Lnm = 50 Atomlagen ! 11

~~~~~==~==========================================================

In unserer täglichen Erfahrung bemerken wir diesen Effekt
nLcht, zum einen weil er bei den für uns erreichbaren Geschwindig­
keiten vernachlässigbar gering ist (siehe obiges Beispiel), zum
anderen würden wir diese Verkürzung gar nicht so sehen! Der Grund
dafilr liegt in der endlichen Informationsgeschwlndigkeit. für das
Sehen also die endliche Lichtgeschwindigkeit (Achtung: Die ReLatlvi­
U\tstheorie ergibt sich aus der Konstanz der Lichtgeschwindig­
keit !).

.,

leget"

,,'

B3

.",.:

~.' L~~t&

" '. l-!&:name&:
·"."l(UlI'J(l( zweiten EN2d

Iw"'erh&
~r!'l~ !ere'"

'"I"'ng I i 'ich t:",!o
~qeJ"

~. !ogwk&e

, "

"

-. ;

.'.

I.dg&

l.tph'"
&ceh'",,'
"'mE'rnuL
lernt"

31. J;jnner 1984

!du"

Der Grundgedanke zur Ermittlung der "sichtbaren Gestal't" ergibt
sich ~ie folgt: Ein Stab bewegt sich mit der Geschwindigkeit u längs
seiner Achse an unserem Auge vorbei. Ein vom vorderen Punkt V zum
Zeitpunkt tausgehender L1chtstahl trifft erst nach einer gewissen
Zeit (die das Licht für die Entfernung zum Auge benötigt) beim Auge
A ein. Der Lichtstrahl, der "gleichzeitig" vom hintel"en Punkt A
ausgendet wird, kann dann aber noch nicht zum Auge ,gelangt ~in, da
er ja einen weiteren Weg zurücklegen muD. Das Auge empfän~ daher zu
diesem Zeitpunkt einen Strahl. der von 8 schon früher gesendet wurde
und somit von weLter "hinten" kommt. Dies ergibt für die Annäherung
olne Streckune. für die Entfernung eine Stauchung des Stabes .

AusdrUck des Formulars mit dem Word-Star-Kommando 'M'
=====================================================

Aus diesem Grund ist die bekannte Gleichung aus der Speziellen
Relativitätstheorie nicht ganz brauchbar, eine Gleichung zur Be­
schrei~ung dieses Effektes wurde von mir auf zwei Wegen hergeleitet:

engli'ich

.,

i1.bg~meldE't

1) geometrische Betrachtung: Aus der Zeit, die von einem
Bezugszeitpunkt bis zum Eintreffen eines beobachteten Licht­
strahis vergeht, wird der dazugehörige Punkt im Raum (-= von dem
der Strahl eesendet wurde) best1mmt.

(I\u­
Hin-

2) Durch den Schnitt des Lichtkeeels im Beobachtungspunkt
ec) und der Weltlinie des beobachteten Punktes 1n der
kowski'schen Raum-Zeit.

Zu meinem Erstaunen ergibt sich aus heiden Betrachtungen eln
und dieselbe Beziehung, ein Umstand. der mich im Hinblick auf ihre
Richtigkeit bestärkt. Mit der nachfolgenden Gleichung kann für jeden
Punkt., der zum Zeitpunkt t=O am Ort (x,y,z) liegt, seine "gesich­
tete" Lage errechnet werden .

2

.3
Alexande ....

3

2

I
3
2,
2

,
2
2

o HAT Y
EN2d

zuiri!"den~tellend

='oie i t en
Sehr

o B
3

ZRB E

".

2 -------------------------

31. Hnntr 1984

PC-NRWS-RR/-1 :f!!!!'!PEPl11ml1!1'iIIl1ll11Ij1WIlI1l1l11!lI!l1lrrmr!l!!!1J!mm!!I!fI!!fI!1!!!!!Im1!!!!!!!!!H!!immm!H!!Hlmm Se i t.c l ...";



EICENENTWICKLUNCEN SOFTWARE iilm1mHHH!m1!HlU!!!mHHlliimmHUmlJH1HlHH!iiHlmm PHYS IK -BAD I C EICENENTW rCKLUNGEN SOFTWAlU~ lmmttmmmmmmmmimmmmmmnmmimmmim;m PiJY~ 1K liAS [C

g = SQR(1 - (u/c}-2 )

u 1
- * * SQR( g~g*(x*x + z*z) + (g*y' + u*t)-Z )
c g*g

Beobachtunszeitpunkt
(wahre) Relativgeschwiodigkeit
y-Koordinate des beobachteten Punktes im bewegten
Koordinatensystem (y=g*y'), = wahre Ausdehnung des be­
wegten Körpers in diese Richtung
Lichtgeschwindigkeit
x- Koordinate im Ruhesystem
z- Koordinate - -

Noch eine Erscheinung möchte ich hier diskutieren, und zwa~ die
Verzerrung einer Geraden. Aus <1> kann in mathematischer Form die
resultierende Gestalt abeeleitet werden, dies erscheint mir an die­
ser Stelle zu abstrakt. Eine plausiblere Erklärung, die vielleicht
noch aus Darstellender Geometrie bekannt ist, finden wir, wenn wir
den Stab als Ebenc in der (-dimensionalen Raum-Zeit auffa55cn und
mit dem (ebenfalls 4-dimensionalen) Lichtkeeel durch unseren Bco­
bachtuogspU[~t schneiden. Der dabei entstehende Kegelschnitt ist
zwangsläuIie (auch in 4 Dimensionen !) ein Byperbelstück !

Prinzipiell kann m~l mit Hilfe von <1> und eines PC's die
sichtbare Gestalt v~n relativistisch bewegten Körpern errechnen und
graphisch darstellen. Das Programm, das die Bewegung des Würfels um
Titelblatt berechnete, wurde von mir in BASIC geschrieben; nicht nur
deswegen möchte ich an dieser Stelle die Leser zu eigenen Werken
inspirieren, die zum Beispiel andere Polyeder (vielleicht ein Auto
o.ä.) bis hin zu einem schwanzwedelnden, rasenden Odie zeichnen.

<1>

Punktesbeobachtete y- Koordinate desRuhesystem
Zeitpunkt t

im
zum

c
x
z

y

t .
u .
y' .

mit

y =

u:t:c
V = für den wegfliegenden Stab <3>

c+u

u*c
v = für den zuflieecnden Stab <4>

c-u

Zur sinnvollen Verwendung muß ich noch einige Erläuterungen
hinzufügen: Die Uberlegungen der Relativitätstheorie sind in dieser
Formel schon "versteckt"_ In der Raumzeit hat der betrachtete Punkt
die Koordinaten (x,y,z,t) im Ruhesystem, (x' ,y' ,z', t') im bewegten
System und wird vom Ruhesystem aus im Punkt (x,Y,z,t) lokalisiert.

Die (wahre) Relativgeschwindigkeit u kann durch diesen Effekt
nie h t direkt beobachtete werden! Folgende öberlegung (in
einer Dimension) führt zur scheinbaren Geschwindigkeit: Werden x und
z Null, so erhalten wir die Be~iehung für einen direkt auf uns
zufliegenden Punkt:

u
Y = ---------- * ( 1 - - * signum(g*y'+u*t) )

c

(Bem.: Das Signum in der Gleichung folgt bei der Auflösung der
Wurzel.) Die scheinbare Geschwindigkeit vermitteln wir durch die
zeitliche Ableitung von Y, das Vorzeichen des Signum- Ausdruckes
bewirkt zwei Fälle:

Aus <3> und <4> ersehen wir, das der Stab schneller auf uns
zukommt (und durchaus auch schneller als c sein kann !), um sich
dann langsamer von uns wegzubewegen (maximal mit halber Lichtge­
schwindigkeit). Dies ist durch die endliche Informationsecschwindig­
keit bedingt (für c » u ist v = u !), der entsprechende Effekt in
der Akustik ist uns eigentlich ganz gel~ufig und erscheint uns gar
nicht ungewöhnlich.

<2>

Wer zu diesem Thema Fragen, Anregungen, eigene Gedanken und
Programme, etc. beibrineen will, möge mir über den Club schreiben
oder persönlich mit mir im TGM Kontakt aufnehmen.

10 REM u. ...
20 REM ••• Initi~!isierunq •••
30 REM .u ...
40 CLS
50 SCREEN 2
60 PI:3.14159271
70 DEFtNT I-N
SO DEFD8L X
90 DII'1 Xt2,3,81
100 RE/'! ... • ..
110 REM ••• D~;initton d~s Würf~ls •••
120 REM ••• • ••
130 A=IOf): REM Kilntenl.n9~ il
140 XCI, 1 ,8)"250: Xli ,2,81"0: XII,3,81 "-60
150 FQR I " 0 TO I
160 FOR J " 0 TO I
170 FOR K " 0 T~ 1
190 L=I+2.fJ·4tK
190 X<1,I,ll"'AlK -A/2 X<I,I,8J
200 XII,2,L)=Al! -A/2 Xll,2,8)
2li) Xll.1,Ll"'AtJ -A/Z X(I,~,6J

220 NUT K, J, I
230 RE:1 Itl

240 RE~ tlt 9~r~Chnun1 ~ijr ein~n l~ltpunkt ,.,
250 REit ... t t t
260 C=50 : REM licht9p.~chwindiqkeit

270 BETA:.i2:REM Reliltiv - v ( u/c )
280 FOR T "I TO 10 STEP 4
290 GAM"A=SDRII-8ETA.8ETAl
300 U:C'SE:TA
310 REM U ..
320 RE/'! ._ 8~rechnunq der Eckpunkte 1I
330 REM .. u

PC-NEWS- 8 6/4 mmmmmmml!!!!!1!mmWmWHHiiimllH!mmmHUHllHm1l!m1Hl!!i1H!lmm!1!U1!!!1l1!Hi!!!!!!!il!!m Se1 t~~ t O!)
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Wir wollen die Formeln nicht weiter verheimlichen:

x = y - sign(x)* \/ abseb*x - c)

Y = a - x

von A. Haetl und E. PfalzmannS~ttsam(! Hustee als Test von PC's

E.ln Benchmark- Test ist - wenn man es populär formulieren will
- nicht.~ anderes als ein Wettrennen zwischen Rechnern. Dabei läuft
eln Pr.ogramm auf verschiedenen Rechnern, anschließe nu wecuen die
G~~amtzoitlaufzeitenmiteinander verglichen. Hierfür existiert keine
g~nocmte Vorschrift oder Empfehlung, angesichts der .vielfältigen
Krtterlen, die an einen pe gestellt werden, und Probleme, die sich
dacaus ergeben, erscheint dies nicht weiter verwund~lich.

Fiir uns ergab sich wenigec das Problem, einen solchen Test
dur.chzu!ühcen, sondern ec war ein - vorerst - nebensächliches
··Ahfallprodukt". Ursprünglich wurden wir von einer heimtückischen,
zumeist im Her.bst und Winter auftretenden Krankheit, die in Fach­
krf!isen unter d'!m Namen ··Punkterl- Flebor·· bokannt ist. bo(allon.
Etnge:3chleppt wurde es durch einen Artikel im "Spektrum der Wl:3sen­
schaft - 11/86", in dem der Autor verschiedene neue, mittels Com­
puter erzeugte "Tapetenmuster" vorstellte.

Einem dieser Huster liegt eine einfache und auf den ersten
Blick hacmlose Rekurslonsformel in zwei Variablen und drei Parame­
tern zugrunde. In einfachem, verständlichem Deutsch ausgedrückt
heißt das, daß mit zwei Formeln die Koordinaten lilr einen Punkt in
der Ebene errechnet werden. Ausgehend von einem Anfangspunkt
eübllchorwelso der Ursprung) werden dessen Koordinaten x und y 1n
die Formeln eingesetzt und liefern somit die Koordinaten für den
nauen Punkt, der am Bildschirm gemalt und für die Berechnung der
Koordinaten des nächsten PunKtes herangezogen wird, und so weiter.
Je nach dem Zahlenwert der drei Parameter erhält man sehr eigenar­
tige Huster, von denen eines am Titelblatt abgebildet ist.

wobei X,Y die neuen b;.o;w. x.y die alten Koordinaten gJnd. il.b.c sind
drei P;lramol:.er, deren Wert frei gewtlhlt werden Aann (von denen aber
die Gestalt des Musters abhängt!), im (olgenden geben wir für Inte­
ressie~te einen Tabelle von Werten an, für die nach unserem Ge­
schmack hübsche Huster entstehen.

raR 1- 0 TO 7
X(2 , :1 , I I " ( (G ~ MI'H\ .y, ( I , 2 , I J .. un ) "2 ) .. (G A11 11 A'" 2) • ( x( I , 1 , I ) "2" X( 1 , 3 , I ) .. 2 )
X(2!2.[1"8ET~·SQR(X(2!2tll)/(GAMMA"21

X(2,2,1)= (U'T'G"'I1MA.t (1,2, I) 11 (GAMI1A"';?) -x (2,2, 11
NEU I
FOflI:cOTD7

R "100- ISQR(X (2, 2, J J "2"X (1,3, I j'"'2» IX (1,1,11
PHI =lHN(ABSlXfl,3,11/X(2,2,Il)1
IF X/2,2,ll<O AND ',((1,3,1»0 THEN PHr"-PHI+PI
IF'X(2,2,11>O AND Xfl,3,1}(O THEN PHI=-PH!
IF XI2,2,IICO AND ',((1,3,11{0 THEN PHI" PHI"PI
X(2,3, 11 "RtSlNfPHl) HOD
X(2 1 2 I I ) "R • C05 (PHI) • I 217 .. 4SO
PS ETIX (2 , 2 , I ) I X(2 ! 3 I I I 1 , I

NEU I
REH 111 U
REH •• Berachnung der Kdntenpunktv ••
REH .. 1111
FOR I" 0 TO I

FOR J" 0 TO
FOR 1(:: I TO :5

IF K::I THEN L::2tl+4tJ
IF K::2 THEN l:: '1~4tJ

IF K:::5 THEN L:: 1+2 t J
I1::L ~ 2'" (I( -I 1
FOR P " .O~ TO .96 STEP .Q~

FOR N " 1 TO ;:;
X(I,N,S)" (X Cl,N,ll ,{ I-PI +X (I,N,I1> 'PI

NEU N
X (2,2,S)" ({GAMMAt);' 1I,2,S)+U'T)"'21 + lGAHHA"2)' (~ll,I , 8) "2+);' I 1,3,81"'2)
X12,'2,8) :SETA'SIJR (X 12,2,81) IIGAMMA"2'
);' ('2,2,8)" (U'T+GAHMA.X (1,2,8»1 (GAHHA"21-X 12.2,8>
R -=100- (SQR{);'(2,2,Bl"'2+X (1,3,8) "'21) IX( 1,1 ,81
PHI =ATNIABSIXI1,3,B1/XI2,2,81))
IF );'(2,2,8)(0 AND XIl,3,8)0 HIEN PHI:-PHr~PI

Ir );'(2,2,8)0 AtlD );'(1,3,8)(0 THEN PHI=-PHI
IF ~(2,:,81!O LHJD );'([,3,8){0 T'-lDI PHI" PHI~PI

);' (2,3,81 "q'SlN (PHI) ~ 100
/1:,:,81:0'COSIPHI1'12/7+4~0

PSETI);'12,2,8) .);'(2,3,81), I
NEU P

NEXT 1(, J, 1
NEXT T

'ND

340
" 350

360
370
380

r 3'10

'0'0
, I, 0

"0
430
..0

I ~~O

'60
00
'"0
"0
'00
"'0
",0
530
540
"'0
'60
570
'80

"'0
600
6'0
620
630
6'0
6'0
•• 0
.70
.80

"0
700
7'0
120
730
HO
750
760
770

b c

Sl~ flnd~n di2S~S Programm auf der zu die5m Heft gehörendp.n TGH­
Diskette unte; dem Namen PCNRW.BAS.

j
'-:."" ',,,,,,,,",li'

,"'" "',"'" ." ,.",/1
"
"

,
I • ,I I

~~'~'11"'.1'·· .. \11",·111···-' :...........:', ..•.•..• ,,,,,'.1 \, ._-

",
,
, ,
'.'·'''M';...... ;,',:

,
"" ,.'.:,,1.1,/,,11.1.

.. ' .
..l••••••,,',

,

,"
~,

, ,
, ,

,
,

.-""'.

-1
-1
0,4

-3,14
-200

1
1
1

0,3
0,1

1
0,5
o

0,3
-BO

Für a=-l, b=l, c=-l ergibt
sich außerdem ein sehr
einfaches endliches Huster
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*) Bei der Bercules Karte wurden die entsprechenden Werte für die
Bildschirmmitte bzw. den Stauchungsfaktor eingesetzt.

Wir hüben mit dem (BASIC-) Programm "SUPFER" einen solchen
Vergleich durchgeführt, und zwar zwischen einem PC-XT, einem PC­
XT mit Hercules Karte, einem PC-AT bzw. PC-AT-Turbo. Bei den beiden
XT Versionen verwendeten wir BASICA, die AT Versionen liefen auf
GWBASIC. Die Ergebnisse sprechen trotzdem für sich.

(Ende der Zeitmessung)

(Aufbereitung für den
Monitor)

(Zeichnen)
(Signum(x) berechnen)

(entfällt bei Sercules)

(neues x ber_)
(neues y ber.)
(x.y für die Ausgabe)

(günstig: 10 - 30)
(Stauchungsfaktor)
(Anzahl der Punkte)
(Beginn ist der Ursprung)
(Anfang d. Zeitmessung)

Haszstah: 15
Punkte: 1BBBB
4B8,15

Ok
I

TIIEN S=-l
- S*SQR(ABS(B*X-C»

X
Y = YY

10 CLS
20 SCREEN 2
30 A = -1 B = l' C = 1
40 INPUT "Haszstab: ",XF
50 YF = XF*5/12
60 INPOT "Punkte: ",N
70 X = 0 , Y = 0
BO TR = TIliER
90 FOR I = 1 TO N
100 XX= 300 + x* XF
110 YY= 100 - Y* YF
120 PSET(XX.YY)
130 S=l
140 IF X<O
150 XX = Y
160 YY = /{
170 X = XX
180 NEXT I
190 PRINT TlHER-TR

Haszstah: 15
Punkte: 1BBB
4B.85999

Ok
I '

Nun aber zur Tes"tfunktion des Musters. Ein Programm zur Be­
rechnung eines solchen erfordert nur wenige Schritte, eigentlich nur
eine Schleife. Die dabei auftretenden Befehle sind arithmetische
(Addi~ion. Multiplikation, Wurzel) und ein Plot - Befehl für die
Bildschirmausgabe. Ein und dasselbe Program in einer höheren Pro­
grammiersprache sollte also (nur im Plotbefehl adaptiert) auf ver­
schiedenen Rechnern laufen, und so ein halbwegs objektives Maß für
die Geschwindiekeit des Rechners sein.

Aus obigen mathematischen Aussagen läßt sich (durch jene, die
sie verstehen) ein wichtiger Unterschied zur bereits berühmten Han­
delbrotmenge ("Apfelmännchen") feststellen. Die Dimension unseres
Musters ist Null (!), die der Mandelbrotmenge hingegen eine reele
Zahl' größer als Null. Dies hätte eine Konsequenz, wenn wir eine
unendlich feine Rasterung realisieren könnten (d.h. wirklich alle
Punkte berechnen und dann mit einem unendlich feinen Stift zeich­
nen) - dann würde die Mandelbrotmenge "mit allen ihren Details"
sichtbar werden, unser Muster hingegen unsichtbar! Daß ~ser

Muster irgendwie "einfacher" gebaut sein muß erkennt man daraus, daß
es durch eine einfache Schleife. die beliebig oft (unendlich mal)
durchlaufen wird, berechnet werden kann. Für jeden Durchlauf ergibt
sich genau ein Punkt, der zum Muster gehört. Zur Berechnung der
Mandelbrotmenge benötigt man aber drei Schleifen (zwei für jede
Richtung in der Ebene, und eine weitere für die Entscheidung, ob der
betreffende Punkt zum Apfelmänchen gehört oder nicht), wobei durch
die Schrittweite der beiden Schleifen, die den Ort ergeben, nicht
alle Punkte der Ebene erfapt werden (somit gehen ja mehr als unend­
lich viele verloren!). Außerdem ist dIe inners"te Schleife (die für
die Entscheidung) auch nur einige 100 oder 1000 Schritte lang,
wodurch die Grenze etwas verwischt wird. (Anmerkung: Die Müodel­
brotmenge wird zwar in der komplexen Ebene dargestellt, dies kann
aber in der Rekursionsformel berücksichtigt werden).

Kurz ue::><Jtfl: Unser Muster- ist". prinzipiell nur die Derechnung
eines Punktes des Apfelmännchens!

Die Muster haben eine für Mathematiker wenig erfreuliche Eigen­
schaft: Fast alle (bis auf einige spezielle Ausnahmen) sind wahr­
scheinlich nur durch obige Rekursionsformel,ihre Parameter a,b,c und
ihren Anfangspunkt (0,0) vollständig beschreibbar, cl.h. man wird von
den meisten ~war die Bilder der ersten N Punkte kennen, im allgemei­
nen aber nie das vollständige Muster mit all seinen unendlich vielen
Punkten (Es verhält sich hier 50 ähnlich wie mit dem Verhältnis des
Kreisumfanges zu seinem Durchmesser, die Zahl PI, die zwar genau
definiert ist und einen bestimmten. festen Wert besitzt, die aber
niemals auf alle ihre Dezimalstellen genau berechnet werden kann>.
Sie sind auch keine Fläche im mathematischen Sinn, was für einen
Mathematiker weniger tragisch ist, zumal er sie als "abzählbar
unendlich mächtige Teilmenge des RxR" oder, in noch mehr undurch­
sichtigem Fachchinesisch "eine Lebesgue -Nullmenge im RxR". Die
erste Formulierung bedeutet nur, daß jedem Punkt des Musters eindeu­
tig eine natürliche Zahl (etwa die Anzahl der bis dahin berechneten
Punkte) zugeordnet werden kann. Eine "Lebesgue - Nullmenge" läßt
sich in Flächen einsperren, deren Gesamtfläche beliebig klein sein
kann.
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PC-XT PC-XT
Bcrculc~

pe-AT pe-AT
Turbo Umr~chnunH der Vierpolpar~meter

1 0,062 0,109 0,059, , 10 0, "., 1 0,77 0,17 0,11
" 100 4,07 7,63 1,10 1,21

. '1.000 40,86 15,96 16,86 12,41
10.000 408, 15 159,23 168,13 124,29

100.000 1600,81 1683,19 1240,81

L'autzelt pro
Punkt In ms 40,82 16,008 16,84 12,41

Fehler +/- ms 0,025 0,001 0,006 0,008

Gegenüber dem XT i:;t also der AT etwa 2,5 mal bzw. Ln Turbo­
Hode etwa 3,3 mal so schnell, die Differenz. z.wischen AT und AT­
Turbo beträgt ca. 36%. Die höhere Auflösung der Bercules Karte
fordert mit der doppelten Laufzeit einen ansehnlichen Preis_ Die
Laufz.elt pro Punkt wurde aus der jeweils letzten Messune bestimmt,
die Genauigkeit ergibt sich aus einer einfachen Rechnune, bei der
die Unsicherheit einer Zeitmes5ung mit 10 ms angenommen wurde (eine
noch größere Anzahl von Punkten würde keine weitere vernünftiee
Verbe~serune liefern, da eine Mikrosekunde bereits in der Größen­
ordnung der Taktfrequenz liegt).

Abschließend noch zwei Bemerkungen: HUPFER ist nicht als
Benchmarktest konzipiert, sondern war Anfangs nur "für das Auge~

be:Jtlmmt (sozus.'ll!.f:n als "computational art"), und nur. aU3 menschli­
cher Neugierde haben wir die Anzahl der Pun~te aUI die Spitze (eine
zehntel Million!) getrieben. Ond wenn Sie Supfer in einer eigenen
Version, vielleicht mit anderen Rekursivformeln, probieren wollen,
dann beachten Sie eines: Das Bild eines Musters am Bildschirm l!it
eln schöner Anblick, doch leider (wie alles) vergänglich; Fü.r den
Ausdruck mit einem Orucker sollte man vor her die entspre­
chp.nd~ Routine (bci:;pi~.l'I~;w~i.'>e GfUlPHICS.COM) laden, son.st. ist die
ArbeIt. von ?0.[,00 s !") :1/'1 Stunden Rp.cllf~n7.ei.l;. mit dem I\b:;<:halt(ln
verloren

~~~=============~================================================~==

können hingegen
wenn man die 4

u I = 7.1 I * i I .. Z12 * i2
u2 _ Z21 ~ il + Z22 * 12

il =Yl1 * ul + Y12 * u2
i2 = Y21 * u1 + Y22 * u2

BeL gegebenen Eingangs- und Ausgangsspannungswerten
die Eioeanes- und Ausgangsströme berechnet werden,
Leitwertparameter Yik des Vierpoles kennt:

Kennt man die AusgangseröOen u2 uDd i2, kann man die EingaogsgröOen
ul und 11 berechnen, wenn man die 4 Kettenparameter A~k als bekannt
voraussetzt:

In der Nachrichtentechnik wp.rden zur eindeutigen Charakterlsierung
von Vierpolen die Vierpolparameter verwendet. Dies sind jeweils
vier, meist komplexe Werte (Realteil + j*Imaeinärteil), welche den
7.usammenhang zwischen der Eineangsspannung ul, der Ausgüngsspannung
u2, dem E.i.nuangsstrom il und dem Ausgangsstrom i2 herstellen.

ul = All * u2 + A12 * (-12)
il = A21 * u2 + A22 * (-i2)

Je nachdem ob z.ll. der Eineangsstrom 11 und der Ausgangsstrom i2 als
gegeben (bzw. leicht meObar) angesehen werden, kann man die E1n­
Cilngsspannung ul und die Auseangsspannung u2 errechnen, wenn die"
Widerstands parameter Zik des Vierpoles bekannt sind:

Warum hier (-i2)??? Sehr viele Vierpole sind umkehrbar Denken Sie
z.D_ an einen Trafo oder auch an Netzwerke, welche nur aus passiven
Dnuelementen bestehen. Es sind daher für die Zik- und Yik-Parameter
die Zähl pfeile sowohl des Eineangsstromes 11 als auch des Auseanes­
stromes i2 zunächst als in den Vierpol h 1 n ein - fließend
#lnl"!enomm(~n; (~:. ist kli)lC, <.1.10 cinf":r d:jvon eincn negativen Wert ann(~h­

m~ll mIlU! Und ?,W:lC wi.rd der Auseaness trom lIet':a ti v, wenn Leistune in
dl~r1 E inc:anlJ <.ünjJcspc is t. wird. W1.rd hingegen Leistung 1n den Auseang
gepumpt, so wird zwar i2 positiv, aber in diesem Fall muß der Ein­
1~:Hlesstrom i.1 negativ werden.

1,...J.u f 7.ci t in SekundenPunkte

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0

Nitchdem die Kettenparametcr Aik normalerweise für die Kett.ensch'J l
t.llnc: von Vicrpolen verwendet werden (d ie Auseaugsklemmen VOll Vierpo l
t werden direkt an die Einganesklcmmen des Vierpoles 2 auucschtos­
sen). ist es in diesem speziellen Fall günstiger, mit il > 0 und (­
12) > 0 (!!!) zu rechnen .

Antiquitäten sind das Gerilmpel von ge~tern,

für Leute von heute, zu den Preisen von morgen.

Die vierte, aber durchaus nicht die letzte mögliche Art
knüpfune von Eineangs- und Ausgangs-strom und -spannung
Ilybrldp:lramet.er Ulk:

der
sind

Ver­
die

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0

ul = nil * i1 ~ B12 * u2
i2 = H21 * i1 ~ 822 * u2

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••• 0

Lieber Sommersprossen, als gar keine Gesichtspunkte .

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • ~Q ••••• O •••••

I.
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••••••..............................................................
Was nützt die Waage der Gerechtigkeit, wenn keiner elnen Wert darauf
legt .

Helst ist abc I:' nul:' clnc~ deI:' o,a, Wer:-te'luiJdrupr:l p,cp,...:bcn (bzw.
leicht meßbar) und e~ i5t <.lann oft notwendig, dic::ic l~ceeLcncn Pal:'a­
meter in andere, für die Schal tune; f10twend ief-~ P<l ramctcr umzurechnen,

In dieser Ausgah.~ d(~r PC - NF:WS mächLe ich die er.sten drcj Pro~rClmme

in Form von Listin~s .nngcLt:n, otlr RI-~st. wird in den Vot~~hert.,:n

nachgehol t. I'li
1'li
1'1;
l'li

'1 ;rt'.d li! III illr! tt'ln('
'1 :mdll: 121 jwr! t;lnl'
'1 i rud {i z2ll i IIrl t!1 nI '

., irudl i rW illri t!Ln"

t j lzll :
j ir 12 :
J 1:21 :
J iI22 :

+ j j:1I ,. °1;rudliIIII;>ffihlnl' )°1;
j ill2 • 'lirudlizl2l;lIfit!lnlo l"J;

+ j il21 • °1;rudlh2llpll'ihlnl' '°1;
~ J 1z22" ";rudlh22ljllflhlnl' I"i

j i)'11 ,,' ,1)'11, ° 1'1;
t J 1'112 :',lyI2,' 10lj

J i)'21 " ,1)'21,' 1'1;
t j Iy]] :' ,1'122,' 1'1;

i r)'11 :' ,ryll,'
i r)'12 ",ryI2,'
I ry21 ,.' ,ry21, '
I r)'22 :'"yn l '

praq'u ~~"lllru.di

Vir nil ,I' 12,"21 ,n22, j 111, i 112, i 121 ,iz22,rd!tr, idtt!,
, ill,II12 I ,,11 ,,,2~, 1.1 t, j ~12, i ~21.1.2~,rd!l., ld!t.,n~rul; f: t,tt j

1l!~1 n
u~l ~n I', .: kltl!tu,r!, \ ~t·} :r!lIr\ Ir I! I:
_rlt.l Illlq.b. KOEl IH : ( 1111 = 'lirp~dlr:ltl;lIrit,l'

_dl,l' I Iz12' 'ljrp.dlnI21j_rltt'l'
_,Il.1 t r:21 = ·lj,t.dlrz211jllrlhl'
_dhl' l rl22 = '1;rH~lr~221jllrit~l'

".\.111'1111', ,n-I :11 I! :22-r: 121rz211i z1,li :21;
ld.ttl"lllll, 1,2+, dl'l tn'n I2liz2Ht12t":21 j
nl'III' Ir 121 1'~4r tl.:211 ;1I,jhln;
, I 11: -Ir ll! Ir, 21 ~lzllll 121) In; I.II!: 11 ~ Illr:21·r11111 :211 Inl
,. I21 olr ,11 Ir ~.tr 011211 i d,t1l/nj j .12:,. (r:21.i drt:+i: '1Ird.t zI Inj
r .21 ~ sn11/n; 1i21: :-h21/Ilj
r 112: 'Ir ,111r 111 +lln,! 111 JIn; i.22~" (i :22Ir: 21-r l21' i 121) In;

I'rOllra Id,tu.,uydj
vu , /Il,r: 11.,,11,' !11, i! 11, j ~ 12, i r2i ,I ,22,rdttl, ldrt!,

, Vii ,r)'11 ,ry1l,ry22 ,I vii, i '112, i '121, iy21,rd,t '1, i d,ty ,n :ru1; I! tut:
hili"

u~ilJnl', "1 ~dftu.rt'ol~i')irt'lOrihHI j
IIrll'i·[In•••• KIIET lH I nll 2 °lj,udlnlllillrltrt·
.. \lfl' I rzl1 ' 'ljrudlrrl2ljll,ihl'
"n,t· I rt21" 0'jrudlrz2111llrltrlo
1I,lhtO I rz22" ";rudlrz12I;lIrit,t'
rd'!' I-r, I t." 12-I! 11 II zl'2-r,12" z21 ~lzI2'i 121;
Id.I,lollll', ,12+(111 f1z22-rt 12f\I2l-id2',:21;
nI"qr Ird,l Ili,qr lidttl' jIOri ttln;
rylll olr 1]1" rI.tt +1 z12'i drtz' Ini 1)'11 ~: I it 22lrd!tI 'rz22'ldt'tzl In;
, y12! ,I-r zl2lrd,tz -I 112lid,h IIn; I,12:: Ir 112'1 dt't !-i :12I'd,tz 1/11;
r)'21! ol-r, 11Irdt't! -I 121'ld,tz I In; i ,21: 2l'l 21.1 d't! -[ 1211rd!tl I In;
r )'nl 'ln 11 I, d.izli r11'ld,tz IIn; i ,12:' nllll'dt'tl-r z11 li d,tI I Inj
III"lblnl'.u.q.Il' lOft )'!k I r)'11 2',r,II,' • J 1)'11 ",i,II,' J'li
IIrl\llnl' I r)'12 2' ,ryl1,o • j 1)'12 :' ,1)'12,' I');
II(lblrt!' i r)'21 :0,r)'21.'. J 1)'21 .',1)'21,' I'J;
lIr1hlnl' _I r)'21 :',r,22,0 + j Ir22 ,"',1)'22,' 1°1;
IOrlhlnll,'Einq.llt' KIIET lik: I 'lll ,.','lll,' J hIt .',hU,' 1'1;
IIrlhlnU,' 1"12 2',rII2,' J 1r12 ,',1112,' '°ll
.rit.lnll,' I rz21 :','l21,' j 1,21 "',lz2I,' 1°1;
11'11'1"",' I rz22 :',rz22,' j 1z22 ,o,lrn,' 1'1;
lIflhln(lll
.rHtlnll, 'Illl.q.h! KilO Y1k
IIr 1l.lnll, .
IIrlblnll, '
II,H,lntl,'

dll'tlill
,nd,

(--PC-NEWS-6
(--PC-NEW5-6
(--PC-NEW5-6
(--PC-NEl/5-7
(--PC-NEWS-7
(--PC-NEWS-7

(--PC-NKWS-<\
(--PC~NF.WS-~

(--PC-NEWS-"
(--PC-NEl/5-5
(--PC-NEWS-5
(--PC-NEWS-5

KDETUHRE. HAD
KDETUHRE . RYD
KDETUMRE.RW
KDETUHRE. AYD
KDETUHRE. AZD
K.DETutffiE. nD.

KDETU11RE . ZYD
KDET1.JMRF.. ZAD
KDf.TUHRF., ZIlD
RJlETUHRE.YAD
KDETUHRE.YlIlJ
KDETU11RE. ARD

sowie deren Omkchrunecn

Hit den PhSCAL - Datei ...:n KDETUMRE (Komplexe Determinanten
Umrechnune) i~l dIe ecwiin=.,c.:hle Umrechnung möel ich, w()h~i in dcr
Extension die Umrechnung's;J r:l angcgcben wenlcn muß, Z, ß, die D"t.e i
KDETUMRE, ZYD bel:'cch.nel all!'; den einzueebenden Zik - Parametern ( 8
Eingaben notwendig: 1 Realtelle und ~ lmaginärtcilc !) die Yik
Parameter, Es wird das Ergebnis wieder in Form von" Rcal- und "
Imaginäl:'tellen ausgegeben ° Das D in .ZYD bedeutet. daß die Wer.te
auch. in elnem l,istfile KDF.TUMRE. LST ab,~e:::;peichert. werden lind dif'!>o
Werte bei DcuLlrf üh':r eirlen Drucker au"ecuruckt w(':["(lt:n können.
Achtung!!: Es wcr-den nur die Werte der lel.zten Umreehnunu im .LST
File festechalten; eine neue Umrechnung lö~cht die alten Werte
Diskettenspeicherplatzersparnis ) !

Nun zu den eieent.lichen Umr'~ehnung5proerammcn: 1:~5 mü~s(':11 in5/{Cs:lmt.
12 Programme zur Vcrfüeung stehen, um jedc~ belicbiee Werlequadrupcl
in jedes der re5tlichen drei anderen __umzurechnen. Es wird also
folgender Programme bedur-fen:

•.••................................................................

.••••••••...........................................................
Lieber Sex ln der Wüste, al~ Sand 1m Bett,

••••.............................................. ~ ...............
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F.IGEN"ENTW I f:K I,UNGr':N SOFTWf\HE v r "-:RPQ[.I<: - TUllUO FFT-ruH.UO

Ff\ST - FOURIER - ANALYSE H. Zacherl

.r\ tri" I' flusg.be ~OET ~i ~ r ~ 11 ,r.1 t. j 1.11 ,I .11, '".".1 tll" I' r ~ 12 ,r ~ 12, j 1.12 , ,i.~ 12, '1;

.".Ihl"l' r.21 " ,r ~ll, . J Lill " ,\ .21, 'li
1I!'1t,ln! . r~n ,r~12, . i [.n .,' ,iin,' '1;

, IIrlt,lnll" ·Elngib. ~u~' lI\ I nil ,r: 11, J L:ll .' ,lz \ I, )'ll

wH,lnll, I rz Ii' ,rI 12, • J Izl2 .' ,1112, l')i

, ..rlt']"ll. I r:21 ,n21, j 1:21 .' ,[ 121, )'li

II!'H,ln~J , I rz22 , ,rzn, ' J Izn .' ,un,' )'l;

wlhlnl,lll
.,.lt,l,,(l, ',Qu,q.be ~OET Ai~ r.\l ' .,r.11 , • J 1.11 . ,\ all, }')l

.wlhlnl!, r ~ 12 " ,r~ 12, ' ·I 1.11 • ,1.12, 1'lj

.rittl"!!, r ~21 ,ra21, • i 10121 ,
1 j .21, )'l;

.,.!t,ln!!, r~n ,r ~ 22, ' ·J I ~22 • , ia22, 1'1;

clou!ll;
,nd.

Dieses P~ogramm*) versucht anhand von Beispielen der modernen Nach­
richtentechnik (Trägerfrequenztechnik) diese recht trockene Materie
auf7.ulockern.

Es stehen drei verschiedene 'Signalquellen' zur Verfügung:

Amplitudenmodulation,
Frequenzmodulation und
Zufällige Signale (Rauschen).

Intere5sant ist dabei die Zusammensetzung des zugehörigen Spektrums,
da daraus wichtiee Informationen wie Modulationsgrad, Trägerfrequenz
und Hodulatorfrequenz (bei AM & FM. siehe Theorie / ENT) ab~elesen

werden können.

Wählen Sie dcn entsprechenden Henüpunkt. durch drücken dc~ Leertast.e
und ilkLivlcren Sje di.e eewiihlte Funktion mit. RETURN.

*) Sie rinden das Programm auf der zu diesem Heft gehörigen TGH­
ni~ket,te.

FAST - FOURIER - ANALYSE V 2.0
Wrltten by Michael Zacherl (e) 1985, 1986

1) und erläutert jeden

z.B. Tr5­
Diese Daten
wie die in

selektit-:ren
selektieren
aktivieren

Leertaste .
Rückschritt
Return

* Amplitudenmodulation
* Frequen7.modulation
* Zufällige Signale (Rauschen)
* Laden eines Signales
* Speichern eines Signales
* Automode
* T'rogrammende

Darüber hinaus ist die Eingabe von unüblichen Daten (wie
gerf~equenz. kleiner als Hodulatorfrequenz etc,) möglich.
werden vom mathem~tlschen Algorithmus genauso verwertet
der Nachrichtentechnik üblichen Werte.

Abb. 1: lIauptmenü:

Das Programm ist voll menüorientiert (Abb .
Schri.tL .

progrl' kd,tu.rnM;
Vlr rz II,rzl2,nll ,nn I iz 11, \ :11, 1:11,11 n ,rdet:, IlIeh,

rhll,rhI2,rh21 ,rh22,1 hll, Ih12, Ih21, ihn ,rdeth, ld.th ,n:rfill; I: t'll;
btgln

Inl gn lf, 'lI ~d,t'J.r.,1st '1 i rr.ri trll);
•rlhl'Eing.b, KDET 1JlI : l nil = ');readlrzlllj.r1tel' + j Izil • 'lireildlizlll;lIrihlnl' l'li
•rlttl' ! nl2 'l;r'ildlrI12Ijllrltel' j \z12 'l;reildll1l2l;lIrit,lnl' 1'1;
.ritr!· I r~21 ' 'lireadlrz211jllritel' t j h21 'lirudliI2ll;lIritelnl' l')i
wrltrl' I r:22. '1Ir'i1dln221;lIritel' + j tzn 'l;reildti:22l;lIrit,lnl' I'li
rd,trl'rzll 'rz22-1 ~ Illi :21-n 12'n21+i :11'lz21;
Id,tl:'1 tll 'rz22+rzll'i :22-rzI2'1:21-1112Irz21;
nl's~r In12I+'Qr!\ :22l illrt tel"i
rllll: -I n22frdrtz tl :2111 ~!tl1/n I!h11:· (rz 211 id@t!-il21lrd!h)/n1
rh 12:' Irr 12Ifln+j! I~' i 122lln; i h12:' Ir! n'l ll2-r 111,j z22) In j

rh211-r-rz21Irz22-112111zW In! Ih21 ~ ~(-\z21 trz22+rz211!112l I,,;
rh22 r 'rz221n j Ih21::- i 1n I~:

.ritrl,,(·Aus9.b. ~DET ~il : I rhl\ ~ ,rhli,' j Ihll .',ihll,' 'lj

.rltrl"!' (rhl2 :',rhI2,' J Ihl2 ·',ihI1,' ')j

.rit.I,,!' I rMil: ,rh21,' j Ih2\ .',lh21,· '1;

.ritel,,!· ('~22: ,r~22,' j Ih22 =',I~22,' j'):

writelnll,'Einqab@ y~,~- 11' ('11\ ,':11,' j Irll .',i:ll,' 1');

.rlhln(l,· 1 rrl2 .·,rzl2,· j ill2 .·,fl!2, >.';
"rlt.ln!I,' 1 'l21 ,nil,' J il21 '·,lz2\,' )'lj
lfI'\trlnll,' l rzn ',1':22,' j iln - ,i:22,' 1'1;

.ri trlnUl i
IIritrlnH,·Ausg~~. Y~ET !H~: 'hll ,r~II,' j Ihl! ,\hll,' 'l;
wrltrlnH,' 'hI2·',rhI2,· )lhI2··,lhI2,' 'li
IIrlt,lnlF,' 1 ,h21 - ,rh21,' J ih21 =',lh11,' )'11

IIrlhlnlf,' I rh22 =',rh12,' + j Ihn - ,lh22,' 1'11

clonlll;
.nd,

Sie finden alle Dateien allf de~ zu diesem Reft gehörigen TGH-Oisket­
te.

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• g
......•....•.......••••..••••............•.•....•••.........••......

Lieber von Picas~o gemalt, als vom Leben gekennzeichnet.

....................................................................
Lieber tern~ehmUde, als radioaktiv.

..........••.....•.••.........•••.....•....••..•.......•......••....

PC-NEWrl-86/4 T" ........"",,,,,,.,,,,,,..,,,,,,,,:, ...
..... ", .. -.. PC-NEWS-86/1 1!!!!mm!!m!n!p)1!!1r:1!!!illrlm!!:!!li!:HI11l!1!1111[f~!I!l!!!!!m!!l!!!!rHn1Hi!l!!!IW!mm!f!!!!1l1!H!HHnH!i!St' i tc t20



Folgende Funktionen stehen zur Verfüeune: Frequenzmodulation:

(connect first point)

AmpllludenmodulaLion:

Der Programmteil der FM-Generierung sieht so aus:

rl := 2*pi/hf_peciods;
c2 := 2*pi/nf_periods;

for i := (x_min + 1) to (x_max + 1) do
beg1n

n2 := i;
gr_omega_t := n2*r1;
kl_omega_t := n2*r2;
u_t : = sin(gr_omega_t - e"tha * cos(kl_omega_t»;
a2 :=-round(-size * u_t) + y_pos1;
si.sip[i] := a2;

draw (n1,a1,n1+1,first_point,l);

(counect first point}

1f first val then
beg!n -

first_point := a2;
n1 := n2;
a1 := a2;
first_val := false;

end;

Hler wird ein periodi3ches Signal durch Frcqu~nzmouulalion er­
zeugt. Die Periodendauer dieses Modells ist ebenfalls normali­
siert und daher 1.
z.B.: 30 (würde 30 MIlz entsprechen) Träger.

2 (wurde 2 MIlz entsprechen) Hodu1ato['.
Jetzt muß die Eineabe des Houulationsindcxes cr[olf:cn;
z.B.:Eta=7

n1 ._ n2;
a1 := a2;

end;

draw (n1.a1.n2,a2,l);

HF-Perioden pro Einheit
NF-Perioden pro Einheit

r1 := 2$pi/hf_periods;
r2 := 2*pi/nf_periods;

for i := (x_min + 1) ta (x_max + 1) do
begin

n2 := i;
gr_omeea_t := 02*r1;
kl_omega_t := 02*r2;
u_t:: (1 + mg * sin(kl_omega_t» * sio(gr_omega_t);
a2 := raund(-size * u_t) + y_pos1;
si.sip[i] := a2;

draw (nl,a1,n2,a2,l);

nl . - n2;
al := a2;

end;

1f first_val then
begin

first_point := a2;
01 := n2;
al := a2;
first_val := false;

end;

Die Programmschleife die die Werte der AM generiert sieht so aus:

Hier wird ein periodisches Slgnal durch Amplitudenmodulation
crzeu~t. Die Pcriodendauer dleses Modells ist normalisiert und
betragt daher 1.
Sie geben nun dle Trilgerfrequenz und die Hodulatorfrequenz ein:
z.B.: 30 (würde 30 MHz entsprechen) Träger,

2 (würde 2 MHz entsprechen) Hodulator.
Jetzt mup die Eingabe des Hodulationsgrades erfolgen:
z.B.: Hodulatioosgrad = 70%

dr~w (nl.al.nl~l,first_point,t);

- AH-

rrägerrre~,
39,99 HHz

Hod.fre~uenz :
2.99 HHz

Hod, grad:
13,99 X

MQa.rre~uenz :
1. 99 HHz

Mod, index:
1.03

- fH-

rragerrre~,:
33.99 11Hz

Ir.::: :

...........................
1-----1

3539

..................................... ,-----,

1111111111111 111

5' 19 15' 29 25

9 .
8 .
1.. · · · .. · ·
6 .
5 .
4" .
3 .
2 ..
1" ".
9 .-1.

9 ..
8 · · ..
1 ····· .. ·· .. ············ 1-----1
6 .
5 ..
4 ..
3 .
2·· ··· .. ·· .
1 .
9·······················

.'
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Zufällige Sicna1e {Rau:ochcn}:

, ,

.'

Die!'er Prol1rilmmab:-;r:hniLt ~r7.euel. ~ifl 7.uf51IiHf~s Sienal (Noise-):

i := x_min • l'
repeat.

n2 : _ i;
u t. : = ram.Jom;
a~ := rourlu(-nize * u_t) + y_posl ~ size dlv 2;
sL:oip[i] := a2;

if first_val thcn
bce in

first._point. .' a2;
nl := n2;
a1 := a2;
first_val :.,,- false;

('"nd;

draw (nl,al.n2,a2,1);

n] .- n2;
aJ . _ a2;

1:=i"'1;
until 1 >= x_max ... 1;

{conncct first point}

draw (nl,al,nl"l,first_point.,l);

l.aden eines Sienales:

Hit dieser Funktion kann ein auf Disk geslchertes Signal geladen
werden.

Speichern eines Signales:

Dje~e Funktion sichert eln generlertes Signal auf Disk.

Automode:

Damit wird eine automatische Demo gestartet. Ein Tastendcuck
bricht den Vorgang nach der Fertigstellung des Spektrums ab.

Programmende:

Beendet das Programm.

N:H:h der Uerechnung des Slenales wird die FFT eingeleltet_ Da das
Siftnal mit. 512 Punkten / Periode da.rgestellt. wird, erhält man bei
d~r FFT 256 Spektrallinien. Das Programm stellt der Einfachheit
hnJber nur die ersten 64 Linien dar. Dies ist bei deo meist.en Ver­
suchen ausreichend. Die errechneten Spektren stimmen erstaunlich gut.
mlt. den 1n der Praxis zu messenden Signalen eln (siehe Laborübun­
C"cn) .

................~--~·9···· " .
8 •. .
7..
6 . ....

S. '1' '14 i . ..
3 i 'I '

~
'I'; I. I

1 1!~,I::I#·,;e '! .d I,,· l+J.iLH,l+!+l+J.iLH,lH--l+J.iLH,l+!+l+J.iLH,l+!+H+fi+jL!+j
111 liT

S 10 15 4e

- RAUSCHEN -

.......•........••••.••...•...••..••.••...••..•...•.................
Ein Bumerang i~t, wenn man ihn wegwirft.
und er kommt nicht mehr zurück. dann war es keiner .

....................•........•........•.....••...•..•......•........
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LE~En und LE~En LRSSEn
von Helmut
Schluderbacher
2. Folge

In dieser Gleichune bezieht sich S auf die Sättigungsstute der Tod~

pro Räuber und Zeitintecvall. Die Konstante k drückt aus, wie rasch
diese Sättieunesstufe Zustande kommt, aber in einer anderon Art als
die Konstante, die in Gleichung (3) verwendet wlrd.

Für weitere Abhandluneen siehe De Angells, et al. (1975).

-dN(p)/P*dt = S*N/(P+N) (4)

wobei dNp in der Beute-Dichte wechselt, durch das
realistischere Kurvenform ist der Gesättigte- oder
Diese hat folgende Form:

In dieser Gleichung ist a eine Konstante, die die max. Rauhwesen­
Rate präsentiert unter gesättigten Bedingungen. Gleichungen dieser
Form wurden von Holling (1959) und Tanner (1975) verwendet.

O'Neill. et a1. (1972) gebrauchte eine ähnliche Gleichung. verwen­
dete aber die Variable P (Räuber-Dichte) anstalt der Konstanten k.

von

(6)

(7)

Leslie und Gower (1960) die folgende logische Art
um diesen Prozep zu beschrelben, vorgeschlagen:

dP/dt = s*P*(l - P/(beta*N))

dN/dt = r*N*(l - N/K - alpha*P)

Daher haben
Gleichungen,

Foleende Parameter werden für das Holling-Tanner and Lesllc-Gowcr­
Proeramm voq~eschlaeen:

In diesen Gleichungcn is·t das Beutewachstum beercnzt sowohl von dor
tragenden Kapazität K als auch vom Raubwesen-Ausdruck alpha*P. Das
Wachstum der Räuber ist eine Funktion der eigentlichen Wachslum~­

rate-Konstanten s und der Anzahl der Beute N. Die Konstante bola
bringt die Anzahl der Beute in Zusammenhang mit der Raubwesen­
tragenden-Kapazität. Beachte. daß der Todestera der Lotka-Volterra
Gleichung nun in den logischen Ausdruck (1 - P/beta N) cingebunden
wurde .

Eine andere Kritik der einfachen Lotka-Volterra-Gleichung ist, daß
keine Gleichune in Betracht zieht. daß das Wachstua von der tragen­
den Kapazität begrenzt wird.

Abänderungen des Wachstumsausdruckes

In jedem der angeführten Modelle ist der Effekt, daß die Raubwc!iclI­
rate proporti.onal zur IUiuber-Dichte ist bei hoher Beule-Dicht.e und
proportional sowohl zur Beute- als auch Räuber-Dichte bei gerInGer
Beute-Dichte, um so unrealistisch hohe Raubwesen-Raten bei reichlich
vorhandener Beute zu verhindern.

Für das O'Neill-Programm gelten dieselben Daten wie für das Lotka­
Volterra.

Raubwesen. Eine
8yperbel-Type.

(1)

( 2)

Gleichung hat den Vorteil, daß sie effektiver in der
des Raubwesens, in .eigentlich allen möellchen Popula­
sowohl für die Räuber als auch für die Beute, ist.

= -pPNdN(p)/dt

- dN(p)/P*dt = aN/(k+N) (3)

-dN(p)/P*dt = pN

Abänderungen des Ausdrucks der Raubwesen-Rate

Eine der größten Kritiken des Lotka-Volterra-Modells ist. daß der
Produkt-Ausdruck pNP unrealistisch ist. da er verursacht, daß das
Raubwesen direkt proportional zur Beule-Dichte ist, egal wie gering
die Hauber-Populations-Dichte ist.Mit-anderen Worten, es gibt keine
Sättigung oder übersättigung der Räuber, die aber in der realen
Wirklichkeit existiert. Dies sieht man, wenn die Gleichung für das
Raubwesen wiederverwendet wird für die Lösung der getöteten Beute
pro Räuber und Zeitintervall.

Die O'Neill
. Darstellung
tlonsdichten

Eine andere Gleichung die in gesättigten Kurven rC!iultiert wurde von
Watt (1959) und Ivlev (1961) erfunden. Sie hat folgende Form:

No = 25, Po = 5, r = 0.1. K = 900, a = 1. k = 200, s = 0.1,
alpha = 0.5

-dN(p)/P'dt = S*(l-exp(-k*N» (5) oder
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No = 60. Po = 10. r = 0.3, K = 1000, a = 1, k = 200, 5 = 0.03,
alpha = 0.45
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l.fmr-:N Tl/lwn DRUCKro:H. ASljF.H.DLl<-:ll.

Ergp.bnis F: T N DnUCKERTREIBER FOR EINEN

Solche' vereinfachten Näheruneen haben bei vielen Biologen die Fraee
der GUltigkeit von Modellen aufgeworfen_ Wie auch immer, man darf
nicht verRnn~cn. doP ~lnrnche Näher'Jncen wie diese ein Mittel für
den Deelnn eirl':r !;ctlwi'~ril:.~n I\u(gah<:, unr mat.hemill.l~H~h·-.:" n~~:;chn~i

bung komplexer biolocigeher Syst.cme, ge~charfcn haben.

Diese Kapi te 1 behandelte (U c klassischen Techn i ken fij r erund I et~pnde
dynamlsche Hodelle. die Wechselwirkune;en zwischen homoeenen Popu1.u~

tionen beinhalten. Wir h<lhcn Gleichunecn betrachtet,' bilsierentl nur
dem einfachen Gesetz dc:.> H.'Jssenvechaltens. Wir hällen hf:.:raust.~c[undf~n,

daß das einfache Produkt. HUneeln in der WLrklichkei.t o<.lhe komm!.. für
bo~t.l.mml.~~ ArL.~n v()n Wech:;.:lwi rkunH·~n.

Solche Vereinr"chllnl~(~n h;Ü)(lr1 niemals hcabsicht.ic:t.. oine F.ndlü~;un(~ 7.U
(Jodr)n. Wlf~ In "ir::,.~m K;qlil.,·l 111n:l!.ri'lrl. wird, rüh,-!..) d .. ,:; l',..~dllkl.

1:U vielen rCilli.:;Lb,cherl Mügl ic:hkf~ll.en dic!:icn l'ro7.ep dt~~ H;lllhwc!\(Hl~'

1:U beschreiben. Die AnJl;ih('runl~ hat einen eroOcn Wert. wCI~en I.hn'r
Einfachheit und bcer'ellzL(~r thcoretischcr' Basis, Aus die.sem Gruncl
sieht mnn. dilP der Prorlukt-Au.:>druck ofL in anderen Ah:H:hnit.Lf"p.
dieses Texte~ verwendet. wLr'd und auch anderswo 1n der Literatur.

Al~ ich mich entschlvP, bei der PC-Aktion ~u Jahr~~b~ginn l~RG

mi t.::llm:l<'h·"rl, h3tt<-J ich u.~rt.lits ein~n s~lbstgebauten C~/H-Rechn~r

und einl"'!n r.elativ teuren Drucker. einen 1T08-1550. Was lag n'::ihe~·,

als den Drucker auch bei meinem neuen Rechner zu verwenden.
Denkste! AuOer ASCII- Zeichen drucken konnte er nämlich garnichts.
Al.sv allch keine Um1.allte (d:lfür schnaL;te et· mir Jap.:lnlsch~ Schri.l't.
:-.,~lClt'·fl In den TexL). keine deutschen Sonderzelchen und schon gar
\t".inp "Graphik"-Zei.ch~n WiA einfach.::! lInd doppo:!lta Lini'Jn fiir Ijm­

r,HldlltIW'f\ etc. F:tw,,:; w';'hmiltlg b.l.lckte Ich auf d.le Kollegen. die
:;irh I''''l:ltiv hi 11 ip;.:! "kompatible" Drucker mlt. dAm R"l"hn"'r lll'lP;"­
·\,·I\rlrfl 11.'111"11. Plv,'e:l<' (,;I':ll,lk 1'l"l'~r;Imlll" 5chnllr'l·to<>n, ,J:l~l '-';, ~ll\t~

h~ll.-: Freude war. Sollte ich nlsc' mt:in""n DrtH'::KPr wegwer!~n ('Id~r ~.,b

PS vl~llelcht eine Lösung.
F:ine erste Anfrage bei der Lieferfirma ließ mich wied""r

!loffnung schöpfen: "Je nach Seriennummer 1st durch eine Zusat~­

platine oder ein anderes Charakter-EPROH ein IBH-Kompatibler zu
erreichen" Leider war die Seriennummer meines Druckers vi~l

:':Ll niedrig! "Da gibt es noch eine Möglichkeit: Es gibt ein
Software-Pak~t hiefür" Es gab (zunächst) keines~ Was also tun?
Zllnächst einmal den Drucker auf den deutschen Zeichensatz stellen
und auf einige andere Zeichen (z.B. eckige und geschwungene
Klammern. Backslash etc_) verzichten. Das Umleiten der "IBH­
deut.schen" Zeichen funktioniert bei Textprogrammen wie Wordstar
oder ähnlichen problemlos. Damit war einmal eine bescheidene
Textverarbeitung möglich, aber das Problem nur teilweise gelöst.
Koste es was es wolle, ein "Treiber-Programm" mußte her. Es
kostete viel Zeit bis es funktionierte. Aber nun ist "mein
Drucker teilweise sogar wesentlich kompatibler als manche "I8t-1­
kompatible Drucker". Soviel über die Vorgeschichte, aber nun zum
Pr.ogramm selbst.

DRUCKER.. UNKOHPATIBLEN"TOTAL

sind eini(~e ausee-
verfügbar. Darunter
Pielou (1977), Rosen

Wenn man dieses Problem weiterverfolgen will
z.eichnete Übersichten üher Populationsdynamik
Gazis, Montroll und Ryniker (1913). Hay (1976).
(1910), Haynard Smith (197~) und Tanner (1975).

rrin~ipiell 1st Jede Programmier9prach~mehr oder W~llie~l' grIt
gpgign~~, r1;t3 Probl~(n =u l~s~n, w~rln ~~ ~ll~rdings nLcht c0mpili~r~

i<',t (in ,-:.1n ab.l'=\I)fI~hig·::-s Haschincllprogt:3mm 1~~ ..... an,Jo::!lt.) rJl.lr f'ir
Pt·0~1'·Hnm." Ln dip.ser einen p''-''.-J.':ihl t')l1 :Jl'r::tche. E'r0gramm'~ in -:,il1'~r

"I1"),;h:3pr.'ch~~" lauf~n jedoch :-:um·.:lst. l.:l(l",sclm~l· als s'jl<::he in
"A.'~scmbler" D-"IS helOt., d'::lO als PrOf,'r3mmioO!rsprache ASSEMBLER ·)In

b~st@n ge"'ignet ist.

"Guten Tag. Die technical Informatik and Co möchte Sie nach tllesel'
Testreihe zu ihren Hitarbeitern zählen dürfen. Stl"!ckcn Sie ein'~
perforierte Karte in den Schlitz A und tippen Sie auf der Tastatur
Ihren Namen, Alter, Größe und Gewicht. Wenn das grüne Kontrollicht
aufleuchtet, vermerken Sie auf der Tastatur D, Ihren Universitätsti­
tel und auJ der Tastatur E Ihren letzten Arbeitgeber'. Wenn das rote
Kontrollicht aufleuchtet, nehmen Sie die karte aus dem Schlitz G.
Gehen Sie zu dem Tisch in der Mitte zurück, denn vor der audiovi­
suellen Testreihe bitten wir Sie, die Fr'agen der Stufe SP 2 zu
beantworten. Sie haben dafür 20 Sekunden Zeit. Erste Frae.:e "Glauben
Sie an den Menschen?"

Damit der Drucker aus all,n Programmen gleichermaCen als IBM­
kompatibel angesehen w~rden kann, ist es notwendig, das Tr~ib~r­

Progr~mm quasi als Teil der "BIOS-Routinen", also resid~nt im
Sppicher zu verankern. Dazu gibt es grundsätzlich zwei Möglkh­
k",lten:

a) eloen Einheltentrelber im CQNF1G.SYS zu installier~n

b) den Treiber als residentes * COH-PrQgramm aufzurufen

Ich habe mich für die zweite Möglichkeit. nämlich das im
Speicher residente *.COM Programm entschieden, was den Vorteil hat.
daß der Treiber bei Bedarf durch einen Aufruf installiert (und auch
wleder' entfernt) werden kann. 1m CONFIG,SYS ist dies nicht so ohne
wp.iteres möglich.

Grundsätzlich krlnn der Dru-:ker allf folgende Arten angesprochen

PC-!'IEWS-86;< ~p i t.! '?T rr' NF:w~-Rh/.1 1 "'i'" '".,',,,.
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N~f~h~l,."ll'·l\.Q ...Qln Auszug aus dem Programmlisting mit Kornrnpntaroen:

Eln sp~zleller Interr~pt ist der INT 21 h, der sogenannt.e DOS­
Funktlon~aufruf. Durch Angabe einer Funktionsnummer im Regtster AH
w1. rd ~ I n'~ d~r zahl reichen DOS-Funktionen ausgeführt, das he tP t..
J<:>d"n Allwendl;!rpl'ogramm kann (und sollte es auch) über den INT 21 h
rll .... !"\n FI11I!(tlonen nützen.

Du[t'h E'ln AY5tau=chen der Sprungadre==e - ein "Verbi~gen des
I nl.f't·rllpt-Vektors" - kann dabei natürlich auch an jede beliebige
,qnd"rt'" Adresse gesprungen werden. Von dieser Möglichkeit milr'ht
<ll ........,... TI'~ ibe r- Routine Gebrauch, wodurch aus dem Hauptprogr'lmm
7.lJn;i,~hst in die Tr"'iber-Routine gesprungen wird. In der Treiber­
Rt)1l t.ln'" we rden a 111'0 Zeichen und Druckersteuer-Sequen~en (ESCAPE
S"''lll"n~'''''n) so verändert. daß sie der schließlich zuletzt wi",,j ..'t'
nh",· dl'3 ßIOS-Drucker-Routine aufgerufene Drucker verarbeiten kann.

:NEUINT-Nr bei PRINT -eintr'l-e!oo::tt'

;ES:BX ---;> DS:DX umscha1.lfeln
;vorerst am Stack aufheben

:Alten lnterrupt-Vektor (ES:BX am S'-ack)
; :: BIOS-PRINTER-ROUTINE INT 17h auf
;NEUrNT (DS:DX vom St~ck) uml~tt~n

:F~ststellen ob NEUrNT nicht schen ~0~

;3n..j~r~n Fr0gr~~m~n v~rwend~t

, 'IE:\T.):1. 11: ES; 5:{ mus,:; () s~~n '

;DQS-Fktn. 35h = Unterbrechungsvektor
;des INT 17h (PRINTER 1/0» f~ststell~n

;OQS-Interrupt (Rueckgabe in ES:BX),
.. alten Interrupt-Vektor sichern

;DS wi~der richtig ~tell~n

START Neu~n Vektor in (DS:DX = START­
Adress~ d~~ Treib~r3) ueb-er DOS­
Fktn. 25h auf INT 17h ers~tzen

DOS-[nterrupt

OX.OFFSET
MI,25h
AI 7h
2.

rop DX
PlI!> OS
~l(IV AJ-I,25h
HIT 2th

PIISH C~

,~op DS

""nv AL,NEUINT
NlW BYTE PTR PR! +1. AL

~IOV

I'I()V
HOV
INT

INITl ~II)V MI,35h
",nv AL, 17h
ItH 21h

",nv VEKTOR,BX
11'W VEKTOR'2,ES
rlJSH ES
P"31l r:(

HIW All. 35h
~II IV AL,t1ETJI~lT

111'1 Zlh
nH 8X,BX
,filZ INIT2
r-II IV P-X,ßS
(lh' m.RX
.IIIZ INIT2

11,... 1. INIT1 wird ::unächst der im Interrupt-table ~ür , den
n,·ll(·k ..... ,··lnt~rrupt eingetragene Vektor ermittelt und ~n der
nl''llr-hl' I'!'I t.e Ilf."! "Vektor" gesichert, Anschließend wird die Einsprung­
:1.11·... ••.,,· t1e!\ Trelberprogramms an Stelle des alten Vektors im table
"llIfVol"'''1'41'1n. Für - den Einsprung vom Treiber in die BIOS-Druck'·'r­
11"tll Irl" wir,] ~in ei~ener Interrupt (genannt NEUINT) ve~wendet. An
cI"I' ,,"L"'pr...·chp nden Stelle im Interrupt-table wird dah~r di.e ur­
!'\1"'ilnlil1t'he Adr·~ss~ der BIOS-Routine eingetragen. allerdings na·:h
vr"',n,~,,~qngnn·"'r Prüfung, ob dieser NEUINT nlcht schon von andel'~n

rl'nr:r"~H1ll1nn vel'wendet wird (der Eintrag muß 0000:0000 lauten~ l.

I

I
I
I
I
I
I'

List'?t man mit DECUG ~J~r: Irhalt di-:s>;:!' <.:0 r::> t-o:-n S""lv' ".1 f • s· ,
erglbt sich <:.B folg,,::n..j~s Bild (Ausschnitt):

-0 0000'0040 00,0

'0000: 00.\0 23 11 A~ OJI ·10 F3 00 FO 41 Fa 00 FOl23 OA O~ (l~

(looo :.n050 1q E7 00 FO .')8 F8 00 FO-BE OA A2 09
1

02 EF 003
"

0000'0060 00 00 00 F6 4B 01 00 C8-6E FE 00 FOIF2 00 lE 05

Der umrahmte Teil dieses Listings ist die Sprungad~esse für
den INr 17h, also für den Drycker-Interrypt. Die Adresse im tablc
errechnet sich aus 11 x 17 hex _ 5C h""x (4 x 23 de= = 92 d~~). w~il

Ja jeder Eintrag genau 11 Byt~s lang ist. Wird di~se[ INT 17b aurg~­

rufen, so wird das "Unterprogramm·' auf der absoluten Adr'9sse (in
der Reihenfolge Offset/Seement - zuerst Lower Byte, dann Higher
Byte), also FOOO:EFpZ aufgerufen. Diese Adresse befindet sich be­
relts im BIOS-ROM und enth~lt die im BIOS eingebaute ckerroutlne.

J; Dir~kt~r OIJT-Bef<;!:hl an di~ Drl.lck~r-Adress,,"'

* üb~r den BIOS-Interrupl 17 h~x

.t tiber den DOS-Funktionsal.lfruf AH=05 hex b,:.i HIT 21 h~x

Im Befehlssatz des 80B8-Pro~essors gibt es d~n Befphl~
xx bedeutet eine Hexadezimalzahl zwlsch,,=n 00 und FF. Belm Ab­
arbeiten dies~s SOFIWARE-INIEBRUPTS erfolgt eine Art Unlerprogramm
- Aufruf wie es ein CALL ß~fehl in vielen Programmsprachen be­
wirkt.

Durch einen CALL-Befehl wird der Inhalt d~s Beff:!hls7.Öhl"!rs
(es: IP) am Stack g~sichp.rt. Anschli.eßend wird die Adresse, an d""r
das Unterprogramm beginnt in den Befehlszähler des Pro=essQrs ~""­

laden und dann das Unterprogramm abgearbeitet. D~r Rücksprunp, ~us

dem Unterprogr3.mm in das Hauptproeramm erfolet d,'nrt dllr~h lI""n
RETURN - Ber~hl, wobei d~r 'Irsprijnglich~ Inhalt. d~s B·~r,'h]sziihl·1f·3

wiederherg~stellt wird.
Durch den INI-Befehl werden das FLAG-Reglster rlpr B~

zahler (Offsetl und das Bpfeh15-Segmentregister (Code-SeR~ auf
den Stapel (Stack) ger~ttet und dann aus einem lHIERRUPT - TAUkE
die Adresse, an der das "Unterprogramm" beginnt, in d'!n Oefehls
zähler des Prozessors geladen. Dieser Interrupt-table b~flndet sl~h

auf der "ersten Seite" im Speicher, also beginnend ab d~r absolut.en
Adte==e QQQQ:QQQQ b15 QQQQ:Q3FF. Jeder Eintrag im table besteht. ~us
der 2-Byte Off5et-Adres5e und der 2-Byte Segment-Adresse (in dles~l'

Reihenfolge!). also aus insgesamt 4 Bytes. Nach Abarbeitung d~s

"Unterprog~ammes" kann dur,:h den Befehl .lBEI (Return vt:lm Interrupt)
wieder in das Hauptprogr:tmrn zurückgesprungt:::n werden. wobei d·:!!'
ur~prilnglich'" Inhalt von Bo;:f.:.hl:s-Segmentr'3'gister. Befeh.tsz5hler uno!
FLAG-Register ~:~derhergest'3'llt wird.

werden:

Das Tr~ib~rprogramm g~ht. davon aus, daß die Kommynikation mit..
den Peripherie-Einheiten (Ein- und Ausgaben zur Konsole. zum
Drucker etc.) über die eingebaute BIOS - SCHNITTSTELLE erfolgt, was
1m Allgemeinen auch für die meisten Prograrnm'=! zutrifft I\uch DOS
selbst benutzt z.8, den BIOS - INTERBUPT 17 (HEX) für die Ausgab~

an den Parallel-Drucker Dazu einige kurze Bemerkungen zu dem
erwähnten "B10S - HITERRUPT'

PC-NEWS-8S/4 I " IJ 1.. •..·' '11' ~
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Um gl-ir.:h:·.·-'itig Jl'l,::h ~Hld~r~ Drucker, die do=-n Tt'ei.b~r ni,·hl.
benötig~n (::.B. als LFT2 us~.) v"'.lrw~nden =u können, wird zunächst.
abgefragt ob ~s sich um LFTl (~ Printer Nummer in DX = 0) handelt
And~re Print""r wArd~n ni-::ht umkoclilO:rt. statt in dioe Tr~iber-Rol1tln'"'!

wlrd rHr~kt. :~llr BIOS R"'Jt.in'" g~3prungoen:

:Zeich~n in das Unterprogramm ueb~rg~b~n

; NOCH ALTER STACK VOM HAUPTPROGRAt-U-'

; DS DES UNTERPROGRANl-lES LADEN

; INTERRUPT3 SPERREN. DA SONST KATASTf;npHE
;STACK-SEGHENT UND -POINTER
; AUSTAUSCHEN

;INTERRUPTS WIEDER ZULASSEN

;CHAR in SUFFER speichern
;---) A2. wnn GE! von Al aLlfgerufen

HFS::;. SS
f1PSP, SP
SP,UPSP
SS,UPSS

CX
BX
BP
SI
SAVECHAR

(symbolisch<en) Speicherstellen HPSS, HPSP und UPSS, UPSP
zum Zwischenspeichern der Stack-Segment und -Polnter

PUT'
PUSH CX
PUSH DS
rUSH SI
rUSH 8r
PUSfl CS
par DS
A:-;SUHE
(::1, [
t'!IIV
r-tclV
NOV
MOV
~TI

POP
POP
POP
POP
CALL
RET

D~5 Treiberprogramm verwendet einen eigenen STACK. Vor dem
Tauschen des Stacks werden alle im Tr~iber verwend~ten R~gist~r

noch am Stack d""s HauptprQgrammes (von dem aus die Treiber-Routin~

nufg~rufen wird) gesichert. Während der Stack-Manipulation milssen
n~tijrlich weitere Interrupts (die ja di":! STACK-Inhalte änd~rn)

eo<'spI.:lrrt werden, sonst gibt es eine Katastrophe, das Programm würde
tillweig~rllch abst,ijn~en. .

Die
dlf"nCll
["haltl'::.

Am Stack des Trelberprogrammes (im Listing als UnterprogrClmm
be::eichnet) ist bereits eine RUcksprungadresse 1n das Tre1ber­
programm deponiert, sodaO mit einem RETURN-Befehl in die Treib<er­
Routine gesprungen wird! Dieser Programmiertrick hat doen Vorteil.
d~O sowohl Trelber- 81= auch Hauptprogramm das jewells andere mit
elnem CALL-Befehl (bzw. INT xx) auIrufen kann, der Rücksprung
erfolgt nach Stacktausch mit RET bzw. IRET. Das Treiboerprogramm
150t slch daher so programmieren, als wäre es selbst das Haupt­
programm, was vieles leichter macht.

Nach dem Einsprung in die Treiberroutine, ist zwar das CODE­
SCKment und der PROGRAMM-COUNTER (Instruction-Pointer) richtig
~,..!'\~t~t, noch nicht aber das DATENSEGMENT-REGISTER. Der Zugriff auf
""",tcn'·. also auch dle Speicherstellen HPSS usw., erfolgt im Daten­
s~Rment. Bei unserem ( ITOH.COH) Programm sind jedoch CODE­
SPRment (CS) und DATEN-Segment (OS) ident. Durch die Befehle
PUSH CS und POP DS wird das Datensegment richtig gesetzt. (Der
ur!'\prUngliche W~rt war b~reits am Stack des Rauptprogrammes ge­
sichert. )

;Speichergröpe in "Paragraphen"
;errer.:hnen

; BEENDEN, ABER !fI SPEICHER RES !DENT
; BLEIBEN

;FESTZTELLEN DER ERSTEN FREIEN
:ADRESSE DES PROGRAHMS, DAMiT
:FRor.RAMHLAEIIGE BEKANNT. ([NIT ­
;Routine wird nicht mehr bcnoetigt)

2'1 :'C'IlIG u,,:,b~~ INT 17b, rJ·tlv"r FLM;:-;,CS,rr
,~'·:c··i L:-; am STACK d~s Bauptpr(_'gramm~s

: Rl1'?',\{sprung in das Ha'.lptprogramm, w"Jnn
; :~i'.:ho::n ft.:~r andc:r~n Drucker bestimmt,
;~d~~ Druck~r-Initiali5i9rung

;-t:T···.. \:·~:· ;,;,t•.::n. ·o.~tlL.·llr. 1.1;:. no-::1I nid t /1-:.5.,t;;l' I

.'=FE~[FIZrEf.~TER ?F.!NTER :wg~5pl·o,.:h·~11 ':'
; i1.NDEFiE DRUCKER KEHJ.!i: KONVERTI ERUNG

PRINT
8"

A

-',:
:::':,0;·:
;.'TAl

HO·! D:,:.r'~F3ET I~11Tl

MO'! D:-:, OFFSET M\
CALt. Ol:FLA'r

F!' ·.r ... .:::.
;'.:3.- 1;r·JE r:.~ '::;E;r;

ST!
f /1< 'I

.lN:

MOV CL.4
SHR OX, CL
IHr:: D:~

MO'! AB.31h
IN7 ~lh

......

STA1'CALL
POP
IRET

;~~9~**~~~~~t.I~.~~_~.t~tt~t~•••~.~~~~~~?tt~~t~*•••~*t~.~.*t9

; .. l<'" BEGINtl DES EIGENTLICHEN PRINTER-DRIVER-PROGRAMMS t'tt'

~r"" EIN:3PRUI:r; fJEBER fl~n: HIT l7h· "!llt BEI UU START Itltrl ttr
; t .. l< t' t .... r ....... t t I ~ • t. I • I .. t I' ...... t ~. t Irr r t .... r r 1c f: t.r .... r t t t t t ...... r .... r l

• A1FRUF PL:: CHAR.
.. All=O.l,2(O::druck":!n)

[':' - Ff,:.!NTER-NUi-It1EH
/,'1·' ·... '":'!.-w~·nt!"'t':!n r.:E:r.rSTER GESrCllFf"T

Nar.:h rJ··r lnst:\llr,~i ~n ,J·~3 TroO>ib~!"s :..11:'<:1 das "Inst;l.1L,tions­
programm b-~·_·urJ-.j. lIrl'J WI.··.J··r ~uf tli":! DO::;~K0mm.:H1drJ-Eb~n~~ (Eine,b...
von B~f~hl""n fjb",r <:11'" T"'I:;t.-,· '1r-) ;;l.lrüc!~~.,.y.-:hr-t. D<Jbe1 bl":!lbt. ab"3r
Joenoer Toeil d··:"" Tr--::::'b-:r='i im :;W·i ..:h~r r-:s1d~nl., d~r S[·;;l.·..!r <.Ii~ Um-
G:"d1~r'Jng '1r:'!·:limmt. C,i·· '-1/':1 EllJ~ de-:; I'l'Or;!'amm~ Ij,",g"":/Id·~

Ins'tallat,.i')Il::;r·_·':t.ill·~ ·"ird ni.·.::ht m~~:r ber:;5tigt, di.eser T<eit d'3fi

Speir.:h~ts wird J~h~r wi~d~r fr~ig~g~b~n;

PRINT; FlJGH DX
INT 0
pnp DX
RET

.NEIJINT 'ollrd ·...on Initialisl~r1Jng5rolltin~

.hi~c ~ingetr3g~n !
GET'

PUSH SI
PUSH 8P

;ZEICHEN vom Hauptprogramm HOLEN
:Register 5[, SP, BK, CX sichern

F(;-NEWS-8~1
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***** RUECKSPRUNG IN DAS HAUPTPROGRAMM *****
***** ENDE DER UHSTIEGS-ROUTINE *****

Nach dem Dekodieren wird eine der Routinen NORMAL. CONTROL.
ESCAPE. ACHTBIT aufgerufen. Dabei wird zunächst die Sequenz in
einem table gesucht und anschließend die Routine DURCHFührung ab­
gearbeitet.

Während IBH/EPSON-Drucker eine oder mehrere HEX-Zahlen (=.B.
für die Anzahl der Graphik-Bytes im Graphik-Modus) versteht, be­
nötigt der ITOH-Drucker eine Folge von ASCII-DIGITS. Die nach­
stehende Programmsequenz nimmt diese Umwandlung vor:

PUSH
PUSH

GETO,CLI
MOV
MOV
MOV
MOV
STl
POP
POP
POP
POP
POP
IRET

BX
CX

UPSS,SS
UPSP,SP
SP,HPSP
SS,HPSS

BP
SI
DS
CX
BX

;STACK-SEGMENT und -POINTER tauschen

;Register wiederherstellen

;REGISTER WURDEN AM STAPEL ABGELEGT
;UNSER PROGR. WURDE DURCH INT 17 h
;AUFGERUFEN

HEXDIG4'
PUSH SI
PUSH BX
PUSH CX
MOV CX,WORD PTR
MOV DIGIT,4
MOV SI, 1

;Wandelt 2 Bytes HEX in 4 DIGIT ASCII um
;HEX Zahl wird aus HEXCHR entnommen
;Ergebnis abgelegt in DIGIT /l.Byte=Laenge!

HEXCHR
;Gueltige Laenge in DIGIT = 4 Bytes

Als erste Aktivität in der Treiber-Routine wird das empfangene
Zeichen überprüft, ob es sich um ein Steuerzeichen (Controlzeichen
00 - 1F hex), einen normalen Charakter oder ein "Achtbitzeichen"
(BO - FF hex) handelt. Danach richtet sich die weitere Verar­
beitung. ESCAPE (ESC lB hex) ist ein besonderes Controlzeichen,
das als Steuerzeichen fUr den Drucker interpretiert wird, wobei
weitere Zeichen die Steuersequenz beinhalten.

ROUTINE ZUM FESTSTELLEN VON ***
STEUERZEICHEN UND ACRTBITZEICHEN ***

;***
; ***

CALL GET ;ERGIBT ALS RETURN-ADRESSE A2

MOV
CALL
MOV
!NC

HE3'MOV
CALL
MOV
INC

HE2'HOV
CALL
MOV
INC

BX,lOOO
ASCII
[DIGTT+SI] ,AL
SI

BX,100
ASCII
[DIGIT+SI] ,AL
SI

BX,lO
ASCII
(DIGIT+SI], AL
SI

;Tau~enderstelle ermitteln

; Hundertersteile

; Zehnerstelle

Ein letztes, aber vergleichsweise kleines Problem bestand
darin, daß die An3teuerung der Druckernadeln bei IBM/EPSON und ITOH
genau umgekehrt ist. Im Graphik-Modus würden alle Zeichen daher
kopfstehen.

AL,CL
AL,30h
(DIGIT-SI],AL
CX
PX
SI

A2' MOV BX,OFFSET Al ;RETURN-ADRESSE (OFFSET) FUER Al
PUSH BX ;AM STACK ABLEGEN

CMP AL,20h ;CHAR = STEUERZEICHEN ?
JC A3 ;JA WENN CARRY
CMP AL,80h ;CHAR < 80h
JNC AS ;WENN KEIN CARRY , CHAR > 80H = Achtbitz.
CALL NORMAL ;Kein CTL-, kein ACHTBIT-Z. = 7-Bit-Zeichen
CALL DURCHF
RET ;---) Al

A3' CMP AL,ESC ; Zeichen = ESCAPE ?
JE A4
CALL CONTROL ;Kein ESCAPE, daher CONTROL
CALL DURCRF
RET ;---) Al

M' CALL ~SCAPE

CALL DURCHF
RET ;---) Al

AS' CALL ACHTBIT
CALL DURCHF
RET ;---) AI' RUECKSPRUNG IN HAUPTPROGRAHH

UEBER CALL GET

MOV
ADD
MOV
POP
POP
FOP
RET

ASCII ,

MOV
ASC2' SUB

JC
ADD
JMP

ASC4,ADD

ADD
RET

AL.O
CX,BX
ASC4
AL,l
ASC2

CX,BX

AL,30h

;Rest < 10 ist noch in CL
;HEX 0 ... 9 --) ASCII 30 ... 39

: Auf!"uf; HEX-Zahl in CX. rEZ-Za~:l i:'!. B-X
: Rueckgab",,: ASCII-DIGIT in AL
;AL zuna~~hst auf 0 s~t=~n

;Dezim31w~rt vom HEX-Wert 1 x subtrahi~r~n

;wenn noch kein CARRY aufgetreten,
;AL um 1 erhoehen

;weil bei CARRY bereits einmal zuviel
; subtrahiert wurde
;HEX 0 ... 9 --) ASCII 30 ... 39
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Die nachstehende Programm-Sequenz wird nur im vom Hauptpro-



Ich habe versucht. einige wesentliche T~ile des Tr~ibe~­

programmes zu bo;:schreib~n, I,lm event.uell ähnliche Lösung<:::n zu cr'­
leichtern. Das komplett.e Source-listing ITOH.ASM kann hier- nati.ir.­
lich nicht. abg'3druckt werden, Interessenten können es jedoch gern~

(auf Diskett~) üb~r d~n FCC-TGM anfordern.

gramm gest~uel"t~n Graphik-t-!odus benötigt. Das g':!n3U~ BiLmlist··r.
jener Zeichen, di~ ITOH nicht selbst drucken kann (wenrl Dru~ker. 1m
ASCII-Modus ~.B. A 0 U r T 1 usw.) steht b~r':!its ITOH-g~r.~cht Lrn
ent5prech~nd':!n t21bl':! und WlrJ zwar eb-:nfalls im Gri:lphik-ModuZi d':5
Druckers, ah':!r ohne "'terwirbeln" zum Drucker g~send<:!t.

Bit 7 cl~s R~gist~rs AL wird durch d~n Befehl RCL AL (link~­

rotieren von AL durch cl~s CY-FIag) nach links in das CARRy-r.lng
geschoben. Dadurch wandert zwar der alte Inhalt d~s CARRY-Flags Ln
da~ Bit 0, dss ist ab~r ohne Bedeutung. Nun erfolgt durch d~n

Befehl RCR AH ein Rechtsrotieren von AH durch das CARRY-Flag. WIrd
dies acht mal wiederholt, so ist schließlich das Bitmuster von
Register AL g~nau umgekehrt in Register AH enthalten. Nach dp.m
Tauschen der beiden Regist~r - EXCHANGE - XC HG AL.AH ist Ln AL
5chließlich das umg~kehrte Bitmuster des ursprünglichen InhalL0s
von AL enthalten.

von W.Rlcmcr

und zwar aus

ViJriant.e de5 Druckertrei.ber:3 für ITOn-Drucker

Der Autor hat diesen Druckertrelber etwas ··umgebau·t",
ro.LHenden zwcL Gründen:

Kollece FOL Ine. Syrovatka. TGH, hat vor kurzem ein residentes
Oruckcr-Treibcrprogr.amm fert.iggcstellt. das den bei etlichen Kolle­
v.~n des TGM seit Jahren 1m Ei.nsatz befindlichen Drucker 1TQF-1 1550
7.um ra.i1n<lard-IllH-Drucker macht (oder dies zumindest dem System vor­
spiegelt). Dabei muß der Drucker auf den amerikanischen Zeichensntz
gestellt :lein.

(1) Am ITOn-Drucker hängt am seriellen Interface gleichzeitig der
Kaypro des Autors, der als Standard-CPjH-Computer noch mit dem
!3t.andard-ASCII-Zeichens.:ltz arbeitet (und zwar mit dem deut­
schen). Von jedem der beiden Computer aus (also pe und Kaypro)
soll jederzeit gedruckt werden können.

In dieser. Hinsicht stellte insbesondere das ESCAPE-Zeichen ein
kleines Problem dar: SYROVATKAS Programm setzt nämlich grund­
5~tzlich das Auftreten elnes ESC dem Auftreten einer ESC-Sequcnz
gl.cich, sodap das Wegschicken eines ESC allein aus dem WordSl.ar­
Text gar nicht möglich ist. Genüu das wurde aber in der Instal­
lntion des Autors mit USRl: gemacht, wodurch aus dem WordStar­
Text jede beliebige ESC-Sequenz geschic~t werden kann, z.ll. für
BCßinn Unterstreichen ESC X und für Ende Unterstreichen ESC Y.
M.'ln int so mit der AnzFlhl der möglichen Sequenzen nicht mehr auf
die von WordStar zur Verfügung gesl~ellten Patch-Hößllchkci tcn
beschrünkt.

==~=================================================================

(?) Der Autor hat viele WordStar-Dateien. die früher am Kaypro
er~telLt wurden und jetz't am PC weiter bearbeitet werden. Der
CP(H-WordStar war mit einigen Steuercodes, insbesondere auch den
OSRn:-Sequenzen an die Bedürfnisse des Autors angepaßt. Nach
übernahme der Texte auI den PC sollten die Steureodes nicht
ver5ndert werden müssen.

RCR All. 1
8 mal

HeL AL. 1
8 mal

; TTOIl steuert die Nadeln gen,:w umg~k,~hrt.

;an, ,.... ie IBH/EPSON. Bit 0 = oberst'O: Nadel
;Byte in AL ergibt kopfgestelltes
:Bitmuster in AL retour

AL.AH
CX

CA
CX.8
AL.l
AB, 1
PIX2

XCHG
POP
RET

PUSH
MOV

PIX2,R(;L
ReR
LOüP

PIXEL'

Gyt·'.>v3tka ~.II. Oi.c r.ösune Wilr roieender Trick: Im PC-WordStar wird auf U5Rl:
ei.n wenig oder gar nicht benötltrtes Zeichen gelegt. und zwar
FAll. Dieses Zeichen erkennt der Druckertreiber natürl ich rdcht
als ESC; c:.o br.'luchL dnhcr. wenn e5 gesendet wird. nur abgcfnfluen
und al~ einzelnes ESC weitergesendet werden, womit dns Problcm
c,elöst ist"

All~e<.lnespunkt für diese Veröffentlichung war die Überlegung, d<lO
,\lIGh andere Besitzer eines älteren ITOFT-Druckers vielleicht ähnliche
Probleme haben. Mit der angegebenen Lösung ist die Verwendung des
rJruckers vom Kaypro aus u.nverandert (der erweit.erte Zeichensatz ist
unbekannt und damit können in der St.ellung auf deutschen Zeichensat.z
7..D. die Zeichen (. ], @ usw. nicht p.edruckt werden. Vom PC aus
!>"t.Hht. aber der volle erweiterte Zeichensatz einschließlich der Gra­
r.tk7.eichen zur Verfügung. An den WordStar-Dateien des Kaypro muOt.e
nuQcr der Codeum,get.zunt:>: (mit WSCONVT. Auswahl C. deutscher Zeichen­
~~t?) nicht~ umeestellt werden.

PG - NTo:WS-RO/< :m!mni"l!ilii'iii'IIIII'II'iiimniii'::"'fiWllIIllIIlIlIIll!lIIl/lIll11!11ll11l11l1l11ll11l11i1II111H1/1II!lIIl1l1ilimii! So l '-0 13"
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~=====~~~~=~=~====~=~~==~=====~===========~=~====~==================

8ercules-Farbgrafik-Anpassung von P.Ostermeier
Anschluß einer zweiten seriellen Schnittstelle am serlellen
Schnittstellen-Adapter
=========~==========~~===========~=~~~========================~=====

(Korrektur eines Beitrags aus PC-NEWS-I)

Die Verwendung der 8ercules-Karte im Graiik-Betrieb ist bei gleich­
zeitig eingesteckter Farbgrafik-Karte unmöglich. Damit die Farbgra­
fik-Karte nicht immer eio- und ausgesteckt werden muß, ist es vor­
teilhaft,· einen Zusatz in die Farbgrafik-Karte einzubauen. d7r es
ermöglicht diese auszuschalten. Der Zusatz erfolgt durch R~bau

eines zusätzlichen rcs. durch Auflöten auf dem IC 45 (74LS08).

Benötigter Bauteil: SN74LSOO. einpoliger Umschalter

Es handelt sich hierbei um eine Erweiterung für jene synchrone
Schnittstellenkarten, welche standardmäßig in deo BECOS-PC's einge­
baut ist. Ziel dieser Erweiterung ist es, möglichst billig elne
zweite RS232C-Schnitstelle zu bekommen. Diese Schnittstelle wird
auch von DOS1.l (und folgende Versionen) und BASICA unterstützt. Die
Bezeichnung für diese Schnittstelle ist dann: COH2.

Die maximale Anzahl der von DOS und BASICA unterstützten Schnitt­
stellen ist:

Das offene Ende des 1 kOhm-Widerstandes mit Vcc (=Pin 14 von LSOO)
verbinden.
Den zweiten Anschluß des Schalter mit Hasse (=Pin 7 von LSOO)
verbinden
Xnderungen a~f der Mutterplatte: Auftrennen der Zuleitung zu Pin 6
von !C 45 an der Plattenunterseite.

Firma

*) das hängt davon ab, ob Sie
sich z.B. für den Anschluß der
Haus mit einer 9-poligen
Buchse begnügen oder ob Sie
die 25-polige Version benöti
gen.

9-polige 25-polige
Steckverbinderbuchse

Bezeichnung

INS8250ÄN
MC1488
MC1489
Printstecker
Subminiaturstecker *)

(9-pol oder 25-pol)
10-Pol Flachbandkabel
Hontageschrauben

lO-poliger
Pfostenleiste

1
2

Die elektrischen Teile bekommen Sie zum Beispiel bei
8ofstädtler. die mechanischen bei Firma VERO~SPEED.

1
1
1
1
1

Henge

Für die Erweiterung werden benötigt:

Eine solide Höglichkeit zur mechanischen Anordnung des zweiten Ste­
ckers besteht darin. einen 9-poligen Subminiaturstecker unterhalb
des 25-poligen S'teckers zu befestigen (geht sich gerade noch aus).
Nach Anfertigung der erforderlichen Bohrungen und Befestigwlg des 9­
polieen Steckers sind folgende Drahtverbindungen (am besten mit
einem lO-pollgen Flachbandkabel) herzustellen:

2 serielle Schnittstellen: COH1, COH2
3 parallele Schnitts·tellen: LPT1. LPT2, LPT3

nachher: 74LSOO

Pin 14 von IC 45

o (-- diesen Lötpunkt mit Pin 8 von 74LSOO
verbinden

o

o

o

unbeschaltet Pins 1-3 können später fUr die
unbeschaltet Umschaltung auf Invers-Betrieb
unbeschaltet verwendet werden.

'Verbunden mit Pin 4 von XC 45
Verbunden mit Pin 5 von IC 45
Verbunden mit Pin 9 von LSOO
Verbunden mit Pin 7 des darunterliegenden XC 45
Verbunden mit einem Lötpunkt rechts vom rc (siehe Skizze)
Verbunden mit Pin 6 von LSOO
Zum Schalter ----\, zum Widerstand 1kOhm
unbeschaltet
unbeschaltet
unbeschaltet
Verbunden mit

IC 45 = LS08!

vorher: 74LSOB

1

Pin
Pin
Pin
Pin
Pie
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin
Pin

10 «.
8

69,---,
1
2
3
4

22
5
6

20
7
8

GND 5
TX 3
Rx 2
RTS 7
RI 9
CTS 8
DSR 6
DTR •
GND 5
RLSD,DCD 1

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10Umschalter zwischen

CGA und Berculcs-Karte
\

.L
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====================================================================
AOTOCONFIGURF. PROH von C. Rnllica
fOr Western Digital Winchester Controller (WD1002S-WX2)

PC-OMDAU auf mehr EPROH, EPROH-Floppy von F. Winkler

+------+

===========================================================~========

benötigte Parameter eingeben.

Nar.h d'~m Preformatter- FDISK und FORMAT verwenden ~

!larU!!! !!!ehr !i;PROH-S~icher?

Insbesondere jene. die keine Rard-Disk besitzen, ärgern ~ich

sicher häufig über die Langsamkeit des BOOTSTRAP-Vorganees.
Dies kann man beschleunigen. wenn man das Betriebssystem von
einer '·EPROH-Floppy'· ladet. Dazu muO vorher eine 1: I-Kopie des
Inhaltes der gewöhnlichen Diskette im EPROM angelegt werden.
D.h. sle muß Sektor für Sektor in ein EPROM entsprechender
Größe übertragen werden.

Nach einem Artikel in der Zeitschrift "Me" und wegen der vorüberge­
hend sehr nie(lrieen Preise für EPROHs der Type 27256 habe ich bisher
drei verschiedene PC-XT-Hotherboards auf 192 kByte EPROH (normal 64
kByte) umgebaut. Diese Kapazität ,erreicht man mit 6 Stück 21256.
Wenn man keine 8ard-Disk verwendet. so 1st eine Bestückung mit 8
StUck 27256 möglich und damit 256 ~yte.

I

~je 2~Qgral!!ßllgrt ~an ~le EPROHS?
Im oben angesprochenen Artikel der Zeltschrift "HC". (Nov 1966,
Seite 66 - 68) sind alle Schritte angeführt:
- Vorbereiten einer Betriebssystemdiskette
- Programmieren in die EPROHs

Dies kann mit dem Adapter des PCC-TGH erfolgen. (Vorläufig
muß man bei EPROHS größer als 27128 und bei 12,5V-EPROHS
einen improvisierten Zwischensockel verwenden.)
Han benötigt für HS-DOS 2.0 etwa 44kByte (3 Stück 27128
oder 1 1/2 27256). Für MS-DOS 3.1 braucht man etwa 64
kByte. . ,

- Swltch 1 auf dem Motherboard auf 3 Laufwerke umstellen
(bzw, 4 wenn Sie zusätzlich eine RAH-Floppy verwenden
wollen). Dies kann gemäß der mit dem PC-XT mitgelleferten
Un-terlagen erfolgen.

- niluptplatine auf F:PROHS der Typen 21128, 27256 oder 21512
umbauen. Diesen Schritt können Sio sparen, wenn Sie kein
EPROH-DASIC ver-wenden und mit lJOs 2. zufrieden sind.

Qmgilu ~Q~ Hauptplatine:
Dazu muß die Hauptplatine auseebaut werden. In der Nähe des
ßoot-Ep~oms (U35) befinden sich bereits vorbereitete LöLaueen
fij r Jumper. Wir nennen sie von links nach rechts W1 ... W8.
Recht.s vom F.PROH-Hultiple.xer 74 LS 138 (U12) befinden sich noch
weitere Lötaugen. wir nennen sie ebenfalls von links nach
rechts W9 .... W12.
Leider ist die Platine für den Ombau nur teilweise vorbereitet.
Hör: llcherweise häI1gt dies auch vom Zei tpunkt der Fertigung ab.
~in relativ problemloser Umbau auf 21256 ist nur mögllch. wenn
eie eine Platine haben, bei der die Pins 1 und 27 der EPROH­
Sockel nicht fortlaufend miteinander verbunden sInd. Bei zwei
von mir umgebauten Platinen war diese Verbindung noch dazu auf
der- Bauteilseite unter dem Sockel!! Sollte dies der Fall sein.
rate ich von einem Ombau auf 21256 ab!
Für elnen Ombau au.f 27128 bieten sich zwe.l Varianten an:
- schwierieer Ombau. einfaches System "27128"

einfacherer- Umbau, schwierlKB F.PROH-Programmierung
"27128 alt" =Altornatlve

Flleim

(hat sich als Optimum erwiesen

Christian Hnllica

Interleave Faktor = 4

Den Inhalt des im beschriebenen Proms flnden sie
AUTOCONF.WX2 auf der entsprechenden TGH-Diskette.

Dieses Eprom ist. für jene Clubmit.glieder interessant, die im Rahmen
der Clubaktion den Western Digital Controller bel Hltronic erstanden
baYen und mit diesem Controller auch andere Winchesterlaurwerke
Metreiben wollen ..

___________ + .t-~-------+

+------------------------+

014 :

Anwendung: Am WD1002S-WX2 EPROM 014 gegen AOTOCONFIGURF. Prom tau­
schen. Jumper am Controller bleiben unverändert.

C>DEBUG
-G=C800'S

lch habe dieses Prom im WD1002S-WX2 getestet. vermutlich fun)üio­
niert es auch im WD1002-WX2. der ja nur eine ältere Version dos
WD10025 1st).

Total Number of Reads 612
Number of Cyl'lnder5 "
Starting reduce write curr-end Cyiinder : 613
write precompensation Cylinder : 613
max. correctable error burst length : 11
CCB option byte : 7

8ler noch die Parameter- für BASF 6188 RJ:

Das normalerweise ausgelieferte BIOS Prom dieses Controllers enth,'ilt.
4 Tabellen mit Winchester Parametern (Kopfzahl, Zylinderzahl etc.)
und ein Winchester Formatierprogramm
Hit dem AUTOCONFIGURE Prom können die Parameter jeder einzelnen
Winchester interaktiv eingegeben werden. Somit können auch Laufwerkn
Blit Mexotischen" Parametern verwendet werden.
Die einmal eingegebenen Daten werden in einem E2PROM gespeichert
(Sie bleiben bis zu einer neuen Definition existent).

Der Preformatter wird im Debugger aufgerufen:

pr: ~,v.w~ nr, /4 !W'!HHT:!!:'Fli!!H1i!!TH!!H1!H!:'Fi!1!!!!H!lW!!1WnnmI1Hf!!!!!!!E!!!!!I1HlI!l1!!!i!H!il!!!IiiH!!1!!l!!!!l111 So l tn t -1 0
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<'"••

US5 BOOT-EPAOM
27&4 bzw.
2]111

• 4

• •

I
Vorbereitete LötauQen auf dem Hauptprint:

Vcc XA.t'~C~I'3 wS bis ws
j ~of:t.ND~~!!5s.:;rrCHES ~J 11 ~~~~'~(Jer~

ALS ....UCH PFOSTEN­
STIFTE EINGElob1'ET
WERDEN. w1 ·Z w3 w4 w5 w6 w7 w8-'ON" BEDEUTET:

CU-PRJNTBAHN Ode.l +
DIPSwtTCH ON odel 2:B 27 2& 25
KURZ SCHlUS5 BüGEL

"JUMPER·

aoFF" BEDElITET:
PRINTBAHN UNTER­
BROCHEN oder
DIPSWITCH OFF oder
KEIN JUMPER

zu PIN 27 yon UU usw.

0

ptN bIW IORIG.- UMBAU-VERSIONEN .
JUMPER VERS. 2.7U8 2.7128 %725& I t7512

ALT

EPROMIPlN26 YCC XA" XA13 XA13 XA13

EPROMlPlNt7 YCC YCC YCC XA14 XA14

EPROMfPIN1 YCC YCC YCC YCC XA15
Wl ON ON ON OFF OFF
W' OFF OFF OFF ON ON
W. ON OFF'" OFF OFF OFF
W4 OFF OFF ON ON ON
W, OFF ON ON ON ON
WlO ON OFF' OFF OFF OFF
Wll OFF OfF OFF ON ON
WlI ON ON ON OFF OFF
UZ3fPlN1 XA1I XA13 XA14 XA15 YCC
Ut3fPINt XA14 ""14 ""'5 """ """U23fPtN3 ""'5 ""'5 """ XA17 ""17

]

"VERBINDUNG
ZWISCHEN
X,A,16UND
EPROMfPlN26
HERSTEu.EN

,'. :

PC-NEWS-86/4 !!!l!!l!mm!mnmm!!1m1H!!H!!!!!!1!!!!!!!!l!!!11!!!!!!1!!!!1!!1!l1!!!1!!!!!!!!l!!!!!!!!!!1!!!1l!!mm!!H!!!1!!!!!!!!!!1i Seite 141

,
,

,·t
~f!' - " : ~::r

JE NACH VARIANTE
MüSSEN DIESE aBAHNEN
.A.UF DER B.A.UTEILSEITE
UNTERBROCHEN UND
DIE HEUEN ADRESSEN
ZU DEN PINS 1-3 VER­
DRAHTET WERDEN

I XA15
'/; XA1e

"""

1um LS20

nll
w, w10 w11 w12

,.. 1v~"1 •
~XA17

~ , 7
• • •

•••10 ~ 8

""74LSZD

LEIDER SIND OIE
~NDERUNGEt'l. OIE JP3\
BEI un DURCHGE- 0 .,.
FüHRT WERDEN •
MüSSEN, NICHT •• • 14
VORBEREITET. ••• 1S
DAHER: 1&

I AUFKRATZEN •• <-"._---J

I
UND NEU VER­
DRAHTEN!!!

JPS BLEIBT UNVERÄNDERT!



DRUCKERINEUANK62.WS2 SEITE BERTHOLD, lb.l1.198b

NEUE DRUCKER UND ANKüNDI6UN6EN

Es folgt eine Auswahl vcn kurzgefaBten Ankundigungen bzo. Vorstellungen neuer. Drucker aus verschiedenen leitschriften
Isiehe Referenzllst,l und Flraenunterlagen. Alle Prelaangao,n SInd unverolndllche RIchtpreise ,nkl. NwSt.

~fsor5 achfolger fur die leoendaren FIB~/l~~ sind die FI-S" fur A4 und FI-11'1 fur A3 angekundigt. Sie aind auch 9-Nadel-
Orucker aber ait wesentlieh verbessertel Senutzertableau und.den ~leichen Anpassungsloduln .•ie bei den LQ-B~8/188S. Der
Preis soll UI 11.~~S.- bzw. 15.8~~.- liegen. 012 Druckgeschwtndlg<elt liegt Ilt 288 cps b2l 18 Col (Plea) bzw. 218 ces
bei 12 cpi (Elite) in Draft-"ode bz •• lit ca. b8 cps in SLQ-Node recht hoch. Besonders erfreulich sind .eiters der eIn­
gebaute Schubtraktor, die erhöhte lellenvorschub-6eschwindigkeit und 2 NLQ-Schriftsatze ISans Serif und ROlan).
Ab Jänner 1987 soll der neu~r 'Tintenspritzer' SQ-25" fUr A3-Nor.alpaeier als leiser und schneller Burodrucker zu eine.
Preis von ca. 38.888.~ verfugbar seIn. E,nlge technlsche,Angaben: 24-Dusen-Kopf, 548 cps (Draft-Ellte), 158 cps, (Draft­
Pic.), 188 cpa (LQ-Ellte), EInstellung der SchrIftarten ,ber LCD I,t Peraanentspelcherung, S standardlaBlge Schonschrif­
ten IRolan, Sans Serif, Courier, Prestige, Scriptl so.ie Er.eiterungsplatz fur noch 2 Schriftarten IzS. OCR-S, Orator),
doppelthohe Schrift in Draft und LQ löglich, auto.atisc er Blatteinzug auch fur einzelne Blätter, Doppelschacnt fur
unterschiedliche For.ulare, bidirektional er Druck il Te,t- und 6rafikoodus, Centronics und RS-232C Schnittstelle, 8 KB­
Datenspeicher, I verachiedene Einstellungen.des Dru~kers als.Nakro gespeicnert. ldentitätslodul ISteuerzeichen) und ..
leichensatzlodul separat .ie bel LQ888. 6erlnQe 6erauschent'lcklunQ, hohe DruckgeschwIndIgkeIt (S ppo), hohe Fle'lblil­
tat bei relativ geringen Betriebskosten bieten bei diesel 6erät eine echte Alternative zu den Laserprintern.
Bereits .usgeliefert .ird der 21-Nadler LQ-25" der technisch lit.de. oben beschriebenen 59-2588 ubereinstio.t bis auf
die etw.s gerIngere DruckgeschwIndIgkeIt von 321J27~ cps (Draft-Ellte/PICa) bz •• 188/98 cps (LQ-Ellte/Plca) und den ge­
ringeren Pr2ls.

NEC:
cras-24-Nadel-Topoodell PS soll deonachst einen 58X schnelleren Nachfolger P9 bzw. PI' bekollen. Ebenso aoll dIe erfolg­
reiche Pb/P7-Serie oit elnel 289 Cpl schnellen low-cost 21-Nadler PY erganzt ~erden. lu noffen bleIbt, daß dabeI eIn
Schubtraktor und ein besseres Benutzertableau realisiert werden.

Nanneslann Tal1y:
Au! der OrQatecnnik In Frankfurt wurde der neue TIntenstrahldrucker alt 24 Dusen NT91 prasentl,rt. Er ISt 229/119 cps
schnell, verf~gt über eInen Scnuotraktar rür A~-NorlalpaDi2r und optlonal2n autC!atl~cn2n cl~~coac~t-~ln~clblattelnzug.
Fur den Druckko?f weroen 2g~ !lllion,n leIchen oarantlere.
Der neue 24-Nadler "T331 f31~: ~~r:~ ~:n f21ativ oerino:" :~r~~~c~J=~=l v~n 53 ~~A :~~1 ~~~:x::=:~wi~d~~k~it 33~/156 (PS
Autolatisch;r Paoi2reinzUD ait Schub traktor für A3, auch lä8t sich d~s EndlGsaaoi;r ~2i :i~:e!::::::ufüE~~no aus! bis 2
Schachten autooatisch zurüc\sch:eoen. Preis: ca. 35.~SS.- '
Ebenso auf der Orgatechni, .urde der neue Laserdrucker NT91. vorgestellt. Er schafit .it einer ~uilösung von 3a8,389 dpi
Iß pOl. Eine erfreuliche Besonderheit stellt die organi,che Beschichtung der Foto~al,e dar, die il Unteraohied zu den
Selen.alzen a,r ander,n Her,t,ller nach deo Verbrauch nicht lehr als Sonderlull beseitigt werden .uß. );r Printer kann
.ahl~2ise aus zwei K~::Ett~n ader manuell aus eine. Schacht ait P3pier oder Overheadfollen b~schickt _~:=n, vobei dEr
Anwender VOI genutzert:ol:;u ~us definieren ~ann, ob die Unter- oder Oberseite o2druckt .ird. DEr Ausl:uf i;t so 925t31­
t2t, daß ein Do~u!ent in Ger richti~en Sortierfolg2 gedruckt und aooe12Qt wird.D:s Eer~t verfijgt Go:r :i"cn Haupt;pei­
eher von 1,5 ~B (~enr öl; eiü: A4-Seit: jl 6r:ii~10d2) und 2~u1i=rt·5 Stjodarddrucker.

IBN:
~~ot~er 3i~= hat ~!r:n fi:U:ü ;3:r~ruck2r anoakündiat, der 12 gOI (A4-S=lt:n ara Minute} ;ch~fft uno ~uch ij~2r eine
ungiftige Fototro•••l verfuqt. l.ei lufuhrschacnte und-eine Ablag.' sind fur 55, al.tt ausoelegt. Die "bl,ae ,rfolgt in
der richtigen Reihenfolge, a.h. oit der bedruckten Seite nach unten. Das 6erät heiBt IBN 3812 und wird ca: 188.'~~.­
koaten. Die Lebensdauer wird .it 308.988 Seiten angegeben.

Okidata:
~It Oe. L.serline b bringt Oki Electric Ltd. einen laserdrucker auf d.n europäiachen ~arkt, der oit ca. 15.~~~.- zu den
preisgunstigsten 6eräten zählt. Standardläßig verfugt dieser Laserdrucker uber IS residente Schriftarten, aber nur
128 KB RAN und schaift nur. ppl. Sältliche Verbauchs.aterialien, wie Tonerkas,ette. Reinigungseinheit und Selen­
Bildtroo.el (giftigl k5nnen ~Ol Benutzer selbst ausgetauscht werden. Durch den rel.tiv niedrigen Anschaffungspreis und
Wegfall eines Wartungs,ertrags liegen die Kosten pro gedrucktel Blatt bei nur le r ca. 5 ~.S~.
Die 18-Sadel-Drucker "icroline-292/293 .urden etwas verbes,ert, voralle. erfolgt die Aufrustung in einen Farbdrucker nur
durch einf.chen Farbb.ndwechsel. Es können dann softwaregesteuert bis zu 1\ Farben ausgedruckt oerden. Erfreulich ist
weiters, daS es jetzt auch einen österreichisch.n Vertreter gibt, und z.ar: 6RANDIA 60slbH, 6udrunstr. 121, 11~8 Wien,
Tel. 78 77 91 oder b1 IS 51. .

DRUCKERIESC-P~I.~S2 SEITE BERTHOLD. 16. 11. 198b

ESC/P: EPSON STANDARD CODES FOR PRINTERS

In dor vorigen Ausgabe der TG" PCC-Ne~s 'ar eine Aufstellung aller :. ESC/P festgelegten Druckerbefehlssequenzen beige­
legt. Darauf aufbauend folgte eine Vergleichstabelle zur übersichtsinforoation inwieweit bestillte Druckertypen .it deo
zur loit wohl a. ~eitesten verbreiteten Drucker-~etriebsslsteo ESC!P ubereinsti ••en. Angegeben wurden ~abei folgende.
Untersch2ldungsoerk.ale: ' ... Identisch I ....hnllch, + ... zusatzllch, 8 ... fehlt, I .. , w,derspruchllCh. Dallt ISt
relativ einfach zu er,ennen t 00 bei der Druckeranpassung an bestiolte Standardsoft.are Schwierigkeiten auftreten. Beson­
ders wichtig sind die Befeh e lit der Kennung ILA Ileilenabstandl, lSW Ileichensatz anwahlenl und 6RF 16rafikbefehlel. j
DIe detaill,erten Befehlssequenzen fur die Drucker Star NL!', NEC Pb, Sei,osha SP 11" I und Fujitsu 01 22•• I .urden li.
ebenso der letzten Auso.be beigelogt. I
UI.den U.fang der PCC-~e., etwas zu reduzieren, ~erden die .eiteren det.illierten Befehl,soquenzen fur die Druc,erty?en
Selkosha SP BII I, Selkosha NP 13~' I und I8N Proprinter nicht .ehr beigelegt. Alle d,e,e Unterlagen können auf Wunsch
uber den PCC 'IQn Prof. Berthold angefordert werden.
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REFERENILISTE FüR ORUCKER-TESTBERICHTE UWD INFORftATIONEN

Geschoindigkeit Testbericht T, Infor.ation I, "arktübersicht "

1
1

11

I
,j
I

I,

I

f

,

PC" 39/86 I
PC" 39/86 1
CO" 5/8b"
PC" 28/8b T
PC" 28/86 "
CO" 3/8b T, PC" 13/86 T
PC" 12/86 r
PC" 41/B6 T
PC" 48/8b T
PC" 42/8b 1, PC" 45/86 1
PC" 42/86 I
PC" 23/8b I
PC" 2b/86 T
PC" 44/B6 1
PC" 44/86 "
PC" 47/8b 1
PC" 47/86 I
PC" 35/8b T
PC" 47186 I
PC" 44/8b "
PC" 45/86 I, PC" 47/86 I
PC" 23/B6 I
PC" 43/86 I
PC" 23/8b I
PC" 44/86 T
PC" 23/Bb 1, PC" 30/8b T, PC" 31/86 T
PC" 47/86 1
KIC 6/Bb T
PC" 8/8b T
COM 4/B6 T
COM 4/86 T
COM 4/B6 T
MIC 4/8b T
PC" 3b/B6 T
PC" 39/8b T
COM 3/8b T, PCM 8/BG T
PCM B/8b T, "IC 5/8b T, CO" 2/86 T
COM 2/8b T, "IC 18/8b T
CO" 2/8b T

, PCM 39/8b "
PCM 8/86"
PCM 45/8b I
PCM 46/85 T,MIC 12/85 T
m 18/8b T
PCM 12/86 I
MIC 18/8b T
PC" 39/86 T, OUT 5186 I
PC" 39/8b T, OUT 5/Bb I
PC" 39/86 T
CO" 2/8b T
PC" 2b/86 T
PCM 16/8b T
PC" 12/86 T, CO" 3186 T
PC" B/86 T
PC" 31/86 1
CO" 3/8b T
PC" 42/8b I
PC" 9/8b T

33B/158/75 eps
286/8B eps
228/73 eps
21b/72 eps 1)
188/68 cps
280/188 eps
208/108 cps
4B811B8 eps
18B/38 eps
388/58 cps
380m8 cps
120/38 eps
114m cps

B8148/28 cps
70135 eps
46123 cps 2)

T Hersteller Drudernaoe

Entwic"lungsperspektiven i. Orucker.arkt
Tips für den Oruckerkauf
Vergleich von 78 Druckern verschiedener Technologien

o Brother HR-25XL A3 9b I 28 cps
o Marktübersicht über 78 Typenraddrucker
I Canon BJ B8 AI 24 0 220/108 cps
1 Epson II B88 A4 9 0 200/50 cps
I Epson 11-8D8 A4 9 0 201/45 cps
I HP gui etJet PI us A3 12 0 1b8/40 cps
I "Tall y "T 98 AI 24 0 228/118 cps
I Tandberg TOO BB88S A4 9 0 340/118 eps
LAST Turbolaser A4 388 1 308 dpi 18 pp.
L Cordata Laser m AI 380 1 3DI dpi B pp.
L Entscheidungshilfen für den Laserdruckerkauf
L Entwicklungen und Trends bei Laserdruckern
L Genieo. 5110 A4 3881388 dpi 18 pp.
L IB" 18" 3812 AI 3881388 dpi 12 pp.
L Kyocera H818 A4 30h308 dpi 18 pp.
L Kyocera F-2018 A4 3801388 dpi 18 pp.
L "aritübersieht für Non-I.paet-Seitendrueker
L "Tally "T 918 AI 3001308 dpi 11 pp.
L Oasys LaserPro A4 3Dh388 dpi Bpp.
L Okidata Laserline 6 A4 3881380 dpi 8 pp.
L g"S Big Kiss A4 3801380 dpi 8 pp.
L g"S KB A4 3881380 dpi B pp.
L guadra. guadloser A4 3801380 dpi 8 pp.
L Toshiba PaDeLöSer 12 A4 3801388 dpi 12 pp.
" Appl e I.'Deor iter II A4 9 N 2501188/45 cps
"Brother 2824L A3 24 N 160/88 eps
"Centronies GLP A4 9 N 18B/25 eps
"Centronies Horizon HI3bA A3 9 N 160/4B eps
"Centronies Printstation 240 A3 24 N 16B/80 eps
K Ci ti zen 1290 A4 9 N 128/25 eps
"Citizen LSP-18 A4 9 N 128/25 eps
" Epson EX-leu A3 9 N 388/50 cps 1)
" Epson L9 808 A4 24 N 188/b8 eps
" FuH tsu " OL 2m A3 24 N 216/72 eps 1)
" Fuji tsu 1 OX 2188 A4 9 N 228/44 eps
"Fujitsu OX 2288 A3 9 N 228/44 eps
" "arktübersicht "atri,drueier
" "aritübersieht über 2B8 "atri,drueker
" "Tally "T 331 A3 24 N
" NEC P5 A3 24 N
" NEC P51L A3 24 N
" NEC P6 A4 24 N
" NEC P7 A3 24 N
"Okidata Microline 292 A4 IB N
"Okidata "icroline 293 A3 18 N
"Okidata Microline 294 A3 IB N31
"Panasonie r.I-P 1592 A3 9 N
"Seikosha "P-1388AI A3 9 N
" Star NB-15 A3 24 N
" Star NL-18 A4 9 N
M Taxan KP-818 X A4 9 N
" Trend bei IB-Nadeldruckern IB N
T Canon F 68 A3 24 E
T Tandberg TOO 8588 A4 24 E
T Toshiba PA7255E A4 9 E

epi
cps .
dpi ..
pp' .

Legende:

T ... Technologie: 0 ... Oaisywheel, Typenrad
I ••• Inljet, Tintenstrahl
L Laser, Sei tendrucker
" "atri" 9/1B/24 Nadeln
T Ther.oorint. -transfer

Characters per inch, Piteh, leichen pro 1011
Charaders per second, leichen pro Sekunde, 18 epi
Oots per inch, Punkte pro 1011. Auflösung
Pages per li nute, Seiten pro "inute

Beleriungen: ~derung: "3

11 bei 12 cpi
21 nur Fettdruck, kein NL9
31
41
51
6)
1)
81
91

guellen:

'CO" ••. co., Das österreichische Kaoazin für Co.puteranoender, Erb-Verlag, Kariahilfer StraBe 71" PF 181, 18bl Wien
"IC •• , liero, eOlputer ~ cOllunica!ion, Bohlann Druci und Verlag GesobH1 LeberstraBe 122, 1111 lien •
PC" ••. PC "aQazin, Mar,t~Technik VerlaQ AG, Hens-Plnsel-Straße 2, 0 - 8~13 Haar bei "üncnen
OUT ••. OUTPU1+.icro, COlputer ~ CO.lunicat,on, Bohlann Druel und Verlag GeslbH, LeberstraBe 122,1118 Wien

I ALLE ANGEGE8ENEN 9UEL'LEN LIEGEN IN DER T6"-BIBLIOTHEK AUF q I



NJtzHc es Luoenor runa um aen
Personal Computer
Auch rund um den Computer muss es $timmen. Darum hat SICOS eine
Zubehör-Linie entwickelt, die sich auszeichnet durch formschönes Styling, durch
ausgeklügelte Details und durch attraktive Preise.

Oie nachstehenden Systeme sind alle dazu gedacht, den Arbeitsplatz möglichst
optimal auszunützen.

SICOS-Printerständer SICOS-Monitorständer

/ 30258

SICOS-Universalständer

-
-

SIe
COMPUTER-ZUBEHOR

MIc::r:aOSAN
Hen:le~aft:/'T1,b,H

er praktische Printerständer gestattet Der stL~er:los verstellbare SICOS-Mcr"tcr- Der unentbehrliche St~nder für alle Drucker-
eil; Ablage des Endlospapier-Vorrates direkt ständer -=rrT'öglicht cem 3enL:tzer. :er' 3i1d- typen. Breite individ.uell einstellbar. Für End-
unter dem Drucker - was eine grosse Platz- scnlrm optimal auf seine BedurTnlSSe etn- lospapier-Ablage zwischen den Stützen unter
ersparnis bedeutet In 2 Grössen erhälUich: zustellen. Der richtfge 3Iickwir~e1 ~9 =ei dem Drucker. Auch als Sltinder tOr portable
Modell 80, 400 x 330 x 120 mm, geeignet für zum ennOdungsfrelen Ar-krten :In :.orrCL.1ef. Computer geetgnet um den BildschIrm Im
alle Drucker mit Papiertormat A4 und Modell Fi, ·T.A;lor:·~or·30201 240 ,-t-- ~&= ZMI~Chtige~alickwinkel aufzustellen.
100,580 x 360 x120 mm, für Drucker mit .1L~r "..!"·A,.fcmtor- 30202
PapiertormalA3. Aus stabilem dunkelbrau- -,.. 380·-+ 1{,.... -jE>{,.- 2go,- +Sb = 33",-
nem Plexiglas. rl 1___

ieModell 80,30203 bW.-+I\21l" :r~ID.
Modell 100 30204 '1''tO ,- 'I-tlb8 ~ qCf g.-

Ver1angen Sie auch die weiteren Prospekte
über SICOS-COmputerzubehö"r. _

1-

A.1020Wien,1-lochstetterg.6

Te!'0222/24 83 35. 26 B3 60

Telex.116 9:J1 eswco a

SECOM AG Int.
Einsiedlerstrasse 31
CH-8820 Wädenswil
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DIGITIZER Cf-1150

TRACING
The input of hord copy graphie doto con
be as easy ond natural as trocing A
mouse cannot pertorm ils function ot oll.

MENUING
Touching 0 toblet menu block with the
digitizing cursor is much faster thon typing
o commond on the keyboard ond much
eosier to understand .

POINTING
Point on the screen to interoctively creote
drowing. edit, drog symbols ond octivote
screen functions. it outputs absolute
coordinoles.

EFFECTl\IE~~
READ SPEED

I-' llDWARE SPECIFICATION
H. c.CTIVE AREA ; 29Ommx290mm EXTERNAl DIMENSIONS : 405 x405x85!mm/
RESOLUTION ; IfOPPml1I1254?P'1 WEIGHT ; "IN 5KGS

t20?P""'''''1 13')3~P.J

4')P?mrr (IOioP?lj

DIGITIZING METHOD : ~.es'::L~T=

C:XY:)','-=': INTERFACE SPECIFICATION
:.:. --'", :=~ OATA~ :C.-'"JF-Y:':..-:'='':'
:::: :;;;::.:- :"",:,:::==- ~-:2:-:

s.::~ tose: TRANSMISSIOf\; METHOO ; ~":",,:"";::-:)' .. ~-,=
"C?OS-iO'~~':::; v. -- p:...=--y
;~'",':'~", \:::.=~ •. O:J:;:-':'

POWER REOUIREMENT : ~,C 115\ 5') =-Y-lZ e'TJ
AC 220'2"-OV CONNECTOR : 08-2:S IJll..!:)
50.6OML OUTPUT FORMAT : Ase I! O~ öii"Aii: I

LIGHT PEN .PCP-202

OPERATING MODE
porm MODE
SWrrCH STREAM MODE
5TREAM MODE
REMaVE REOUEST MODE

HARDWARE SPECIFICATION=SENSITIVITY : CO~Y "-"':J(-,, --= 0; RGS MONITOR=SPECTRAL RESPONSE: VlSIS....ö ~,,·.G==POWER : + SV VOLTS DC=RESPONSE TIME : O.3mS
:::::; LENS : 2.8mm=READ SPEED : 16mS=SWITCH : NON-CONTACT PHOTO SWITCH

STANDARD ACCESSORIES
ePEN BOOY & CABLE
o EXTENSION UNE & JOINT
LJ SOFTWARE
== USER MANUAL

WELCOME ANY SPECIFIED DESIGN I

~ ..... ~ r.·__ .... __
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Wo ~omme" die Zghleft her?

lotionsprogramm erarbeitet haben, von GEM Graph automatisch
über eine der inte9rierten Schnin,tellen (DIF, eSv, PRN oder WKS)
übernommen und in der von Ihnen gewünschten Art in hervor­
ragender Qualität dargestellt.

farbe gefällig?
Auch das seht, entsprechende Ausrüstung Ihres Computers voraus­
gesetzt. Das Ausdrucken erfolgt auf einem der vielen von GEM
Graph untedützten Druckern und Plottern, auch in Farbe, auf
Papier wie auf Overheadfolien. Sie können die Grafiken darüber
hinaus auch in Dokumente eingliedern, die Sie mit GEM Write er~

stellt haben. Individuelle Gestaltungsmöglichkeiten bestehen durch
Obernahme der fertigen Grafiken nach GEM Draw.

Die Daten zur Grafik stammen aus Tabellenkalkulcmo·
nen, Datenbanken oder manueller Eingab•.

OI~:;;:'>1 =1'~llE

'/E.="._,,;:E 'j~;:'"" ~=;:~<..l.i C'.E~

,
~•

.we. :oe; XII •• c __~ Saiadoste BNie",,"9
':'_c =-= _-="•. ~-=---=-:.-=- .;;--~ >e Ncr~a :erAr.:~ : N';"T.:;e
: ...... cs .,?r~C:5..~ -==--=- ;.::. :..~en~inQrop-ccwn-V.e-nCc-an -en­
gen nngerz'?!g. 50 einfach Si das. Flexibilität wird groß geschrie­
ben, Herr es _r' -=cs :evor7l..gte Eingebemedium geht. Eine Maus
könr.en Sie eterso verNenden wie ein Grafiktcblett oder die nor­
male Tastatur Ihres Computers.

---

II I

/ifY!~,

Eine Grafik sagt mehr als

~
1000 Worte.

r-Ll UMSATZ 1985 h I" h D 111-.: nil • Anse cu le e erste ung
I--i I:;: J ..trockene( Zahlen
-~ ~ ~...........It- • Plastische, klare Präsentation

1] r- • Hoher Bedienungskomfort
--=L"-, -~ I t Ob Sie Daten als nüchterne, nichts-
-:- . -~'=jlI ~ sagende Zahlenkolonnen oder in

~
~·~~lii-:i' l·~i'·i"i"-i·l·i·'i7i'i''i'i~ Form von aussagefähigen, plasti-

schen Grafiken präsentieren, kann
entscheidend für die Durchsetzung
von Konzepten und Ideen sein. Die-

..a . se Erkenntnis ist nicht neu. Bisher
[-.:-0 . ..... .... scheiterte ihre praktische Umset-

zung allerdings am Aufwand. Ent­
werten Sie einmal eine komplizierte Grafik mit Bleistift und lineal.

Ge«häftsgrafiken «hnell und einfach anfertigen
Mit GEM Graph gibt es keinen Grund mehr, auf die Vorz0~e cer
grafischen Dorsicllvng zu .... erzichfen. r!ex;bil;,öf ;Si gro;) gci.:T,r..:­
oen: cOlken-. J(urven- Torten-. Flächen- und 3-D Söulenaiacrcmme
.:r.c -öc!ic. Tex·e (erren S:e '('1 'J,?:rscL:~e""e" Sc.-~,=':"'=
(;r5ß€!" -:r :'e Gr=f:~en ::-.t..=se!".

- - -- '" . -'
:---....~~ _C'ef" ~ ~::-_r ::'~.:€1 ~l::c-er I......-=-<.='"' -~~
Ner:el"' <o,Glexe Z:r errergen, ::'e Se r-1te'r-e1l c::-e ~-~= c-

,
~•

"
I

~DO[] .
D :1'.... ,

Zusöhliche Untentüt"IUng emalle" Si. durch Drop·
Down·Menüs.

~ iji(gj ~

11111111111111tlllllllllllllllllllllllllll~
... 5-Ej-l-g'~---'"i--:x."'t-"1..;"'-~-~.""--.!.: !~ -':-'- J::-

.
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Nur gute Präsentationen
unterstützen Ihre Aussage.
• Einfaches Gestalten repräsenta­

tiver Texte
• Flexible Gestaltungsmöglichkei­

len
Tagesordnungen, Tabellen und on-

• .... • :e"",~" dere Textpräsentationen müssen

~
iiiiiii~i~i~~i repräsentativ und aussageföhig

-.JIII sein. Anschaulich gegliedert und
mit grafischen Blickfängen, die un­

~ t.n.t. mittelbar ins Auge fallen. GEM
_"111 WordChart ist die Lösung für dieses

Problem. Overheod-Folien, Dias,
Dokumentationen und Rundschreiben können Sie am Computer in
eine Form bringen, die das Wesentliche klar herausstellt. GEM
WordChart ermöglicht unterschiedliche Textformate, bietet eine
große Auswahl an Schriftarten und -größen und gibt Ihnen die viel­
fältigsten Optionen zur individuellen Gestaltung. Umranden Sie Ihr
Dokument.- mit einem fertigen Muster oder einem eigenen, das Sie
mit GEM Draw entwerfen können. Heben Sie wichtige Details mit
markanten Symbolen hervor. Anschaulich gegliedert, sind Ihre
Dokumentationen das Doppelte wert.
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Texte in Präsentationsqualität
Attraktive vorgefertigte·lnyouts
Einrahmungen, Markierungen und Symbole
Interaktives Editieren von Text-Attributen

•GEM unterstützt folgende Systeme und
Peripheriegeräte:
IBM' PC, Compoq- und Commodore PC-Familie als Doppel-Floppy
System oder als System mit Floppy und Festplatte.

läuft auf: PClMS·DOST", (2.x oder höher), ConcurrentfMpC DOS
(4.11 oder höher), DOS PLUS 1.x. Minimum 320K RAM für
PC/MS-DOS 2.x oder höher, 384K RAM für PC/MS-DOS 3.x oder
höher. Zusätzlicher Speicher kann für spezielle Accessoires oder
EGA·Konfigurationen notwendig sein.

Grafik·Kanen und Schirme:
IBM Color Cord/Color Display (640 x 200) 2 Farben
(schwarz & weiß)
Compaq"!l oder Commodore PC mit Grafik Ausstattung
IBM Enhonced Cord/Monochrome PC Display (640 x3S0)
IBM Enhonced Cord/Color Display (640x200) 8 oder 16 Farben
IBM Enhanced Cord/Color Display (640 x350) 8 oder 16 Farben
(64K Erweiterung für EGA notwendig)
IBM 3270 PC (720 x350) 2 Farben
Hereules™Cord/Monochrome PC Display (720 x348)

Eingabegeräte:
SummaMouse!/PC Mouse™ oder Mouse Systems kompatibel
Microsoft~ Mouse/Bus-Version (benötigt mouse.com)
Microsoft" Seriol Mouse (RS232)
SummaSketch ' 1201 mit Stift oder Fadenkreuz
SummaSketch ! 961 mit Stift oder Fadenkreuz

Drucker:
IBM/ Epson !" Grafik Drucker, High Resollition Mode
n20 x144) dots/inchl ,serielle und parcIleie Schnittstelle)
IBM/ Epson! Grafik Drucker, low Resolution Mode
(60 x72 dots/ inch) (serielle und parallele Schnirtstelle)
Epson JX-80 Farbdrucker n20x 144 dots/inch) 8 Farben
(nur parallele Schnittstelle)
IBM Color Jetprinter nOO x96 ots/inch) BFarben
(nur parallele Schnittstelle)
Diobio ' Model C150 Color Inkjet n20 x120 dots/inch) 8 Farben
(nur parallele S<hnittstelle)
Hewlett Packard! loserJet I \75 x 75 dots/inch)
rur serielle Sc.~nittsteJle}

Hewlert ?eckord! loserjet Plus 150:-.: 150 ±~. :..,d-I
(nur serielle Schnittstelle)
Apple' loserWri!er Printer (300 x300 dots/inch)
(nur serielle Schnittstelle)
Diobio 630 Doisywheel Printer (keine Grafik Ausgabe)
(seriell und parallele Schnittstelle)

Plotter:
Hewlett Pockord 7470A Plotter - 2 Stifte
Hewlett Pockord 747SA Plotter - 6 Stifte
Hewlett Pockord 7440 Plotter - 8 Stifte
Hewlett Pockord 7SS0 Plotter - 8 Shfte
IBM 7372 Plotter - 8 Shfte

Kamera:
Polaroid;!l Palette Color Imaging System

Außer den oben aufgeführten Systemen gibt es GEM auch für die
verschiedensten PCS bei den entsprechenden Fachhöndlern.

GEM ist in einer speziellen Version für den SIEMENS P(-O in fol­
gender Konfiguration erhältlich:
Doppel Floppy oder Festplatten System, 512 kByte Speicherousbou,
Siemens Maus, Grafikausstaftung mit 640 x 350 Bildschirmauflö­
sung, PT 88/89 Tintenstrahldrucker

Grafisches Editieren bis auf Bi1dpul"1ktecene für:
Künstlerischen Ent-....urf
logos mit speziellen Effekten
Feine DetaiJarbeit
Farbmischung
Abbildungen aus anderen GEM Applikctionen

Textverarbeitungsprogramm mit Grafik.
Texte erscheinen auf dem Bildschirm, wie spöter gedruckt:
fett, unterstrichen oder kursiv.
Oberprüfen der integrierten Grafik auf dem Bildschirm.
Maus und/oder Keyboard-Eingabe.

Grafische Benutzerebene und Betriebssystemerweiterung mit
Ikonen, Fenstern und Drop-Down Menüs.
Bedient die meisten Basis-DOS-Funktionen.
Einfach zu versfehen und zu benutzen, selbst für PC 4Neulinge.
Flexibel - unterstützt GEM und DOS Applikationen.
Rechner, Uhr und Print Spooler als Accessoires.

Zeichnungen und Diagramme
Komplettvorrat von Grafik/leid-en Elementen
Verschiedere Sch-frttpen urd -sro1'3en
Varicble $eiiEngröße ... rd ZCCrl
Ansprecrel"1ce 8~d:idic;re<

Zeichnungseaitor rur GEM Grq:n

Geschäftsgrafiken in Prösentationsquolität.
Torten; Säulen-, linien- und Flächendiagramme.
3D-Säulen, Symbol- und landkartendiagramme.
GEM Drow Symbole.
Automatische Datenübernahme aus Tabellenkalkulations- und
Datenbank-Programmen.

11111
We make computers werk.'·
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Erleichterter Dialog durch klare Bildsymbole
Eine Datei wird wie ein Aktenordner dargestellt, eine Diskette wie
eine Diskette, und wenn Sie einen Datensatz löschen wollen, richten
Sie den Zeiger auf diese Datei und aktivieren die läschfunktion. So
einfach ist das.

Ihr Eingabemedium:
Tastatur, Maus oder Grafiktablett, ganz noch Ihren persönlichen
Vorstellungen. GEM Desktop bildet eine außerordentlich komfor­
table Oberfläche für die Bedienung Ihres Computers. Dennoch sind
Sie in keiner Weise eingeschränkt. Jedes wichtige DOS-Applika­
tions-Programm für Ihren Personal Computer läuft auch mit GEM
Desktop. Z. B.lotus 1·2-3, Symphany, Open Aceess oder WardStor,
um nur einige zu nennen.

Umfas...ndes Angebot
Aber das ist noch nicht olles. GEM Desktop ist nämlich nur ein Pro­
gramm aus einer ganzen Serie von GEM-Softwore. Alles Program­
me, die Ihnen die Arbeit erleichtern und mit denen Sie wesentlich
produktiver werden. Diese stellen wir Ihnen jetzt vor. Einzeln und
schön der Reihe noch.

Farbe inklusive
ach etwas - was viele andere Softwarepakete ähnlicher Art nicht

bieten, ist bei GEM voll integriert: Forbe, bis zu 16 Farbtöne gleich­
zeitig. Eine zusätzliche Möglichkeit, Präsentationen noch anschau­
licher zu gestalten.

~~~~~'"~.•~"~~~~~~"'."~':, Wie Sie Ihren pe in den Griff
~ L: L: \: i!:! It 10:;~ . bekommen, mit einem ein-
IB i ~ 0 i5 ÖD, fachen Knopfdruck.
~';'~'~'~'~'-~'~-~'~'E' ~'§''~'~§:::jll • Ergonomische Softwofe
~ IJ) [::l • Bedienungsfreundlichkeit ohne

•••' " ...... 1. leistungseinschränkung

Mon soll sich die Arbeit so einfoch
wie möglich machen. Dieser
Grundsatz sollte sich auch und spe­
ziell auf die Arbeit mit dem Com­
puter beziehen. Nur stand mon in
der Vergangenheit allzu oft vor der
Wohl, entweder ein bedienungs­
freundliches oder ein leistungsfähi-
ges System einzusetzen.

Einfachste Bedienung, maximale leistung
GEM Desktop bietet Ihnen bei uneingeschränkter Leistungsfähig­
keit den Bedienungskomfort, der die Arbeit mit einem Compu­
ter zu einem völlig unkomplizierten Vorgang macht. Ein Tastendruck,
und Sie hoben die gewünschte Funktion. Weitergehe;,de lnformo·
tionen sind jederzeit abrufbor: Drop-down Menüs erleichtern die
Arbeit und bieten Hilfestellung. Komplizierte Befehle und Bezeich·
nungen sind unnötig. Es werden anschauliche Bildsymbole (Ikonen)
angezeigt. Zweifelsfrei und klar in der Bedeutung.

11
Für modernste Druck-Technologien
Moderne laserdrucker wie der Apple-loserWriter ader der laser­
Jet von Hewler Packord werde von GEM Write unterstützt. Selbst­
ve rständkl, kä'men Sie auch, sofern Sie den entsprechenden DrJk­
ke~ besitze'" Ihre Texte farbig erst~lIen.

Textverarbeitung einfach gemacht
• Opnmale Fvnktional;tät
• Hoher Bedienungskomfort
• Druck-Attribute erscheinen auf dem Bildschirm
Textverarbeitung duldet keine Kompromisse. Komplizierte Befehls­
folgen sind out. Ein Tastendrua oder eine Betätigung der Maus
reicht bei GEM Write, und Sie verschieben, kopieren oder löschen
ein Zeichen, ein Wort, einen Satz, einen Block oder eine ganze Seite.
Zentrieren Sie Ihre Oberschriften, wählen Sie eine neue Schriftart.
Sie arbeiten effizienter, denn Unterstreichungen, Fettdruck, Kursiv·
druck usw. erscheinen bei GEM Write auf dem Bildschirm. So, wie sie
später gedruckt werden.

Das ist integrierte Software
Wäre es nur ein Textverarbeitungsprogramm, würde GEM Write
mit der Moussteuerung lediglich leichter zu bedienen sein und so in
das GEM-Umfeld hineinpassen. GEM Write kann ober weit mehr:
gemeinsam m;! GEM Graph, GEM Point, GEM Draw und GEM
Wordchart hoben Sie die Möglichkeit, Texte und Grafiken sinnvoll
zu kombinieren. Firmenzeichen, Skizzen, Geschäftsgrafiken, Bilder,
Illustrationen und Schlagzeilen fügen Sie ohne Umstände zu einer
aussogefähigen Dokumentation zusommen. Und zwar bequem
und schnell, noch bewährter GEM-Manier.

Mit GEM Wnn arbeiten Sie produktiy, in weniger als
einer Stunde dank Lemprogromm uncl Help Funktionen.
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Farbig oder schwarrwei6
All das geht so einfach, daß Sie bereits in kürzester Zeit eigene Bil­
der entwerfen. In schwarzweiß oder auch in Farbe. Auch das
Drucken Ihrer Werke kann schwarzweiß oder farbig erfolgen und
zwar auf den göngigen Druckern oder Plottern ebenso, wie auf den
modernsten laserdruckern.

Von Ihren Fi""en~eidten bis ~1,I16-faritigen

I(unsfweriren.
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Malen und Zeichnen leicht
.gemacht.
• Bildelemente zur Bereicherung

von Präsentationen
• Individuelle Techniken
• Einfache Erzeugung von Hard-

copies - auch in Farbe
GEM Point verwandelt Ihren pe in

ein Art-Studio, in ein Zeichenbrett
oder den Zeichentisch eines Illustra­
tors. Was Sie brauchen? Maus oder
Graf;ktableff. M;t GEM Point kön­
nen sie vom Firmenzeichen bis zum
künstlerischen Bild die ganze Band-

r.-f .r. breite on grafischen Darstellungs-
möglichkeiten auf rationelle Weise für sich nutzen. Mit Sprühdose,
Zeichenstift oder Pinsel, schwarzweiß oder farbig. Außerdem kön­
nen Sie aus einem großen Katalog fertiger Bildelemente geeignete
Teile für Ihr Bild auswöhlen. Oder Sie fertigen eigene Standard­
Elemente an, die Sie noch Bedarf in Ihre Werke einfügen.

Malte<hnik gon, na<h Wunsch
Welche Maltechnik Sie auch bevorzugen, GEM Point paßt sich Ihren
Vorstellunaen an. Sie können Flöchen mit Mustern ausfüllen oder
einzelne E~m€"nt€ lös<:hen, hervorhebe" und schattieren. Zusötzlich
lassero sid- Text,:: j,.. v1e~~ V:t';o·'1Te- i- I~r= 5iide.. intEgrieren.
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Einfocher konnten Sie mit Ihrem Pe ltOdI nie ~eidllten.•
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Problemloser I)",dt

. Wenn es an5 A_::=-~::J;:~ :r=-~ ...e- 2'=- ts""e':;7lr .:Je~ Ftexibilitet
von GEM Drow noa'i lonae nlcnT voroei. Denn oas Prooramm
unterstützt die me;~ten D"''J;'e'-' ~"'~ PJ':lne .... Aut Papier oder~Over-
heod-Folien. Farbig oae h:hwGrzwei,i 'Perfekte Präsentationen.

• Grafikerzeugung ohne Ballast
• Individuelle Gestaltung
• Hochwertige Hardcopies
Sagen Sie nicht, Grafiken wören für
Ihren Bereich nutzlos. Nur weil Sie
b;sher Im;t Recht) den Aufwand ge­
scheut haben, Ihre Arbeit mit grafi~

schen Elementen zu bereichern.
Denken Sie on Flußdiagramme, Fir­
menzeichen, Orgonisationsplöne
und so weiter. Früher brauchten Sie
hierfür Lineal, Zeichenstift und Ra-
diergummi und haben solche Ar­

beiten deshalb möglichst vermieden. Jetzt macht diese Arbeit Spaß,
weil Sie Fehler schnell korrigieren können und erst dann eine Hard­
copy drucken, wenn wirklich olles Ihren Vorstellungen entspricht.

Komfortable und flexible Grofikeneugung
Mit GEM Draw fertigen Sie - auf dem Bildschirm - Grafiken, Zeich­
nungen oder Skizzen an, wie Sie es nie für möglich geholten haben.
Mit unterschiedlichen Stricharten und -störken, und einem Katalog
an vorgefertigten Mustern und Formen. Für das Ausfüllen von Flä·
ehen gibt es zahlreiche Optionen. Texte sind einfach und schnell
eingefügt: mit verschiedenen Schriftarten und in ~echs Größen.

lntwerf•• Si. nlustntionen


